of Oct.:6, 1917, on file 
at ihe Past Office of Chicago. Ill. 
By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-Sieneral. 


2 Cents 


Melden noch mehr Siege! 


Doch zweifelhaft, ob Foch nene deutſche 
Linie angreift. 


14,000 Gefangene. 


(Geliefert von der „Afloatirten Breife“ und den „Uniteb Vreß Aflfoctattons*.) 
London, 9. Auguft. Laut Nachrichten, welche der Schatzkanzler 


Bonar Law aus dem britiſchen Hauptquartier erhielt, und Preßdepeſchen 
von geſtern abend iſt die deutſche Linie vor Amiens durch ein neues Vor— 
dringen der Alliierten über eine Front von 25 Meilen zwiſchen dem 
Anerc- und dem Nvrefluf zerſchmettert worden! 


Franzöfiic-britiihe Truppen rüdten in einer Tiefe von nahezu $| 


Meilen im Zentrum der Linie zu Pleifier vor, füdöftlih von Morenil. 


Sie überrafdhten den Feind vollitändig und gewannen alle ihre anfängli- | 


den Zielpunfte beim ceriten Roritop. Der Hauptfampf dauerte drei 


Stunden. 

Die Zahl der Gefangenen, welde von den sranzojen und Briten 
in der Fifardie gemadjt wurde, überjteint bereits 10,000. Weber 100 er- 
beutete Geihüse wurden nezählt, und eine enorme Beute an anderem 
Sriegsmaterial wurde gemadht. Zichen widtige Stadtdhen und viele 
Dörfer wurden erobert. 


Ein allgemeiner Rüdzug der Dentihen zwiihen Baillenil und dem 
Ya Baficefanal behnfs Geradeitrefung und eitigung ihrer Yinie wer zu 
erfennen. 

Die franzöfiihen Angriffsjtreitfräfte wurden von General Debentry 
Gefehligt, und General Rawlinjon befehlinte die Briten. Yeistere nebit 
den Anuftraliern und Sianadiern griffen zuerjt an. Die erftürmte front 
war zwiihen Morlancourt nördlih der Summe und Brades am MAvre- 
fluf, nerade oberhalb Montdidier. 


London, 9. Auguft. Die Briten haben Morlancourt auf dem nörd- 
lihen fer der Somme-Schladhtfront erobert, und die Anfanterielinie er- 
itredt jich jest von dort jüudlih bis zu einem Punkte fudöitlid) von Mo- 
reuil. Das bedeutet ein Worrüfen der Infanterie bis zu einer Tiefe von 
7 Meilen in der Mitte entlang der Amiens-Chanln 
drohung von Paris abrerwendet wurde. 

Es jcheint jest, daft es den Deutichen nit möglich fein wird, ihre 
Stellungen bei Montdidier zu halten, und daft durd) das Vorrüden an der 
Vicardie-Front Amiens gegen feindlide Augriffe gejihert und die Be- 

London, 9. Auguſt. Feldmarſchall Haig berichtete geſtern abend: 

„Die Operationen, welche heute vormittag an der Amiensfront von 
der franzöſiſchen Erſten Armee unter General Debentry und der britiſchen 
Vierten Armee unter Sir Henry Rawlinſon begonnen Zzurden, nahmen 
einen erfolgreichen Fortgang. Unter Deckung der a: die Ver- 
einigung der alliterten Truppen bewerfftelligt werden, unbemerkt vom 
Feinde. 

„Zur Stunde des Angriffs überwältigten franzöſiſche, kanadiſche, 
auſtraliſche und engliſche Diviſionen, unterſtützt von einer großen An— 
zahl britiſcher Tanks, die Deutſchen an einer Front von über 20 Meilen. 
Der Feind wurde völlig überraſcht, und an allen Punkten drangen die 


el 


alliierten Streitfräfte rajh vor. Schon früh waren unſere Zielpunkte 


an der ganzen Angriffsfront erriit. Das Vorriuden der alliierten In- 
tanterie dauert nod) weiter fort; fie wurde tätig unterftüßt don britischer 
Stavalleric, leihten Tant3 und Maſchinengeſchützbatterien. 

„Der Wideritand der TDeutichen wurde an aewijfen Pıurnften nad 
Iharfen Nampfe überwunden, wobei unjere Truppen viele Gefangene 
machten und eine Anzahl Geichintge erbeuteten. 

„In der Nachbarſchaft von Chipilly und füdlich von Morlancourt 
leiſteten Partien des Feindes einen längeren Widerſtand. An dieſen bei— 
den Lokalitäten war der Kampf ſchwer; aber ſchließlich brachen unſere 
Truppen den Widerſtand der deutſchen Infanterie nieder. 

„Unſere Kavallerie ging über unſere Zielpunkte hinaus und ritt 
deutſche Transportfuhrwerke und Nachzügler auf ihrem Rückzug nieder.“ 

London, 9. Auguſt. Es wird noch gemeldet, daß kanadiſche Kaval— 
lerie im Zuſammenwirken mit franzöſiſcher Kavallerie eine große Streit- 
macht bei den heutigen Operationen au der Sommefront abgeſchnitten 
habe! 

London, 9. Auguſt. Das britiſche Kriegsamt berichtete heute des 
Weiteren, daß 14,000 Gefangene ſüdlich von der Somme gemacht wur— 
den, und daß die Zahl der eroberten Geſchütze ſo groß iſt, daß ſie noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. Kabvallerie verfolgt jetzt den Feind. 
Die Deutſchen geben ihre Stellungen im Lystal, an der Flandernfront 
auf und die Briten haben bereits Yocron, Ye Cornet Malo, Quentin, Le 
Betit Pacaut und Lefart bejeßt. Sranzöjtihe Truppen haben, wie gemel- 
dct wurde, Freinog-En-Chaufice genommen, während die Priten fchon 
einen Punkt öjtlih von Le Uucsnel und Caife erreicht haben, 

London, 9. Muguit. Sente nahmittag in Yondon eingetroffene 
Nachriten beſagten, daß die franzöſiſch-britiſche Offenſive an der Schlacht: 


a Fere-Eiſenbahn. nieder. 
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Einbringen eines abgeſchoſſenen deutſchen Rieſenflugzeuges. 


Rowe, Mansftield, O.; 


Sunbury. O.; 
Maud, Okla. 


Lynn Sheets, 


„Nördlich vom Sommefluß führte der Feind ſchwere Gegenangriffe 
MRS ' ’ ertuß ) ! ſch A griff Homer V. Van Meter, 


auf unſere neuen Linien zu beiden Seiten der Landſtraße Braye-Corbie 
aus. Sie wurden zurückgeſchlagen. 

„Während der Nacht lebten die Artilleriectätigkit und Erkundungs— 
gefechte zeitweilig auf. 


M 
„L 


Veſtlich von Montdidier brachen teilweiſe 


Abſchnitt 4. 


Im Kampf gefallen — Hauptmann 
Robert M. Graham, Minneola, Mo.; 
9 — = Zergeant Ihomas 3. Evanif, Moungs: 
Angriffe der Kranzofen | town, ©; Norporäle William 9. Coitz 
low, Springfield, Mo.; Zıanlen El: 
liott, Elgin, Otla.; Cheſter J. Huſton, 
Joliet, Ill.; Gemeine Leon F. Geyer, 
INcw Hartford, Na.; Gilbert Suthers 
und am Vesle—⸗ | land, Nnadale, Neb. 

Wunden erlegen Leutnant Wil— 
liam J. Senſe, Watſeka, Ill. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Mechaniker Geo. L. Mexkinley, 

| Ferla, Ark. 

. — Im Kampf vermißt — Korporal Ro— 
Daris meldet 538 erlegte Flugzeuge. |beri M. Keefe, —— en 
Clarence G. Carlſon, Oklahoma City, 

Ofla.; Carl J. Elliott, Eaſt Akron, O.; 
Henry Fuehrer, Emporia, Neb.; Webb 


„Z3wiſchen Soiſſons und Reims lebte das 
weilig wieder auf. 

„Es fanden kleinere Infanteriegefe 
fluß und nördlich von Reims ſtatt. 

„In den Vogeſen wurde ein erfolgreicher Vorſtoß in die 
Feindes zu Hochrezmannels unternommen.“ 


Artillerieduell nur zeit— 
chte am Aisne— 


Linien des | 


Raris, 9. Muguft. Eine franzöftiich-amtlihe Meldung bejagt, da 
im Monat Salt 184 feindliche Meroplane herabgeichofjen und 154 außer Zeury Suchrer — 
Kontrolle, ſchwer beſchädigt, innerhalb der feindlichen Linien niederge— Beil. Born A mn 
gangen fein. So feien im ganzen 338 feindlihe Alugmafhinen im Juli m em ren” 


’ 


zeritört oder unbrauchbar gemadt worden. ‚ Srüher als an Wunden neitorben be> 
Franzöſiſche Fliegerbombengeſchwader warfen im Juli 550 Tonnen 


I richtet, Icht im Hojpital — Gemeiner 
nz en e 5 5 ac s ⸗ ſReuben W. Bieſecker, Mondovi, Wis. 
Sprengſtoffe auf Brücken, Bahnhöfe uſw. ab, darunter 194 Tonnen bei 

Tage und 356 Tonnen in der Nacht. 


Abſchnitt 5. 

Gefallen im Kampf — Korvporäle 
Allen C. Myers, Alton, Ind.; James 
L. Stauffer, Hepler, Nan.; Gemeine 
Klaudie I. Dunn, Amity, Mıt.; Andrew 
Skibindki, Zeigler, Ill.; Geo. Walton, 
Cor Mills, W. Va.; John H. Warner, 


Schiff wurde nicht zerſtört. 


In einem kanadiſch-atlantiſchen Hafen, V. Auguſt. Der große New 
Foundland Schuner Gladys M. Hollett, der von einem deutſchen Tauch— Tiffin, C 
boot angegriffen wurde, und von dem es hieß, er ſei durch Geſchütz— Int Kampf vermißt — Leutnant 
geſchoſſe verſenkt worden, iſt heute im Tau eines Schleppbobts hier ein- Geo. H. Crowns, Nekooſa, Wis.; Ser— 
getroffen. Der Schuner war itarf beihädigt worden, er fann aber wieder ge F Se EN 
a. — — Has Korporäle Nelſon 9. Eming, 
feetüchtig gemadt werden. Springfield, C.;- Vrant M. Farlen, 
un fumbus, O.; Samuel Zucs, Columbus, 
5 Gemeine Kefje Amore, Plainsfield, 
Hoyne, Ave., Chicago; Walter Wieben- |D.; Arannt X. Baler, Detroit; Xohn 9. 
hocft, 3656 Avers Ave., Chicago. Barton, Chetopa, Nan.; Elifba Burns, 
5 — —— Im Kampf vermißt — Gemeine Vice- Buckhorn, Ky.; Archie B. Clark, Co— 
tige, in fünf Abteilungen veröffent- tor Y. Carman, Madifon, Ind.; Elyde |ihocten, C.; Charles Hendridjon, 
lichte Verluitlifte der Armee enthält; N. Fojter, Nildare, Ifla.; Robert 9. | Earlsboro, Cila.; Claude Radon, Hid: 
folgende mittelweftliche Namen: Kimmel, Battle Creek, Mich.; Michgel wman, Ky.; Dallie Kelly, Osgood, Ind.; 
x en 3. Melartbv, Pittsburg; Frank Ma: | Samuel Lawrence, Troy, And.; Willie 
Abſchnitt 1. dala, 618 4. Str, Milwaukee; Roy A. Powers, Wanette, Ofla.; Nathan 
Gefallen im Kampf Mechaniker Manning, Eaſt St. Louis, Ill.; Mer- E. Watts, Vone Gap, JIll.; Alma 
Victor M. Ellig. Fort Smith, Ark.; len Pritchard, Fowler, Kan.; Harry A. Weate, Columbus, Or; Holmes Weider, 
KochRudolph Haſſewer, 4716 Dorcheſter Stenger, Pittsburg; Henry Vau Oſter- Columbus, O.; Joſeph E. Whitleh, Te— 
Ave., Chicago; Gemeine Patrick J. Ca— 
tberivood, Morrtion, Na.; Ora C. Cole, 


loo, Independence, Mo.; Alba D. Wati⸗-cumſeh, Okla. 
dewärk SD «+ 5. Weſ Pau: 2464 
Ja. Newwarl, %.; Jvar E. Beſterbers, (Faſt alle ſonſtigen Namen der obi— 
Bucyrus, O.; Tony Covoiccoi, Warren⸗ 3528 Broadway, Chicago; Heury Zemp, gen fünf Armeeverluſtliſten 
ton, W. Va.; Tedor Milewsti, Detroit. Morriſon, Okla. 
Gemeine Yeon| Abichnitt 2. 


Pennſylvanien.) 

Wunden erlegen u ö 

Boucer, Natier, Ark; Kohn W. Scott, | Gefallen int Stampf — Leutnant Gu= Aus neuer Marinevertwütiite, 
isene E. Naynor, Battle Ereef, Mich. ; 


e 4 y V fi > mM > . . 
Cleveland, O.; Harold Smith, a Pat Mich.; Wafhington, D. E., 9. Aug. Fol: | 
Norporal Victor Hamilton, Grantsbtlle, | 





: s EEE | 
Aus Freitags⸗Armeeverluſtliſte. 
Waſhington, 9. Aug. Die heu— 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — 
—œ — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


— 


üh dahingeraft. 5 


& 

g 

Sculjuperintendent John D. Shyop 
ganz plötzlich geſtorben. 


Einem Herzſchlag erlegen. 


In Rockbille, Ind., wohin er ſich geſtern 
nachmittag begeben hatte, vom Tode 
ereilt. — Seine großen Verdienſte 
um Chicagos Schulweſen. 


Den Präſidenten des ſtädtiſchen; 


— 
—* 


Schulrats, Edwin S. Davis, ging 


permit No. 175, authorized: by 
the Act of Oct. 6, 1917, on 8 6 
at the Post Office of Chicago. Il. 
By order of the President, 
‚A. S. Burleson, 
Postmnater-General. 


2 Cents 
$ür Ausdehnung des Dienitpflichtalters. 


. Bafhington, 9. Auguft. Sriegsfefretär Baker erklärte heute in Ge 
heimjigung dem Senatsausſchuß für militäriide Angelegenheiten daB. 
vergrößerte Nriegsprogramm. Dabei drang er daranf, die Negierungs- 
vorlage, durd welche das militärpflichtige Alter von 18 bis anf 45 Jahre 
feſtgeſetzt wird, ſo ſchnell als möglich gutzuheißen. Er ſetzte hinzu, es fei 
dies notwendig, um genügend Männer zu erlangen, damit der Krieg zu 
einem ſchnellen Abſchluß gebracht werden kann. 


Urteil über unſere Kämpfer. 


Amſterdam, 9. Auguſt. Eugen Kalckſchmidt, der Kriegskorreſpon⸗ 
dent der „Frankfurter Zeitung“, ſchreibt über den großen Anteil von 
Amerikanern an dem jüngſten Kampf: — 

„Die Amerikaner haben ihre Feuertaufe nicht ſchlecht beſtanden. 
Schneidig und geſchickt machten ſie dieſelbe durch, aber ſie lernten raſch 
unſere Maſchinengeſchütze reſpektieren. Es ſind Anſchuldigungen erhoben 
worden, daß ſie auf Verwundete gefeuert und mitunter unſere Leute durch 


30. Jahrgang. — Nr. 188. 


heute morgen aus Nocdhille, Ind.,, Anrufen derſelben in deutſcher Sprache irrezuführen geſucht hätten 
über den Fernſprecher die Trauer⸗ Abenteuerliche Elemente ſind unter ihnen nicht ſelten. Im Angriff find 
kunde zu, daß der Superintendent | Tre beſſer als in der Verteidigung.“ 


der Chicagver öffentli ".ı. Schulen, 
John DO, Shoop, dort ganz plöglich 
geitorben it. Ein Serzichlag mad): 
te dent Leben des jid) anjcheinend 
der beiten Sejumdheit erfreuenden 
6ljährigen Mannes ein jähes Ende. 
Nod am Mitvocdh nachmittag hatte 


Serr Shoop einer Schulratsjigung 


bi’aavohnt und fih dann geitern 
nad Rocdville begeben, um dort eine 
Unfpeache zu halten; niemand hatte 
eine Ybhnung, dab er nicht lebend 


Sreitags Heerperluftmeldungen : 468. 


Waſhington, 9. Augnſt. Der freitagsbericht über die Armeeverlufte 
465 Namen, die fi wie folgt verteilen: 

Am Kampf nefallen, 90. ! Leicht verwundet, 2. 

Runden erlegen, 9. Yun unbeitimmtem Grade ber- 
Sirantheiten erlegen, wundet, 41. . 

Ttot durch Unfall, 1. Im Kampfe vermißt, 303. 
Schwer verwundet, 20. | Zuſammen, 468. 


Marineverluſte 52. 
Waſhington, 9. Aug. Die 52 Namen in der henutigen Verluſtliſte 


gibt 


2 


von dieſer Reiſe zurückkehren werde. des Marinekorps verteilen ſich wie folgt: 


Der nunmehr Verſtorbene hat ſich 


um das Schulweſen Chicagos außer— 
ordentliche Verdienſte erworben. 
Sechs Jahre war er hier als Schul— 


John D. Shoop. 


vorſteher tätig, acht Jahre 
Hilfsſuperintendent und faſt drei 
Jahre als Superintendent. Viele 
im Laufe der letzten Jahre vor— 
genommene Aenderungen im Lehr— 
plan, die Einführung der Ge— 
werbeſchulen, der Ausbau der 
Geſelligkeitszentren uſwp., ſind auf 
feinen Einfluß zurückzuführen. 
Turd eigene Kraft emporgearbeitet. 
Am 3, März 1857 in Sabine, D., 
geboren, befuchte er die öffentliche 
Schule beziehungsmeife die Hochjchu- 
fe in Wafhington Court Houfe und 
Bloomsburg, D., abfolvierte die 
Chicagoer Normalfhule und hörte 
auch Borlefungen auf der Chicagoer 
Univerfität. Eine eigentliche Univer: 
fitätshildung hatte er aber nidt; 
durch eigene Kraft bildete er fich mwei- 
ter und fchwang fi von Stufe zu 
Stufe zu der höchften derartigen 


ala 


find. . aus | Stellung, welche Chicago zu verge- kämpfen, wird heute am Spätnach— 


ben hat, empor. 
Er war erſt etwas über 17 Jahre 
alt, als er, in einer Landſchule in 


Gefallen im Kampf, 4. | An unbeitimmtem Grabe ber- 
Wunden erlegen, 5. wurndet, 30. 
Schwer verwundet, 13. | Zufammen, 52. 


Erneuter Droteft. 


Madrid, 8. Anauft. Die jpanische Regierung hat eine neue PBroteft- 
note nadı Deutichland nefchieft bezügl. der Torpedierumng fpanifher Schiffe 
jeitens deutiher Tauchboote. Der Miniiter des Auswärtigen Dato fün- 
dete dies an, nadydent das Stabinet eine Sonderjitung abgehalten hatte. 


den als Gegenfandibat aufgeftelit, Schreiben, in mweldem er iht. mit- 
vermochte bei der Wahl aber nicht Die | teilte, daß e3 ihm in Chicago, der 
nötigen Stimen auf fich zu vereinis | fchredlichen Stadt, jehr fchlecht er: 
gen; al3 dann Frau Young jedoch gangen ſei, daß er von Räubern 
im Dezember 1915 zurüdtrat, machte | iiberfallen murde, die ihn gefangen 
man ihn einftimmig zu ihrem Nach: hielten und ihır micht eher imieber 
folger. Um 13. Juni 1917 wurde er auf freien Fuß fegen mürben, bis er 
tann vom alten Schulrat auf bier jein Köfegeld von $6000. beigebrant 
Jahre mwiedererwählt, und am 19.|Habe. Wenn ihr, der Schwägerin, 
uni au von dem neuen. ‚. |darum zu tun fei, ihn jemals wieder 
In letzter Zeit iſt er betanntlich | zu jehen, fo möge fie doch dafür for- 
bon berOppofitionspartei imSchulrat | gen, daß ihm unter der Adreffe von 
wieberholt auf das Heftigfte ange-|S, ®, Prillio, poftlagernd Chicago, 
griffen morben. Er war feine Kam: |pa3 Geld geſchidt werde. 
pfesnatur wie feine Vorgängerin,) rau Grosberg gab den Brief na- 
fondern nahm fich diefe Angrife zürlich ihrem Manne, welcher fi an 
ſchwer zu Herzen. . die Clevelander Piftbehörben 
Der Verſtorbene war Präſident pandte. Dieſe ſetzien ſich mit ihren 
der Illinois Teachers Aſſociation Chicagoer Kollegen in Verbindung, 
und der Superintendenten-Abteilung pelche einen anfcheinend Geld ent- 
ber National Educational Affociaz | Haftenden Brief für S. 8. Prillio 
tion. Seine Wohnung befand ſich urechtmachten und Jung⸗Urchie, 
Nr. 7114 Normal Avbe. Seine Gat= |afe er ihn heute abholen mollte, 
tin und zwei Söhne, Arnold und prompt einlochten. Auf die Frage, 
Edwin, überleben ihn; Arnold, ein was er denn mit dem Geld anfangen 
junger Mann von 18 Jahren, wiro poollte, amtwortete er, daß er ſich ei— 
zurzeit in Fort Sheridan zum Dffis| nen Kraftwagen anzufhaffen . ges 
zier herangebilbet, während Edwin, Inacıte. 3 feheint, als ob in bem 
der um zwei Jahre jünger ift, ſich perftübchen des jungen Mannes 
mit der Mutter bei Verwandten in | Nicht alles in Ordnung fe. 


Ohio aufhält. 
Kleine Kriegsdepeichen. 


Wählt heute Ridhtertidet aus. 
Rieſige Poſt von Sammies. 


Waſhington, 9. Auguſt. Mehr als 
ſieben Millionen Briefe ſind bon 
cmerikoniſchen Soldaten in Frank— 
reich ſeit dem 29. Juli in Atlantiſchen 
Häfen eingetroffen, und das Ober— 
poſtamt machte bekannt, daß jeder 
Brief 24 Stunden nach ſeiner An- 
tunft weiterbefördert worden ſei. Auf 
mittag letzte Hand an ihr Stadt- einem Schiff hatten ſich 2828,000 
richterticket legen. Das Ticket wur- Briefe befunden, auf einem anderen 
de bereits geſtern abend fertig ge- 300,000 und ein drittes brachte am 


Verbündete Demokratie wird nur neun 
Kandidaten für zehn Poſten aufſtellen. 

Die Verbündete Demokratie, wie 
ſich die Anhänger Harriſons, Dun— 
nes, Hoynes und Traegers nennen, 
welche die reguläre demotratiſche 
Organiſation, die von der Faktion 
Sullivan kontrolliert wird, be— 


front ſüdlich von der Somme günſtig verlaufe, und daß einzelne Truppen— 
abteilungen bis zu einer Tiefe von 11 Meilen vorgedrungen ſeien. | ( C N 
Het 9.9 ug WERPEIRE h mir, | dard Pemberton, Wibland, S.; Ge= | 
Amjterdam, 9. Nuguit. Nur wenige Prehforreipondenten und Mili- | meine Ellis &. Andrews, Detroit: Zaul 
täars Wagen eine Roransiage darüber, was näachjtdem meichehen wird. | Andrus, Gumice, La; Yıldvo E. Blade, 
Ziemlidy übereinftimmend halt man es aber für zweifelhaft, ob Maricmll Coloma, Mic). 
od) fich jtarf genug fühlen werde, um einen srentangriff an der neuen | Nu Ntbelimagen Tirone Med 
und jocben mehr gefeitinten dentichen Sauptlinie zu riskieren! — ——— 
u Die Deutſchen entfalten nördlich vom Sommefluß einen kraftvollen 1144 Marianna Str., Chicagyo; Samuel | 
Widerſtand, und es wird noch heftig zwiſchen Chipilly und Morlancourt 


Miller, 1220 N. Claremont Ave., Chi— 
gekämpft. 
Dariſer Bericht. 


cago; Gemeine Eugene J. Boitet, Fort | 
Wayne, Ind.; Blond H. Brools, Buf-⸗ 
falo, Ky.: 
Paris, 9. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsminiſterinm veröffentlichte 
heute nadymittag Y71 lihr folgende Befanntmadhung: 
„Das glänzende Unternehmen, weldes wir geitern in Gemeinjcaft 
r, } 
RR — — —* 
Die Reiſezeit dieſes Sommers 


* 
— 
— 


— — — — — —— — — — — —— 


2 * —— DEE TE TE PR) KA FR) 
Ge er gelte 


r Joſeph N. Clarf, Mount 
Mafhington, T.; Clyde Collen, Adkins, 
Ky.; Roman Safransfi, 1555 W. | 
5 u 2 2 — Bu e « Ge 
mit britiihen Truppen ausführten, war für den Feind eine Ueberraſchung. 

Achnlidy wie bei der Tffenjive vom 18. Juli, jo twurden nudı diesmal|& ri 
viele deutiche Soldaten, die hinter den deutidhen Linien friedlidie Ernte! Nt da “See America firsı” üit 
die allgemeine Barole. ter 

dem Titel: 


KR) 
* 


| 
arbeiten verridjteten, gefangen genommen. Injere Artillerievorbereitung |$ 


— 


K7 





gelegten 


ihwadt. Anfanglicdı fand der Angriff nur in einer Breite von 4 Kilo- 


X 


* 
* 


W. Va.; Gemeine James 


Alvbva, 
Louis; Styles Radeliff, 432 N. State 


Hardwick, Vi. 

Schwer verwundet Korporal Ri— H. O'Conner, 
Lafayette, Ind.; S. Woodard, 
La Porte, Ind. 

Tot durch Unfall — 
Gifford, Yerington, Neb. 

Schwer verwundet —Sergeant Frank 
L. Hagaman, Roſedale, Kan.; Gemeine 
Andy Cycello, Pittsburg; Samuel Kar— 
tenſon, Gardar, N. Dak.; 
Coombs, Canton, O. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Frederick W. Radtke, 1939 Girard 


Hugh 


Str., Chicago; Samuel Coach, Hamp— 
ſhire, Ill.; 


John Cors, Youngstown, 
O.; John M. George, Hammond, Ind.; 
Thomas J. Hendrix, Church, Okla.; 
Dewey S. Room, Crocker, Mo. 

Im Kampf vermißt — 
Dana E. Schmahl, St. Paul, Minn.; 
Gemeine Walter C. Adams, Earlsboro, 
Okla.; Shelby W. Ely, Foß, Oktla.; 
Bert eFrris, Elmore, O.; Edward L. 
Palmer, Jackſon, O.; Leopold Per— 
tkovsti, Detroit; Elyde E. Pickering, 
Okla.; Louis Puricelli, St. 


. 


Gemeiner Chas. 


Earl MU. | 


Hauptmann | 


‚gende Namen aus dem mittleren 
Weſten ſind in der Freitags-Ver— 
luſtliſte des Marinekorps: 
Gefallen im Kampf — Gemeiner 
James Hodges, Overton, Neb. 
Wunden erlegen — Korporäle Gen. 
J. Hetzner, 4802 Eichorn Str., Chi— 
cago; Gemeine William N. Huff, Ponca 
Cith, Okla.; Joſeph H. Kipp, St. Paul; 
Leo G. MeCormack, Bone Gap, Ill. 

Im Kampfe ſchwer verwundet 
Korporal Joſephh E. Moore, Youngs— 
town, Orn; Gemeine Leo F. Earberry, 
2000 W. Superior Str., Chicago: Leroy 
G. Fogle, 1512 Wilſon Ave., Chicago; 
Ellis T. Kipp, 1539 N. Leavitt Sir., 
Chicago. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Sergeant Cecil H. Lambert, Ham— 
den, T.; Ntorporäle William 9. Aiblen, 
Northfield, Minn.; Nojeph Banner, 
Edgewood, Ja.; Winfteld CT. Barrett, 
Poplar Bluff. Mo.; Vere 9. Vroderid, 
Vinneapolis; Ralph E. Tavis, Min: 
ncapolis; Glarence Nones, ©t. Lonis; 


- 
n. 





|Obio, feine Lehrtätigteit begann. | fteift, doch bejtchen Zweifel, ob,Aex |5. Auguft 2,031,000 Briefe. Adhtzig 
Nah Ylinois tam 1890, und zwar | Sinietanfa, der für einen der Stadt- | Brozent diefer Pof! war fehon, ehe fie 
| al8 Euperintendent der Schule von | richterpoiten aufgeftellt ift, die No- aus Frankreich abgeſchickt worden, 
Cibfon City. Von dort wandte er mination annehmen wird. Sollte | zur Weiterbeförderung auf den ber= 
lich nach Paris, Ill. wo er bis zum | or ablehnen, jo wird an feiner Stelle ſchiedenen Eiſenbahnen fortiert wor— 
Jahre 1901 blieb, um dann in das Frank Foſter, 8. Ward nominiert | den. 
ze — —— werden. Die Kandidaten, welche die 
welchem er ſeither ununterbrochen an⸗ Verbi Demokratie ausgewählt 
gehörte. Zunächſt wurde er Vorſteher — ee — Stadtrichter |, Roanote, Vo. 9. Auguſt. Sr 
der MeMitifter Schule, die nördlich | ppm Gourtnen, John Proſtalsti. W. Morris, ein — nd, 
au — — ri * Zarry Verger. James C. Martin, wurde heute im hieſigen Bundesge— 
wußte er Durch feine außerorbentli: x un Smoital Mer nvie * 

chen Leiſtungen die Aufmerkſamkeit ng mern —* anne teilt. Er hatte ruſſiſche Literatur beis 
feiner Vorgefegten in folhem Maße | Names WM, O'Brien. Für die Erjah- | breitet, un dor bem Richter erflärte 
auf fich zu Ienten, daß er fchon nad) — Sie Dani das Ableben Studt- jet, daß er felbft dann nich: tümpfen . a 
zwei Nahren mit ber Leitung einer richter x. 9, Uhlirs nötig geworden | Mürbe, wenn eire türkiſche Armee 
arößeren Schule, der Hplden, Yoomis —— u nach Amerifa fommen und amerifa= 
und 31. Str., betraut wurde. Du 


ii ie Verbündete Demofratic |. 2 
fit, hat Die Verbündete Temoft ‚. ı nifche Frauen nach ihren Harems ver- 
Names R. Konftdine . ausgewählt. 

er den großen Erwartungen, welch 

man auf ihn fete, in jeder Weife ge: 


Die Zaktion Hat für die 10 Stadt. | Meppen würde, 
recht wurde, rüdte er im September 


richterpoiten, die zu bejegen find, 
1907 zu dem Poften eines Hilfsfu- 


Friedensfreund verurteilt. 


nur neun Kandidaten aufgeſtellt, 


richt zu 90 Tagen Gefängnis verur⸗ 


metern und ſüdlich der Amiens-,Roye Straße ſtatt, wo die Jufanterie 5 
Minuten nach 5 Uhr vorging, nach und nach dehnte ſich dann die Schlacht— 
linie entlang des rrchten Ufers des Avre im Gelände von Hargicourt aus. 

Paris, 9. Anguſt. 
amts lautet wie folgt: 

„Die Lage an der Schlachtfront, ſüdlich von der Somme, iſt unver— 
ändert.“ 

Die letzten Mitteilungen der Havas-Agentur beſagten, daß die 
Schlacht heute in der Frühe fortgeſetzt wurde, und daß die frauzöſiſch— 
britiichen Truppen mehrere ihrer Ziele erreichten. Große Aavalleriemaj- 
ien warden in den Kampf hincingezogen und um 1512 hr wurde ge- 
meldet, dai der Angriff fiegreid verlief. 

Dans Ariegsamt berichtete auferdem, dak die deutidhe Artillerie 
während der Nadıt in der Champagne großfe Tätinfeit entwidelte. Die 
Deutichen madjten während der Nadjt im Gelände von Prosnes und 
Souain, jowie beim „Hügel ohne Namen“ Borjtöhe, die jedod; abgeidjla- 


gen wurden. 
Berliner Bericht. 


Berlin, 9. Auguſt. (neber London.) Das Große Hauptquartier mel— 
dete Donnerſtagabend: 

„In einem Angriff der Engländer zwiſchen dem Ancre- und dem 
Avrefluß iſt der Feind in unſere Stellungen eingedrungen.“ 

Worheriger Tagesbericht:) 

„Auf beiden Seiten des Lysfluſſes trieben wir teilweiſe Vorſtöße 
der Briten zurück. 


dauerte kaum eine Stunde, und die deutſche Artillerie antwortete 
Der heutige Bericht des franzöſiſchen wre 
| 


Im Hordweften 


entwirft in der nadııten Nıumm- 
mer der 


„Sonntagpoft“‘ 


Walter %. Briggs aus 
eigener Anihauumng ein Bild 
der Schönheit des Puget Sound 
und der olympiichen Berge an 
der äußerſten nordweſtlichen 
Halbinſel der Ver. Staaten. 
Bilder, die an Ort und Stelle 
genommen wurden, zeigen die 
Landſchaft und ihre Bewohner, 
ſowie die charakteriſtiſchen in— 
dianiſchen „Totempoles.“ 


* 
** 
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Leo Nelly, Mjage, Ra.;- Lutwrence. E, 
Merriwether, Royal Taf, Mich.: Oscar 
9. Yantin, Loofout, Idaho; Gemeine 
Albert U, Arrington, Mullinville, Nan.; 
Lohn L. Vochm, Tower City, N. Dat,; 
Ralph S. Brady, French Crecf, WR. Ra. ; 
sred E. Earle, Hamilton, C.; Xofeph 
9. Hale, Avena, IU.; Alfred F. Nirjch, 
Clavron, Mo.; Edward Meniff, 2209 
Seminary Ave, Chicago; Edward X. 
darz | Steffed, Shawano, Wis.; Bert T. Cut: 
Ders | ton, 676 Arederid Ave, Milwanfee; 
Va.: | Arthur M. Wunderlich, Salt Late City. 


er 


Str., Chicago; Vladimir Nuzida, Co: 
lumbus, O.; Auguſt Scharmuck, Pitts— 
burg; Elyde F. Shaffer, Crescent, 
ICHa; Walter O. Shaw, Shawnee, 
Okla.; Samuel E. Sinclair, Detroit; 
Dewey H. Smith, Ridgelyn, W. Va.; 
Brady D. Virden, Bald Knob, Ark. 
Abſchnitt 3. 

Gefallen im Kampf — Leutnant 
John B. White, Hutchinſon, Kan.: Har— 
ry L. White, Bluefield, W. Va.; 
man C. Slater, St. Albans. W. 
Gemeine Elzy Marks, Armor. W. Va.; 
Edward M. Nelſon, 2010 W. Ohio 
Str., Chicago; James F. Settles, 
Stumptown, W. Va.; Warder G. Sha— 
ver, Cedarville, W. Va.: Stanley Sie— 
wienick, South Bend, Ind.; William 
P. Smith, Midland, Mich.; Oliver G. 
Vaſſar, Univerſity City, Mo.; Anton J. 
Vodraska, Blackwolf, Kan.; Earl B. 
Williams, Wentzville, Mo. 

Im Kampf vermißt — Korporal 
James MegJntyre, Linden Heights, O.; 


N 


Gemeine Zidnen Evans, Warren, ©.; \entitled to the use for republieation 


Seo. S. Harleß, Carlöboro, Cfla.; £ > * 
|Yewis G. Heinz, Roßton, tial; Tonaidof all news dispatehes eredited to it 


X. Leiter, Danville, Ky.; John H. or not otherwise eredited in this 


Nixon, Empire, O.; Xohn Pierre Ar. 
Apblelon Vis; Domon⸗ Wuccie, 2858 | paper, and also the local news pub- 


Superior Str, Chicago; Marion 3. lishcd herein. 
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* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

— — — — — 


Member of the Associated Press. 
The Assoeciated Press is exelusively 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpeſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 
Preis 3 Cents. 
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um ihren Anhängern Gelegenheit 
zu geben, für Stadtrichter Harry 
Er. tiber zu jtinmen, der von der af. 
Seine pädagogiſchen Fähigkeiten. tion Sullivan aufgeitellt worden 
E3 war in diefer Stellung, wo er !sjt, aber ıriprünglic der Faktion 
jeine pädagogiichen Fähigkeiten voll | Harrifon entitamnmt. 
entfaltete. Bei der gewaltigen, jehnel:| — — 
len Entwicklung des Schulweſens Daz3 Xöjege!d. 
waren natürlih viele Uenderungen 
nötig, um mit der fortfchreitenden 
Zeit Schritt zu halten, und da mar 
ed Herr Shoop, welcher für die An: 
paffung des Chicagoer Schulimwelens 
an die veränderten Verhältniſſe ſorg— 
te. Wie Schon gejagt, ift ihm vor Al: 
lem die Einführung der Gewerbe— 
fhulen zu danten. Auch bradte er 
dem Iurnunterricht ftet3 großes Sn: 
tereffe entgegen. 
Unter folden Umftänden 


perintendenten empor, welchen er bi3 
zum 8. Dezember 1915 inne hatte. 


Wie Ben Grosſberg feinen Bruder um 
$6000 zu veſchwindeln verſuchte. 
Im Haupipoſtamt iſt heute Ben 

Grosberg, ein in Cleveland, O., 

wohnhafter Mann von etwa 23 

Jahren, verhaftet worden, als er dort 

eben einen angeblichen Geldbrief in 

Empfang nehmen wollte. 

Wie es ſcheint, iſt Ben ſehr lebens— 
luſtig, und da bekanntlich Geld dazu 
iſt gehört, um das Leben zu genießen, 


es 


kein Wunder, daß ſchon um jene Zeit es ihm aber gänzlich darau mangelt, 


der Plan auftauchte, ihn zum Su:|fo hatte er ſich einen hübſchen Plan 
perintendenten zu machen. Als eine zurechtgelegt, um ſeinem Bruder Ar— 
große Anzahl der Schulkommiſſäre chie, einem in Cleveland wohnhaften 
mit der damaligen Superintendentin, Zahnarzt, ein anſehnliches Sümm— 
Frau Ella Flagg Young, in bitterer chen abzuſchwindeln. Er richtete 
Fehde lag, wurde er von ihren Fein- nämlich an deſſen junge Frau ein 


/ 


| Chicago und Umgegend: Heute abend 

I unbeftändie,. morgen teilweile bewältt 

und wärmer. Beränderliches - Wind, 

mörgen mädig ftarfer Südwind, 

I = * 

Illinois: Heute Abend inbeſtändig, morger 

| teitiweife beivöl. und wärmer. 

| sisconfin:  Unbeltändin beute ‚abend um! 

| morgen, im nördlichen Icit mahriheinlid Ne 

I aerfhauer. Asärıner-beute Abend, im öftlicher 

| und füdlihenr Teil and morgen, 

| _ Indiana’ Mlar umd wärmer im nördliche 

| Teil heute Abend, morgen. Regenfhauer, 
Nieder wichinan: Alar und wärmer im well 

lihen Zeil beute Y.bend, morgen Regenihauer, 
Sonnenuntergang, beute: 7:50, 
Sonnenaufgang, morgen: 5552. 
Mondimtergang: Heute Abend 8:09; 


Temperaturftand. 


Nachitehend ter Temperaturjtand nadj 
den amtlichen Angaben des Wetteramies 
von geitern wichmittag von 3 hr au: 


3 Uhr nadın......88r 3 Uber morgens... 
| 4 Uhr madın..... 91) 4 Ubr/morgens 
| 5 uber nadm.....PL| % Uhr 
5:20 Uhr nachın....02| 6 Uhr 
6 Uhr nachm.. 80 ;- 7 Uber 
8 Uhr 
9 Uber 


7 Ubr abends. .....Ni 

8 Ubr abends. org: 
10 Ubr, vorm... Mr; 
tt Uber vorm «Ol 


0 aa abends... 
10 tr abends......72 
12 Nbr mittans.. 


11 Ubr abends......T 
12 Ubr mitternadt.70 
1 Uber mornen®....f 
2 Nhr morgens. ...0% 





= den für den Fall nämlich, als Sie 


r 


8 
9 


* 


eng 


Topfdedel. 


Größe 7 und 8, gefprentkelt, 
blau emailliert — 
ſpeziell zu 

Fliegenklappe. 

Aus Stahlneß gem.; 

mit Oeltuch geſäumt, 


fpeatell zu 3 e 


u 
us Sartbola, 

50 für De 
Frucht Saucers 
Weihes Rorscl- 
lang — farch 
verziert 
Gold und 
grün li— 
niiert — 
Stüd, 


Te 


Sanbtüder. 


Gebleichte, gejäumte 
türlifche Badehandtüdher 
— gute jchiwere Sorte; 


va 206 


—ooo 


Muslin. 


86:3Öllig. nebleichter 
Muslin, weicher Finiih 
für Nadelarbeit; alles 
volle Stüde und feblers 


los, 35c Sorte, 
ipes. Yard 29c 


Stidereien. 


Weiße Stickerei 
ſchmal und breit, Swiß 
oder Cambric, hübſche 

nwork Muſter, große 

uswahl von 12%%c u. 
15c Eorten— 


Outing Skirts. 
Ferien u. Outing 
SErt3 f. Damen und 
Mifjes, aus lohfarb. 
u. weißem Linene, voll 
Ihirred Modelle, große 
Taſchen — 


zu nur... $1.45 


Schürzen. 
Große Coverall Schür⸗ 
zen, in jeder beliebten 
Faſſon, aus hellen und 
dunklen Stoffen; ſehr 
bequem für heißes Wet⸗ 


ter, ſpeziell 
a $1.50 
Mibdy · Bluſen. 
Neue Auswahl für 
Damen und Miffes, f'ch 
Chirred, mit faröıger 
Stiderei befeßt, für heis 


ßes — — 50 


alle Größ., 


Korſetts. 
Sommer Net Korſetts 
für Damen, lange Hüf> 
te, vier Garters, leicht, 
bequem und ib für, 
das beige Wetter, alle 


Größen, jpeztell 58e 
Waiſts. 
Neues Sortiment von 
weiß und farbig geſtr. 
Damen- Waiſts, fanch 
karrierte und geſtreifte 
Stoffe, einfach oder mit 


125 


alle Gr., 


Baby Blankets. 
In roſa oder blau; 
geſtreifte od. larrierte 
Mufter, ertra ftarte 
Dual, Sc wert — 


.69e 


1 
breit, rot 
geitr. Ef⸗ 
felte — für 
Samstag die 
Yard 
zu aur... 550 
Betttiſſen. 
Bang aus Federn 
— mit ſchwerem 
geſtreiftem od. 
janch Tiding 
überzogen; 


Schwarze Fibrefcide 
Boot Damenjtrümpfe— 
daB Rechte f. Sommers 
ragen oo u. fühl. 

Oe wert, ſpez. 
das Paar zu... 3Ic 


Exp 
pen, 
Camps 
bel l's 
Tomaten 
Suppe, die 
Büchſe 
für .. ge 
Milch. 
None Erd 
Brand Mil 
Büchſe zu 
— * 10€ 


Sordinen. 
Kenftone Brand Zardi« 


’ sen, in Del, mit I5e 


Key, 3 Büchſen. 
Salat-⸗Oel. 
Ausgewähltes Refined Sa— 


lat⸗Oel, 113 Gallone⸗ 45 
c 


Flaſche zu 
— — — 


Unterzeug. 


Geformte, gerippte 
Unterleibchen für Das 
men, niedrigerHals und 
ärmellos od. halbe Aer—⸗ 


mel, 35c ivert, 
fpeziell zu .... 250 
Badekappen. 
Alle unfere 25c Pa: 
delappen, in einfachen 
u. fanch farbigem Gum 


mi; auch jhtwarze Can: 
va3-Elipper3 zum Ba— 


en, jbezieller 
Sargain zu ... 150 


ſpeziell 
Bi .. 


© &leonore. 
Noman von Ausuit Beder. 


(14. Yortfegung.) 
Keineswegs vermiſſe ich dieſelbe, 
war Eleonorens Antwort. „Gerade, 
was ich wollie, habe ich hier gefun— 
den: unerkannt und in Ruhe noch 
wenige Tage dem Naturgenuß leben. 
Mit jedem Schritt aus dem Hauſe 


endlich an, „wollen Sie mir auf eine 

offene Frage eine aufrichtige Ant— 

wort geben?“ 

Sie ſtutzte und ſah flüchtig zu 
ihm herüber. Er hatte doch ſoeben 
noch verſprochen, keine weiteren 

Nachfocſchungen über ihre perſön- 
lichen Verhältniſſe anzuſtellen. Hin— 
ter ihrem Antlitz ſtieg wieder die 
dunkle Wolke auf, während er ſelbſt 
mit dem ſchwanken Rohr in ſeiner 
—— — — welken Laube am Bo— 
ann id) das, mit einem Schritt aus | ven zul -elie,rv OD 
De ee bin ich auf J Bergen. | * aufrichtig toill id antiworten, 
Und ba ver Zater meiner jungen | 00, nie Frage berbient,“ fagte fie 
reunbinnen jebt zur Jagdzeit ſelten ba — 
Fein bleibt, ne one zwatdi „Das eine verfängliche Klauſel. 
auf uns angeiviefen, fönnen ung aber | - ellemmt. indes, gejtatten 
aud) volitommen frei beivegen — jo: | Te Die frage, ob Sie fid En 
iweit es ber benorftehende Imzug ge: ur dr ber Oftiee her erinnerten? 
Ratte. ch felbft bin indes Durc)|, oc» fan id) ohne Miüdhalt be- 
jeßteren Umftanb nicht beläftigt, no ie hen,“ — fie. „Es ift' ja 
beengt. Zumeift fihe ic, hier, fchaue *3* Voge ber. * 
Binaus unb atme Luft, leider nur|, ” ein bie Begegnung am Etran= 
Boch auf kurze Dauer.“ de war nur ein Moment. 

„Sie haben die Wahl, Herr Dot- Si ſtanden allein. Die fremde 
tor!“ ſagte ſie mit — — 2 RR ur 
Täceln, das wohl feiner umftänd- |"Ubte auffallen. Oder wünſchten 
lichen Förmlichleit galt. „Wenn Sie), überfeben au werben, Here Dot: | 
BE Bine ben Titel einer Geheim«! tor? ud) tetteten Sie mir hier mei⸗ 
rätin belaſſen wollen — und man |)" —* Segleiter,“ fehte fie hinzu, | 
gebt jelten fehl, wenn man jemand jo. den Blauen Sonnenfcdirm 
anfpticht, — fo bin ich fhen zufries 


leicht | 
ſchwenlend. 
„Aber, ein anderer kam mir zuvor. 
u Mich lie man im Sande fiten, ihn 
-Jih nunmehr genügen lalfen und; Ss inde ſitzen, ihn 
9 meiteren Hadıftagen in diefer 509 man bimmelan. Das ewig Weib- 
Richtung einftellen wollen.“ liche berleugnete feine ihm vom Di 
„Deffen mögen Sie verfichert fein, | ne Aufgabe in Bezug | 
gnäbige Frau!“ antwortete Herbia UL mih" 
mit männlihem Yreimut, der jeden |... Erinnerung lodie mieder ein 
Rüchalt ausſchloß. Lãcheln auf ıyr Gefit. Wielmehr, 
„Gut denn, fo wäre-bies in Ord— IE es mn,elich bon Herzen, ba fig) | 
zung,“ fprach fie fröhlich, indem fie em zen jet Icbhafter bob und | 
bei . 2 > z: en e. 
- den Zopf in ihrer Hand wiegend, von |". — 
ber Bank aufſtand. „Wir können unge) Goetheidie Reminiscenz iſt 
mit dem gehobenen Schatze nichts ‚bier micht angewandt,“ fagte fie. | 
f SE mie ihn „Nur das männliche Element in un: | 
beiferes anfangen, als def wir ihn 77, es : Bes 
unten anfünbigen laffen. Komm’, !rem streiie ee Tau. Indes 
mal ber, Rind!” rief fie einem Hei tonnie id bom Dünengrat herunter | 
nen Yungen zu, der am Rafendang | 1, pre Gurk ſehen. — Teste | 
Meifig fammelte und dazmifchen |. ">,e „. arung fort, ba ihre Gei- 
hängen gebliebene Zweiſchgen dom |terteit wieder qzlaffenem MWeien mic, 
Baume belt. „Lauf’ mal hinunter | 


„erichtenen Sie mir beim erften An: 
und jage Fräulein Senny, ber] 





bfid fhon befannt, Herr Doktor. Sn- | 
. ö 7. en. des, man täufceht fi) zumeiln. Sie 
— er | haben umterbes wohl mehr erlebt, um | 


fie fidı, in einiger Verwirrung über Tb folder flüchtigen Begeanungen | 


ſich ſelbſi lächelnd. „Fräulein Jeıny EN — Strande jederzeit zu ent- 
darf nichts davon wiſſen, hörſt Du, * ch? ne 
Kleiner, Wende Dich) mit der Mad: |, DH? — D, gnädige Freu! | 
richt an Fräulein Gretöhen, und ob | vabte all bie Zeit her an nichts an | 
fie nicht gelegentlich herauftommen | Dered, Tprach er mit faft traurigem | 
fönne. &o, Herr Doktor, haben Sie | Nusdrud, und fein Blid beftätigte | 
—* * ar —* — ihr die Wahrhaftigkeit ſeiner Ware, 
tmanbte fidh die ſone Frau an Hei- ee nunffe Zu | 
big, auf die Bant deutend, während | 'eDer 518 unter bie Augen. | 
ber Zleine unge wie ein Wiefel über | Aber ſie bezwang ſich ſofort und 
den Rafenbang hinunter dem Haufe machte bie trodene Bemerkung, in bie 
weilte, „Die Xöchter bes Haufea,“ jeboh fein Wormurf gelent turbe, | 

fr fie fett, ‚find Hart in Anfpruc) daß er neulich auf, der MWeinftraße | 
“genommen, und ich bin ihnen, fürgte | N!Gt? babon verſpüren ließ. Lebe | 
ih, gerade jeßt etwas zur Laft, mo haft gab er ba3 zu, ba er, bon ber 
der Ilmsug in das eigene neue Haug | Tonne geblendet, fie nicht fofort zu 
vorbereitet und zum Zeil fon vor. ; erfennen vermochte. Als fie darauf 
© genommen wird. Die Familie — — baß fie wenig Geiwiät auf| 
- mit dem einen Fuß hier, mit dem an. ‚diefen Umftand lege, imogegen ihr 
bern fchon im ** Wohnfit rc ein | michtig erfcheine, twie er beim Funde 
Drum min 12 3epfes im Zuune fofort zu e-| 
28 noch geraume Weile dauern bie | trier Ze Bee ex da 
rn * ariff Herbig wieder eiligſt nach ſeiner 
m zungen Damen erfheinen Fön Brufttafche, in welcher er fein Notiz- 
pn % 2 a buch vermwahrte. 

„So fügen wir uns denn mit Er- z._ 2 5 
gebung einftweilen in unfer Allein fuße fi Be 2 2 Be 
Koi. { i i | . — * —E — 
ein,“ meinte Herbig heiter, u Imie Sie fidy felbft Eezeichnen, ven 
E „sniviefern, — — tete | amen der jungen Dame milfen, 
J un a Naden Liegt melche den bedauernsmwerten Verluft 
e.% ‚n , ern erlitten hat?" 

— nieber unterın Zoch ſozialer Pflich⸗ Da bänat,” berichtete er, „mit 
E — — bie Be- einem jener Zufälle zuſammen, durch 


s Schi ilen 

lung fallen, daß auch er nur noch welche uns das Schidſal zuweile 
eerniee Tage zu freier Verfügung 

 rabe. Dann fah er eine Weile in 

"GE edles Geficht, das mit einem ern⸗ 

An Ausbrud hinaus gerichtet war. 

Und num, gnädige Yrau,” fing er 


— 


— 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


: ben, 


i N 


at milfen. An ben Zifche oben 
auf dem Bebirgafirft, welchen Sie 
mit ihrer Begleiterin kurz vorher ver» 
laffen hatten, fand ich bies,” fügte 
er hinzu, indem er die semußte Karte 
feinem Notizbuch) entnahm und ihr 
binreichte, ohne zu bemerten, daß 
nod) ein zufammengelegtes Blatt her: 
ausfiel. „Bitte, gnäbige Frau, wol— 
len Sie felbft Iefen?“ 

Und fie Ie3 mit leiſem Lachen, wo⸗ 
bei fih ihre Augen füalthaft ver- 
kleinerten. 

„Und ich wünſche das reigenbe Bil- 
let,“ fuhr er indeffen fort, „ala An- 
benten, mcinetwegen ala Yinderlohn 
für die Entdedung bes Zopfes, be: 
halten zu dürfen.“ 

„So mandre e3 in difrete Hände 
zurüd,“ bemerkte fie, indem jie ihm 
das Kärtchen wieder überlieferte und 
zugleih mit ihrem Stleide daB ans 
de:e ihm entfallene Blatt bedte. 
„Zurüdgabe an die „erfafferin ober 


Läufer | Empfängerin hält ohnehin fchiver. | 
Teppich.| Die ganze Angelegenheit will mit | wort, 


Yard! 


Zartgefühl behandelt fein. Be— 
denten Gie, daß ich erft auf jenem 
Spaziergange unterm Giegel des 
Geheimniffes eingeweiht wurde, ohne 
daß dies jedoh Jenny felbit wiljen 
darf. Gie läßt fich jet vor mir nur 
felten und dann nur ftet3 im Hute 
feben, wobei ihr der Umftand zubilfe 
tommt, dab fie bereit3 einige Nächte 
im neuen Haufe fhlief. Vor Gret- 
hen, veritehen Sie, werde ich ald 
inderin des Zopfes erfcheinen müj- 
fen, und Gretchen felbit muß vor 
Jenny dafür gelten, da diefe nur die 
— ins Vertrauen gezogen 
at.“ 

„Und ich?” fragte Herbig jetzt, der 
ſie nicht unterbrochen hatte. Er hörte 
ſie ſo gerne ſprechen. Das deutliche, 
im Bruſtton angenehm ſchnarrende 
R Elang fo wohltuend auz dem [chön- 
gebildeten vollen Halfe und gab ihrer 
Stebe einen eigenen Reiz, wie er bor= 
zugsmweife den Schönen be8 Lünes 
burger Landes zufommen Soll 

„Sie, Zerr Doktor,“ ſprach Eleo— 
nore, „müſſen ſich beſcheiden, auf die 
Lorbeeren des Entdeckers in dieſem 
Falle verzichten und ſich genügen 
laſſen, einzig mit mir das Geheim— 
niß Ihrer Mitwiſſenſchaft zu tei— 
len.“ 
- „Und das — ein Geheimniß mit 
Ahnen teilen zu dürfen — macht mid 
überalüdlich!" perfekte er. 

„Sut denn,“ bemerfte fie. „Wenn 
Sie es wirklich fo hoch anſchlagen, ſo 
möge Ihnen Jennys Billet belaſſen 
bleiben, obwohl Sie ſelbſt,“ fuhr ſie 
mit beſonderem Nachdruck fort, „der— 
gleichen wohl kaum in anderen Hän— 
den, etwa in den meinigen, wiſſen 
möchten.“ 

„In den Ihrigen?!“ rief er. „O, 
gnädige Frau, men Schidfal, mei 


I 


win 
Ganzes Leben möchte ich Khnen über: 
laffen, alle Schäbe der Erbe, wenn 
Sie mein gehörten.” 

„Da8 wäre zu biel," erwiberte fie. 
„E83 handelt fi$ um meniger, um 
einen papiernen Schaß.” 

„Bon mir? iu Ihren Händen“ 

„Ja. Jedoch nicht Tauſch gegen 
Tauſch oder Wert gegen Wert. Hier 
haoen Sie das Ihrige ungeleſen zu— 
rück.“ Herbig nahm das Blait ent— 
gegen und entfaltete es, indem er 
einen flüchtigen Blick hineinwarf. 

„Sie beſchämen mich in der Tat!“ 
Iprch er. „Und bennod, anidige 
Frau, wirt mir erwünfdhter gewefe.ı, 
Sie Hätten mir weniger Edelmut und 
mehr Peugier, damit mehr Teil: 
nahme beiwiefen. Mein Glüd wäre 


\e3, bon Sühnen nicht mehr als völlig 


Treinder angefehen zu werben, un) 
der Inhalt des Blatt: farn a!3 Be: 
leg dienen, dah ih... .“ 

Siecnor* ließ thn nit außteden, 
fondern ftand auf, um Gretchen ent 


| gegenzuaehen, ihrer Benleiterin auf! 


der Weinftraje, die jegt in Haft, et- 


was erhiht, im ſchlichten Hauskleide 


den Gartenſteg herauftom. Nicht ohne 
Vorlenenheit geiwahrie fie den Yrem- 
ber ihr flüchtig als Verirrier 
porgeitelt wurde, und nad) einizen 
oewechfelten freundlichen Worten aad 
fie der Frau Geheimrätin durch 
Jinke zu verſtehen, was fie herauf: 
geführt: Icnnys Zopf. 
Mit einer an den Doktor gerichte— 


* 
x 


Ainderin nur fie felbjft vor der 
Scivefter gelten durfte. Als dies 
unter heimlihem Laden und TFlü: 
ftern in Ordnung gebradyt mar, 


ſprach Grethen gegen ben Herrn | 
x Doktor, ber fich in ber Rolle des 
J | die | 


Ürag: und Ahnunaslofen aefiel, 
Erwartung aus, feine Belanntfchaft 
fortfegen zu fünnen, entfchuldigte 
fih mit notwendigen Gefchäften und 
eilte wieder den Steg hinunter, mo: 
bei fie nicht unterließ, mit gehobenen 
Urmen ihren eigenen Zopf mieber 
aufzunefteln, als er durch die heftige 


löft, über den Naden der fchlanten 
Figur ſich entrollte. In ihrer Ver— 
legenheit lachend ſah ſie dabei zurück, 
ob der fremde Doktor nicht nach— 
ſchaue. Wenn er dennoch etwas ge— 
merkt hatte und Verdacht ſchöpfte! 
Nun, ſo konnie er jetzt die Beobach— 
tung machen, daß wenigſtens ſie 
ſelbſt keinen falſchen Zopf trug. 
Allein Herbig hatte nur Augen 
für das ſchöne Weib, das wieder 
Platz neben ihm genommen hatte, 
nun aber, in Betrachtungen verloren, 
ihn völlig vergeſſen zu haben ſchien. 
Ihre Haltung verriet, daß ſie das 
Geſpräch nicht anzuknüpfen wünſch— 
te. Erſt als Helbig ſich unmittelbar 
an ſie wandte, um Eniſchuldigung 
bittend, wenn er ſie in ſchönen Träu— 
men unterbreche, ſagie ſie mit einem 
Lächeln, das ihm wie ein umflorter 
Sonnenblick ins Herz fiel: 
„Vergeben Sie. Man vergißt ſo 
leicht im Anblick dieſer Natur ſich 
ſelbſt, Gegenwart und Zukunft. Sie 
beilagen fich über Mangel an Neus 
ier,“ fuhr fie dann fort. „Wäre e8 
&hnen wirklich gleichgiltig geweſen, 


—5 — wo wir ſelbſt leinen 


A: 


wenn ich den Verſuch gemadht hätte, 
den Anhalt des Papierblaties Tennen 
zu lernen?” 

„Sleihailtig?“ wiederholte Her- 
big. „Nein! Ermwünfcht, von Her- 
Ben obgleich e3 nur Verfe 
in ” 

„Nur? ch dächte doch,” Hielt fie 
entgegen, „Verfe könnten unter lim: 
ftänden wertvoll genug fein.“ 

„Unferen Frauen von heute gelten 
folde Umftende nichts; die fagen: 
wir dichten felbji!“ 

Hierüber tonnte Eleonore herzlich 
laden. . 

„Run,“ Sprah fie, „damit Sie 
feben, daß e3 noch nicht die Regel ift, 
befenne ich, daß ich gern Verfe lefe 
und feine dichte. Diefer Band 
Goethe fei mein Beweis.“ Und fie 
legte ihre Hand auf das Buch. „Hal: 
ten Sie mic) nad) diefem Belenntniß 
eines Blides in Yhren Schak für 
würdig? Darf ich die Verfe Iefen?“ 

„Sie befhämen mich in der Tat 
durch fo viel Güte,“ war feine Ant« 


| 


Uber mit Herzklopfen reichte er ihr 
das Blatt bin. Und fie laß: 


„An der Dftiee Strand .„. .“ 


„Ach,“ unterbrach ſie ſich nach der 
erſten und bei der zweiten Strophe, 
„das iſt ja ganz aktuelle Lyrik! Ich 
gebrauche gefliſſentlich dieſen modi— 
ſchen Kunſtausdruck, weil Sie mich 
verſtehen werden.“ Und nun las ſie 
weiter, anfänglich halblaut, dann 
nur noch ſtumm für ſich, blos mit 
den Augen. 

Herbig beobachtete ſie beklommenen 
Mutes. Daß etwas in ihr vorging, 
konnte er wohl wahrnehmen. Die 
innere Bewegung ließ ſich nicht ver— 
kennen. Der Ausdruck ihrer Züge 
ward ernſt, faſt trauervoll verkläri. 
Und plöplic) hielt fie inne und ließ 
das Blatt mit den VBerfen in ihren 
Schoß finten. Er magte nicht das 
Schoeigen zu unterbreden. Dann 
hob fie da3 Blatt nochmals, wieder: 
|Holte für fidh einige Zeilen und reichte 
‚ed ihm mit abgewandtem Gefichte 
| wieber hin. Jhre Hand zitterte merf- 
lid) hierbei. Als er endlich fragte, 
melden Eindrud bad Lieb auf fie 
gemacht, mie ihr die" Verfe gefallen 
haben, antwortete fie gefammelt md 
‚ gelaffen, ohne daß ihre Stimme be 
Jondere Erregung verriet: 
| „Es ift Stimmung und Wohllaut 
darin. Mer ift der Verfaffer?” 

„Unbekannt.“ 

Dar ed eine Abfchrilt oder dad 


riginal?“ 

„Es iſt viel Schwärmerei in dem 
Gedicht,“ begann ſie wieder, nachdem 
ſie eine Weile vor ſich hingeſchaut 
hatte, in derſelben ruhigen Weiſe. 

„Das hätte ich Luſt zu beſtreiten,“ 
hielt er entgegen, „und Sie würden 
wohl anders urteilen, wüßten Sie, 
wen die Verſe beſingen.“ 
| „Sch begiveifte.“ 

„Mit einiger Gerechtigteit gegen 
fich felbft, bürfen Sie da nicht. gnä= 
dige Frau.“ 

Das ſchien ſie überhört zu haben 
bei dem Verſuch, das Geſpräch aus 
dem beſonderen Falle zu allgemeinen 
Geſichtspunkten hinüber zu leiten. 
Ihte Züge hatten wieder den ernſten 
Ausdruck. 

„Die Zeit ift der Poeſie nicht gün— 
'ftig,” Außerte fie, tief aufatmend, 
„und ich weiß nicht, ob c& zu be- 
i Hagen.“ 
| „3 tft zu beklagen!“ ſprach er mit 
Nachdruck. 

„Oft widerſtrebt es auch mir, 


“u 


fuhr ſie unerſchüttert durch dieſen 


Widerſpruch fort, „dieſes Spiel in 
Verſen mit Empfindungen und Ge— 
fühlen, denen der Ernſt fehlt.“ 
„Wie? Ein Spiel? Dies?!“ 
„Ich wollte nicht verletzen, Dok— 
tor,“ verſicherte ſie. „Allein das 
Leben bietet ſo tiefe und ernſte Sei— 
ten, ſo viele wirkliche Leiden, ſo viel 
geheimen Gram und verborgenen 
Kummer, daß die eingebildeten und 
erfundenen kalt laſſen, ja als Hohn 
erſcheinen.“ Und ſie wandie bei den 
letzten Morten voll Unmuts das 
Antlitz ab. 
| (Fertfegung folgt.) 
— 


— Die Frauen haben fein Zalent 
zur Philoſophie; aber fie verftehen 


| 


Iten Entfhuldigung führte Gretchen es, ihre Männer zu Philofophen zu 
|bie Schöne Frau beifeite, um fich den | maden. 
Zopf zufteden zu laffen, als beffen | 


|; 11 — — —— 5 


Zelte Behandinng von 
 Katarıh. S. S. S. be⸗ 


©.9.8, 


ſeitigt dit Urſache. 
Durch Reinigung des Zlutes. 


| Sobald einmal Euer Blut vom Iinretz | 


ntgleiten befreit iit —— geflärt von den 
|Yatarzhaliigen Sitten, deren Meute e3 
jegt ift infolge feines ungefunden Zus 
ftandes — dann werdet Ihr von Aa 


in die Hehle, dem Näufpern und Spuk⸗ 
fen, Den entzündeten mımden Stellen 
in den Nafenlöhern und bem mider- 
| wärtigen Mlechten Atem. Dies wurde 
in erſter Stelle verurſacht, weil Euer 
erfchöpftes Blut leicht infizixt wurde. 
— 2 durch eine leichte Erkäl⸗ 
tung oder eine Ainfteduna durch Jeman: 
Iben, der erlälter war, Do Ivorauf es 
| anfommt, fit — leidet nidıt au Natarch 
| Ar braucht ed nidt. Das Heilmit- 
tel ©, ©. €,, vor der fünfzig Nahren 
entbedt, geprüft, zuverläffig und er- 
probt, sit in jeder MApothele erhältlich. 
E3 Bat fi in Taufenden bon — 
bewährt. Es wird dies auch in Eurem 
Falle. Wenn der Eurige alteingewur⸗ 
iſt, dann verſäumns es nicht, um 
oſtenfreien, ſachverſtändigen ärztlichen 
Rat zu Schreiben. Wir werden Euch ſa— 
en, wie biejes rein begetabiliige Wlut- 
Tonikum das Qlut von den lintetnig= 
feiten Härt, Indem es Diejes buditäb- 
lich vein mafcht. Wir iverden Eud) dar: 
tun, daß tatſächlich Tauſende von Ka—⸗ 
tarrh⸗Leidenden nach konſequenter Be—⸗ 
— mit C. S. S. von der Krank⸗ 
eit und allen ihren unangenehmen 
Begleiterſcheinungen befreit wurden 
und vollſtändige Geſundheit und Le— 
benskraft wieder erhielten. Schiebt 
bie Behandlung nicht auf. Adreſſi 
an Medical Director, 480 Swift Ta⸗ 
Joratory, Atlanta, Ga, Binzeige 


A — 


Abendpoft, Chiengo, Freitag, den 9. Anguft 1918. 
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| Süß: born 


Fancy home grown, 
zart umd jaftig, Ines 
tell morgen, — Das 


Dußend 140 


Wegen der beſchränkten 
Quantitũt feine Boft- od, 
Telephon + Beitellungen 
ausgeführt. 


— 


— — — — — — — 


Spar an 
Kahrung 


— in hun— 
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‘The Store of “To-day and “To-morrow | 
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State. „Adams and Dearborn Streets 


zig Milli: 
nen Alliterte 
müſſen eſſen. 


Ein ungewöhnlid wichtiger Meännerkleiver-Berfauf am Samftag 


Bringt Erſparniſſe von außerordentlichem Antersfje für jeden Mann und Jängling 


Dieſer Verkauf bietet 


— 


—— 


eier; 


— 


— — 


1 


Bartiei 


wert bi3 zu $2.50 — 
zu 


ver... 


sererefzierzjefzrefäfafelzläir seit: 


‘ 


Männerkleider-Nbteiitung — Zweiter Yioor, 


Sommer- Outing⸗ 
Beinkleider, 
lär zu 81.98, 32.45 und 82.95 mar— 
liert; nur Größen bis zu 38; 
alle unſere 51. 98 geſtreiften Worſted 
Arbeitshoſen und angebrochene Par— 
lien von Khakihoſen, — 


in Chicago, die Erſparniſſe würdigen. 
Euch eine doppelte Attraktion, in Verbindung mit zwei großen Ereigniſſen und umfaßt eine rieſige Auswahl von An« 
zügen für den Sommer, den Herbſt und das ganze Jahr, zu wirklich bemerkenswerten Erſparniſſen. 
Unſere große Räumung von Sommerkleidern hat jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht; große Werte 
für Samſtag. Weil die Partien angebrochen ſind wurden die Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
Feinſte Kirſchhaum und R. & W. Sommer- Anzüge zu 11.75 
| I 


Palm Beah — Prieftley Mohair 
— ,‚Ro-Wate — „Nerpore” Anzüge 
—jede Sorte Fühler Sommerjtoff, auf die man fich verlafjen fann, iit in diejer großen 
Austwahl von Heiftwetter-Anzügen eingefchloffen. Ahr wißt, twie tadellos Anzüge diejes 

Eine fpezielle Offerte von Anzügen fiir den Herbit u. das ganze Jahr bietet Eud) die 
Gelegenheit Euren Anzug für die fommende Saifon zu Faufen zu großen Erfparniffen. 
269 einzelne Anzüge für Männer und Jünglinge zu 16.75 
Sommer- und Herbſtgewicht — helle und dunkle Muſter — nur ein bis vier Anzüge 


berühmten Fäbrilats paſſen — wie aut fie gemacht find. Ihr findet viele $15 bis $20 
Werte in diefem Verkauf — alle Größen, zu 
von einer Eorte in diefer Partie; aber die Werte find groß genug, 
um zeitig zu fommen. 58 Gürtelrücden Anzüge für Sünglinge ud 
junge Männer — $20, $25 und $30 Werte. 61 Anzüge für Nor: ® 
pulente, Größen 37 bis 46, wert b'3 zu $30. Der Reft beiteht 
aus Männeranzügen für regulär, fehlanf, Furz und lang forpulent 
Bebaute. Anzüge, wert bi3 830, morgen zum niedrigen Preis von 
Borverfanf von Herbft- and für das ganze Jahr pafienden Anzügen 
mit einem Grtrapaar Hojen 
Shr habt die Auswahl von Flanellen, Belours, Worfteds, Cafiimeres, Cheviot® und 
blauen reinmollenen Serges; ſowie angebrochene Partien unjerer beiten 
„Sirfehbaum” Anzüge, Herbitgemwicht fowohl wie Eommer-Angzüge. Hier 
find $35 bis $45 Ungüge, in allen Größen und Moden, morgen 


in diefem Verfauf zu 

B Könnt Ihr don einem Anzug E 
Ertra Größe 32, 33, 34 oder 35 tra-⸗ seien 
gen, fo zicht Vorteil aus diejen Verfauf von 
Palm Beach und 2-Stüd Eommer-Duting- 
Inzügen zu $5. Wir haben einige Anzüge in 


größeren Nummtern, fonar bis zu 40. 65 | 


Die Werte in Größen bi3 35 rangieren 
bis zu 512; zu 

Verfauf von einzelnen Golf: Sporimünteln, bi3 zu $15 wert: einine find 
fogar noch mehr wert; beilfarbige Tmwecd3 und andere wünjchenswerte, bes 
queme Stoffe; Samstag zu 


Bier fpezielle Bartien von Beinkleidern 
Bartie Fett vom 2 | Partie 3A” Seiten | Partie — 


Beinkleidern, ſowie Outings- u. ge-Worſteds, Caſſimeres und Chebiots, 
brochene Partien von Palm Beache helle und dunkle Muſter; alle Grö— 
Beinfleidern im großen Nummern; | Benz alle diefe Hofen ſind von Anz | 
Ihr findet viele $4 und $4.45 Werte | zugjtoffen bergejtellt; es find Werte 
in Diefer Partie Bein bis zu $6; — morgen 

Heider für morgen, 2.95 offerieren wir dieſe 3.95 
JJ 


Alle angebrochenen Bars 
tien von Palm Beach und 
anderen Golf Suits mit Knickerbocker— 
Hoſen gehen in dieſem Verkauf fort zu 
85. Die Werte rangieren bis zu $15; 


es ſind angebrochene Vartien, 
aber faſt alle Größen; Sams— 

7.50 
° 


tag zu 


„Kingiy“ und ans 
dere zuberläjjige 
DVeinfleider; alle Größ., in reinwol— 
lener blauer Serge, graue, gejtreifte 
und einfarbige, fowie alle uniere 
feinsten $7.50 weißen FIanells und 


Dutinge Anzüge — Die 5 95 
“ 
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regu⸗ 


ſowie 


1.50 
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an Säng 


In unſerer letzten Delegatenver— 
einſtimmig 
ſchloſſen, daß wir uns an der am 
Mittwoch Abend, dem 14. Augauſt, in 
2040 
North Ave.n abzuhaltenden deutſchen 
Maſſenverſammlung in voller Stärke 
Folgende Lieder werden 


ſammlung wurde 


der Wicker Park Halle, 


beteiligen, 
gelungen: 


„Ztar Spenaled Banner,“ 
ilt der Tag de8 Herrn.“ 


„Das 
„Sonntag ijt’s.” 

„Int Krug zum grimen 
„Amerien.” 


Die 


einmal durchzunehmen. 


In dieſer 


bedingt unſere 


Lied hier 


fortwährenden 
reien in der 
Preſſeaufhören. 


Da nun der Erfolg dieſer Maſ— 
ſenverſammlung unbedingt von dem 
Beſuch und dem Eindruck, 
auf die Regierungsvertreter machen, 
ankommt, ſo iſt es notwen— 
i wir Mann 


da 
erſcheinen. 


dig, 
Mann 


Eure Freunde und Bekanute mit, 
laßt uns die Wicker Park Halle über— 


füllen bis zum Dach! 


Die Sänger nehmen Platz auf den 
erſten 15 Neihen Stühlen vor der 
Bewegung in lange Strähne aufges |tarrh geheilt fein—bem Gerabtröpfeln |$ Bühne. Kommt pünftlid um 8 Uhr. 


Ber’ Männerdhöre: 


Aug. Yueders, 


Ver Sänger: 
Max Hirſch, Sekr. 


Dringend çewünſcht. 


Win. Murphy, der Verwalter des 
Zuchthauſes Joliet, hat die Polizei 
erſucht, den berüchtigten Taſchendieb 
Oscar Johnſon wegen Uebertretung 
feſtzuneh⸗ 
men und nach der Strafanſtalt zu— 


der Parolebedingungen 


rückzubefördern, damit er 


Reſt der über ihn verhängten Strafe 


verbüße. 


Johnſon hat bekanntlich kürzlich 
die Atlas Livery Company um $48, | 
die er für Venutzung einer Kraft— 
droſchke ſchuldete, geprellt. 

— — — — 

— Fatal. — „Na, biſt du geſtern 
wirklich zu Pferde zu deinem Ren— 
dezvous gekommen?“ — „Nein, die 
Mähre hatte jedenfalls auch eins, 


aber wo anders!“ 


fr En 9 3 * * x Pe 
x ja aa le it a Ze an * —2 


Vereine ſind erſucht, dieſe 
Lieder in ihren Geſangsproben noch 


Maſſendverſammlung 
werden Vertreter der Regierung zu 
uns ſprechen und wir durch deutſche 
Nedner der Regierung unſere Ant— 
wort geben, den Beamten klarlegen, 
wie c& um uns Amerifancr von deu: 
icher Abkunft ftcht: daß wir un- 
dbeutide 
Sprache und das deutſche 
weiterpflegen 
wollen, daß unſer deut— 
ſches Vereinsleben 
geſtört wird, und daß die 

Hetze⸗ 
engliſchen 


* 


ME 


Mi -W . f —X J 
ModeReuheitet) willkommene Neuigkeit 


Wir ſehen uns veranlaßtt, mit der Anhänfung von 
Schuhen einer geſchäftigen Saiſon zu räumen, und wir 
haben uns deshalb entſchleſſen zur Vornahme eines 


Hoch-Daifon Rünmung-Verkaufs 
von Schuhen jeht im Gange 


. Won — — — 
Nicht nur ein paar Moden, die als Lockmittel im Preiſe 
herabgeſetzt worden ſind, ſondern 


jedes Baar Schuhe im Laden im 
Breis herabgejegt you 


25 bis 50 Prozent 


Dies bietet Euch eine wunderbare Gelegenheit, Eripar« 
niije an Eirren Schuhen zu machen. 


© 


| 
er! 


Muſter für Innifa, 
Man kann diefe Tunifa mit lan= | M 
ger Spihe an ber linken ober rech⸗ 
ſten Seite tragen, gemuſtertes Ma- 
terial oder breites Flouncing diene! 
dann als Material; oder glattge— 
ſchnilten aus einfarbigem Material. F 


be: | 


W. 


Kranze.“ 


u 


* 


; 
ı 

ı BACK view 

» 


nicht 


Derseßtnicht: Schuhe werden diesen Herbft 
bedeuterd teurer fein, deshalb bietet diefer 
Derfauf zweifacheelegenheit zum Sparen 


a Auality ONoeS} 


634 West North Avenue 


2* * 


Von Flouncing braudt man 2% | 

| Yard 27 Zoll breit, von einfardigem | 

Material 23 NYards 28 Zoll breit. 
Schnittmujter Nr. 8919. 4 Grö- 

ben: 26, 30 oder 34 Zoll Taillen⸗ 

maß und für junge Mädchen im Al-31 

ter von 16 Jahren. ’ 


den wir 


für 
Bringt | 


Scjnittmufter find unter Angabe ber 
gewünſchten Größe und der betreffenden | 5 
Nunmer gegen Giniendung von 1011 
Cents zw bezichen burdı die „Mode- | 
abteilung” der „Asendpoit”, 223 Weil 
Waſhington Str., Chicago, IH. Chrde | Wi 
und „Msnen Orders“ foliten auf „Ihe | Zuge 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— —— — 
Telegraphie ohne Draht eine alte 
Erfindung. 


Sekr. 


Ns 





ten. Wenn man nun das, iwad man | teidigers gelang es ihm nicht, feinen 
roünfchte, hören laffen oder fagen| Kopf vor dem Beil zu retten; er 


wollte, drehte und richtete man die | wurde zum Iode verurteilt. 
' Der Präfident verkündete ven 


Das „Sournal des Curieur“ hat | Nabel auf die Buchjtaben, die mot, i 
dieſer Tage in einem 1662 gedruckten wendig waren, um alle Worte, die Spruch und fügte dann, ſich zu dem 
Buch über die „Unglaubwürdigkeit man haben wollte, zuſammenzuſeten Angeklagten wendend, hinzu: „Haben 
der Zauberei“ die Entdedung ge- und zu bezeichnen; und wenn man Sie noch etwas zu bemerten?“ 
macht, daß die Telegraphie ohne die Nadel drehte, folgte die Nadel Gewiß, Herr Präſident. Ich lege 
Draht eine fehr alte Entdedung ift. |der anderen Uhr, tie entfernt fie] Berufung ein und verlange, daß mein 
dort den In Yyem genannten Buch ift folgendes |audh fein mochte, vollftändig diefer| Fall am den Gerichtshof von Tours 
zu leſen: „ . . Ein Deutſcher hat ſelben Bewegung. Als der König ein derwieſen wird.“ 
Heinrich dem Großen ein fchönes und | jo Ihönes Geheimnis ſah, verbot erx „Warum gerade nach Tours?“ 
großes Geheimnis offenbart, nämlid) beffen Verbreitung, weil e& den be= | fragte der Präfident vertmundert. 
die [harjfinnige Nunft, abmejende |lagerten Heeren und Städten geführt: Meil das der befte Gerichtähof 
| Menfcen, En Sue 1 * liche Nachrichten hätte geben fönnen. | von Frankreich if,“ erklärte der Wer- 
foren zu Taf unb zu Hör. Gr eo ba Sat a a 
d > ı be n Mo e⸗ 
rieb zuerſt zwei magnetiſch gemachte flat —* glänzend —— 
Nadeln und befeftigte fie dann ge- morben.” 


fondert an zwei lihren, auf deren | 
£ejet die „Aonntaapeit“. 


Zifferblatt die vierundzwanzig Buch- 


' 


Der beite Gerichtshof. 


Ein berüchtigter Mörder Namens 
Lathanvers ftand vor dem Gericht3: 
hofe zu Rille in Norbfranfreich, und 


ftaben de3 Alphabet cingrabiert was | troß ‚aller Bemühungen feines Ber: 


/ 
⸗ 
/ 





* 


en ws 


a D —— 
Re 


AUGUST SALE! 


EN NEN DEREN 


> Ein jeher bedente 


Sl 


Mit diefer ausgezgetäneten % 
Suite in Eurem Heim Lönnt Zi 
Ihr de3 Abends Euren Rar« & 
lor in ein Ehlafzimmer ver» 
wandeln, indem Ihr einfach 
den Ei de3 Dadenport3 ums 
dreht. Er öffnet und [licht 
fih mit einer einzigen Betmos 
gung. Ein Kind fan ihn 
Iciöt operieren. Diefe drei 
Stüde Tomplett in diefem fpc- 
ziellen Auguſt Nach-Inventur 
Verlauf. 


Drei Stüde 


ai 


il Mm 


al" 


Malnnt 
Echtes 


Burled N 


Größe un 
E don borne 


re Ehubladen 


b aiell für 
A Räumung, 


| Stärft die 
„do me 
Front 
mit felbft 
a ne aogenen | 
Nahrungs. 
mitteln. — 
Sclit ben 
Krieg 9% 


5 


Dining 
ichbar, Die Zünf 
e find ch 

Faſſon. 


t_ und 
Entwurf 


guit:Räumung, 


531.75 


li 


Dazu paif. Stüble. © 


in blauem 
epolit., 


tınftubl, $8.55. 


> dm 
77 -;, 
Fr 


ee —— 


delle, 
entworfene Kücd 
Küchentiſch in E 
ſein. Irgend eir 


1906-1908 Wahash Ave. 
Offen Montag und Samstag 
Abend. 


1901-1911 State Str. 
Tffen Montag und Samstag 
Abend, 
822-824 W. 63. Str. 
Difen Dienstag, Donnerstag | 
und Samstag Abend. 


Er I N 


+ 
t Berfonal-Hadıriditen. : 
+ 

- Bon Der Evangeltich-Lutherijchen 

Emanuels-Kirche, Aſhland Blyd. und 

12. Str., aus fand heute nachmittag die 

Beerdigung von Ferdinand V. Gindele 

ſtatt, der ſeinem Heim 1124 
Euclid Ave. 

Juli 1842 

1852 


ttarb. Am 12.9 
t bıer 


217 r 
til u. 


in Vayhern 
geboren, ijt er bereits iach Chi⸗ 
cago gekommen und 
Lebensende gelebt. Bei A 
Bürgerkrieges ließ ſich der 

dele in Der So nie A des Erſten 
leichten Illinoiſer Feldartilleri i 
ments anwerben, machte Shermans 
Marſch an die See mit und war an al— 
len Gefechten der Weſtarmee beteiligt. 
Gr mar Mitglied des U. ©. Grant Po— 
ſten Nr. 28 der G. A. R. Der Verſtor— 
bene war hier 50 Jahre lang als Stein 
hauerkontraktor tätig. 

Im Pfarrhauſe d Zi 
Kirche, 7750 Emerald Ave., iit aeitern 
der Eccljorger Diejer Gemeinde, Brarrer | 

X. Erimmins, im Mlter von 55 
Jahren geſtorben. Pfarrer Crimmins 
wurde im Jahre 1890 von Kardinal 
Gibbons zum Vrieſter geweiht. Die 


Leiche iſt in der St. Leo-Kirche 


ha 
y 
R 


rm? 


ulpul 


erieregts | 


er © Ianz 
er I. Leo⸗ 


aufge⸗ 
bahrt, wo auch morgen die Trauerfeier— 
lichkeiten, um 10 Uhr vormittags be— 
ginnend, abgehalten werden. Pfarrer 
Shea von Maywood wird das feierliche 
Requiem zelebrieren, 

McGuire wird die Leichenrede halten. 

— Auf dem Friedhof Waldheim fand 
heute nachmittag das Begräbnis von 
Frau Thereſe Ehrlich ſtatt, die am 
Mittwoch im Hauſe ihres Sohnes os | 
feph, 1319 Waveland Ave., jtarb, Frau 
Ehrli war die Witwe de3 Iange Nahre 
auf der Meitfeite lebenden chemaltgen 
Saufmanns Bernard Ehrlid. An Prag 
geboren, tit die Weritorbene, Die nad) | 
ihrer Anfımft in Amerifa -zuerit in 
Rainespille, O., Ichbte, vor 45 Jahren | 
nad) Chicago gefommen. Sie wird von | 
den Söhnen Tamuel D., Louis 2., 
Emanuel %., Wbert M. und 
Ehrlich überlebt. 


=—1+ 0. — — 


Xoafenf ! 
Joſeph 


| 

Som Grundeigentumsm arkt. | 
Die Gottfriediche Brauerei wird in eine | 
grose Kühlanlage umgewandelt. | 
Die vor einiger Zeit von Carl! 
Gottfried und Norman M,. Weiß | 
gegründete Calumet Co. hat: von! 
der Greenebaum Sons Bank and | 
Teujt Co. $250,000 ‚gelichen, um 
die Brauerei der Gottfried Breiv- 
ing Co., Ardyer und Steivart Ave., 
in eine große Kühlanlage zu ver- 


Kredit-Bedingungen nad) Wunid) vereinbart. 
Ablieferungen in unmarlirten Auto Truds. 


ameritanifhcs WM 
Nallnuß, 
der populären Queen 
Sinne Yaffon—45-sÖll. 


2 volle Yänge uns 


Dueen Nnne® 
peiſezimmer Tiſch 
3 ct nm amerif. 

nat, Hat 

6 Fu aus 

echte 

proportio — 

verfeft 9 
und BR 

Sinifh. Epea., Yu: Bis 


13 in Eurem Heim abgeliefert, 


Kühlhaus, 
inhalt von 1,957,500 Kubikfuß hat, 


hreien umfaſſen die folgenden Grund— 


501 bei 47 Fuß; 


48 Fuß, und 23. 


von Richmond Str. und Berteau 


Nordoſtecke von 57. Str. und Racine 


ch erworben. Der Preis ſtellte ſich 
auf 825,000. 


- 


Inventur Räumungs » Verkauf. 
Es iſt ein echter Fiſh-Bargain. 


mn 
ur 


Dreier 
in# in 
Dat 


Top. 
J Größe. 


id 22 Hol 

bis hinten, Bi 
4 bei 30. 
obere 


REES 
Eisſchrank 

Hy Mijjenichaftlich Fonjtruiert, janitär, 

P geruchlos und dauerhaft. Speiie- 


16. 

sro Wi { 

die Auguſt⸗ 
$41.65. 


' Fammern wei ematllirt. Alle Teile&gp 


berausnehmbar. 
Speziell zu 


Tiſch iſt 
Wall⸗ 
48-3öll. 


tleriſchen 
Queen 


Hooſier Küchen-Kabinet, 81.00 die Woche 
Eine ſpez. Waggonladung gerade eingetroffen, enthaltend neueſte Hooſier Mo⸗ 
alle in den Auguſwwerlauf eingeſchloſſen. 


en⸗Bequemlichteit. Es vereinigt Eure Pantry, 


ins. Seht die neueſten Hooſiers. 


des wird dazu verwendet werden, 
an den vorhandenen Gebäuden | 
die nötigen Nenderungen vorzuneh- | 
men. 8 jind Liejes vor Allcın das | 


welches einen Raum | 


.u > ! 
eine Eistabrif, welde 100 
Tonnen den Tag liefert Fanır, md 
Setreideipeiher, der Plep für 
150,000 Buibels bat. Die Yände- 


ferner 


cin 


Stewart Mve,, 
Sidorrefe don 
Stewart Ave., 
Nordoftede von | 
Str. und Stewart Mve., 301 bei 
Str., 125 Fuß 


ſtücke: Archer und 
144 bei 122 Fuß; 
Alexander Str. und 


23. 


imitiertem viertel⸗ 
geſãgtem Oakt finiſbed. 
ſchweres 
Sit 38 bei 10 
Künftlerifcher # 
obaler- Epiegci, 28 bei I 
Hat vier Chubla- 9 
den; ein fchr au 1 
wöhnlicher 
der ſpezie 


der on Auguits Ri 
Räumung, 816.83 


Beſteht aus Thpe 
hagoni od. Golden 
Dal; Kabinett da—⸗ 
zu vaſſend — 33 
Zoll 
18 
175 Relords. 
wahl von 6 dop⸗ 
pelſeitig. 
(12 
fpestell, 


Das Hoofier ift die feinite je 





meitlicdh von Princeton Mve., 25 bei | 
18 Fuß. | 

Für die Anleihe werden Bonds | 
ausgegeben, welde in zwei bi$ zehn | 
Jahren einzulöſen ſind. 

Das dreiſtöckige hochelegante; 
Mietshaus an der Südoſtecke von 
Sheridan Rocd und Slengyle Place, 
Srund 50 bei 136 Fuß, tit bon 
Mary E. Loring zu 860,000 auf 
zehn Jahr L 


ın 9 
Cx 


ege 


d 
L 


. M. Sherwood 
verpachtet worden. Es enthält drei 
Wohnungen von je elf Zimmern 
und drei Badezimmer. 

Für 830,000 hat Louis Erickſon 


die Liegenſchaft an der Nordoſtecke 


an 


Ave., Grund 47 bei 125 Fuß, und 
das Ddurauf !tehende Gebäude an! 
Rartolemey Ruzfımafı verfauft. | 

Jeſſe M. Gob bat von Elizabeth | 
Mannott da3 Mietshbaus an der| 


Ape., Srund 44 bei 125 Fuß, Fäuf- 


Das zehn Zimmer en:haltende | 
Wohnhaus an der Südiveltede von 
Fair Daf3 Ave. und Qurner Ave., | 
in Oof Rarf, Grund 100 bei 175 
Fuß, ging für $27,000 aus dem 
Beike Otto 2, Falls in den von) 
T. MW. Man über. 
——J — 
Zuder für Einmaheswede. 





\ 
| 


Grocers können Mengen bis zu zehn 


Pfund an Käufer abgeben. | 
Die Bundbesnahrungsmittelfentroile | 
hat geitern die Verwendung von | 


wnnAelg. Der größte Teil des Gel- Zuder für Einmadzmwede geftattet. 


Jen 


der 


jährige Frank, 


erſtickt ſeien. 


Hand, 


„Bullman“ Suite Offerte! 


nder Wert in diefem großen Auguſt Nach— 


ji 


= 
=; 


= 


‘Eh —X 
A Dieſe vrächtige Pullman“ 
# Cuite ift aus ausgeſuchtem 
Be chten biertelgefägten Dal 
ws ncmadt, präcdtia  finifbed 
in Golden und bübfd po 
D8 licrt. Die Nüdlchnen und 
& Siße find mit imitiertem 
r Vcder gepolitert. Cie bat 
| feparates Stahl +» Bettgeftell { 
und Epring zum vLiegen u. 
ift mit. den cdten „Bull 
man“⸗Firtures ausgeſtättet 
Der Entwurf iſt elegant u 
die Herſtellung auf ein Le— 
bensalter berechnet; ſpez., 


Drei Stücke 


Wir machen alle 


Dreſſer Bargain 


Ein aut gebauter, nett 
Jentworfener 


Drefier, 


Plant; 


außerge⸗ 
Wert in 


riage J 
J Beauemes AJ 
es und Jcich« * 
105 Fahren 
wi — finiibed Mil 
in Sbory 
Emaille — E 
bat ivend» 
in bar Gau B 
53 trieb, Toms „ 
vlett mit Ö 
Sturm®ß 
Gardine, 


; E 5 
N Gar- x ß 
’ 


Golumbia 
Ontfit 
Bollitändig 


I ee RE 


Grafonola, Mas 


Un at Eee CE: 


12 dei Ki 
hält 
use AM 


bo, 
Platte, 


Relord3 ſJ 
Selectionen), "iS 


564.95 


Gupboard und 


Ihr werdet entzüdt davon 
She bezahlt nur $1 wödentlid. 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Gars halten vor ber Tür, 
ffen Dienftag, Donnerstag ll 
unn Samstag Abenbs. 
654-656 W. North Ave. 
N.⸗O-. Ecke von Orchard Str. 
Offen Dienſtag, Donnerstag 


und Samstag Abends. 


a = 


Srocer8 wurde die Erlaubnis cer- 
teilt, Zuder in Mengen von zehn 


__%euhyoft, Chicago, eitag, 
Prãſident 


Vilſon erwartet, 


Simon O’Donnell will ihn nad) 
Chicago einladen, 


Kundgebung am Arbeiterfeiertag 


Es gilt als wahrſcheinlich, daß Präſi— 
dent Wilſon die Einladung annehmen 
wird. —Klopffechterei zum Beſten des 
Kriegsfonds der Heilsarmee verboten. 


Präſident Wilſon wird wahr— 
ſcheinlich der Mittelpunkt der großen 
patriotiſchen Kundgebung ſein, die 
Chicagos Arbeiterſchaft am Arbei— 
terfeiertag veranſtaltet. Präſident 
Simon O'Donnell vom hieſigen 
Baugewerkſchaftsrat traf geſtern 
in Waſhington ein, um dem 
Oberhaupt der Nation eine förm— 
liche Einladung zu übermitteln. 
Man nimmt an, daß ſie wahr— 
ſcheinlich angenommen werden wird. 
C: ift die zweite Reife, die O’Don- 
nell zu dem Zwed unternimmt. Wie 
verlautet, wurde er dazu durch den 
Enpfang ermutigt, der ihn. zuteil 
wurde, als er Wafhington zu dem 
Iwed zum eriten Mal vor einigen 
Tagen beſuchte. Inzwiſchen ſind die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Arbeitervereinigungen ausgeglichen 
worden, die angeblich das einzige 
Hindernis gegen den Beſuch des 
Prãſidenten bildeten. Wie verlautet 
werden außer dem Präſidenten 
Schatzamtsſetretär William G. Me 
Adoo, der Miniſter für Arbeiter— 
angelegenheiten W. B. Wilſon, Prä— 
ſident Samuel Gompers vom natio— 
nalen Gewerkſchaftsrat und andere 
Perſönlichkeiten von Bedeutung 
kommen. 

Die aus Angehörigen der ver— 
ſchiedenen Staaten beſtehenden Ver— 
einigungen treffen Vorkehrungen 
für den Empfang von auswärtigen 
Gäſten. Es wird geplant, daß jede 


Kabelgramm erſucht, Trophäen, 
welche die amerikaniſchen Truppen 
in den Gefechten der letzten Woche 
gemacht haben, zu ſenden. Sie ſol— 
len ausgeſtellt werden in derKriegs— 
ausſtellung, die einen Teil der 
Kundgebung bilden ſoll. 

Der Ausſchuß, der mit den Vor— 
bereitungen für die Kundgebung be— 
traut iſt, und ſich aus Vertretern 
von Arbeiterorganiſationen, bürger— 
lichen Vereinigungen und geſchäft— 
lien Verbänden zufammenfegt, hat 
ein Hauptquartier im Mejtminjier 
Gebäude eröffnet. Gleichzeitig wer— 
den Schritte ;getan, um die fehr Star: 
fen Verbände weiblicher Arbeiter zur 
Beteiligung an der Parade heranzu= 
ziehen, Die Arbeiterorganifationen 
der Nahbarftaaten werden eingeladen 
werben, fi an ber Kundgebung zu 
beteiligen. 


Bolizet verhindert Fanftfampf. 


| derartige Vereinigung einen Stand 
am Seeufer erridtet, wo Be 
juder au dem betr. Staat empfan- 
gen und bewirtet werden folten. 
Serner hat der Vorbereitungsaus- 
ihuß General Berihing durdy ein 
Der Plan, mit dem „athletifchen 
Karneval” im Comistey Part, ber 
zum Beiten des Kriegsfonds der 
Heilsarmee morgen ftattfinden follte, 
einen Yaufttampf zu veranftalten, ijt 
aufgegeben worden. Ein Gutachten 
des ftädtifchen Korporationsanmwalts 
und die Weigerung bes amtirenden 
| Poligeichefs Alcod, feine Einmilli- 
gung zu geben, find für das Yallen- 
laffen de Plan3 verantwortlih zu 
machen. Der YFauftifampf und ber 


den 9. Auguft 1918. 
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machen. Das Ubendefjen wirb für 
die Mitglieder au8 der Vereintaffe 
beftritten. 


Am Samstag, dem 24. Nuguit, 


nadmittags 3 Uhr beginnend, halt; 2 trig 
Meiſterſchaft im „Grand American 


der Schuhplattlerverein 
Edelmeif in Afhland Grove, 


Afhland Ave. und Addifon Str., ein! 


große® Sommernacdtäfeft, verbunden 
mit Wetttegeln, ab, für das feit län= 
gerer Seit bon einem 
Ausſchuß die umfaffendfien Vorbe- 
reitungen getroffen worden find, jo 
dat; allen Zeilnehmern recht unter- 
haltende Stunden in Ausficht aeitellt 
werden fünnen. Natürlich) wird es 
aud) an Erfriihungen in feiter wie 
in flüffiger Geltalt von befter Be= 
Ihaffenheit nicht fehlen. Eintritts- 
arten foften im Worberfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cent3 die Perfon. 

Recht genufreihe Stunden harren 
der Teilnehmer an dem Bilnif, das 
der Humboldt Frauen— 
Iverein am Mittwod, dem 21. 
Auguft, im Eureka Park, Irving 
Park Boul. und Bernard Str., ab- 
halten wird. Unter dem Vorjik der 
Vereinspräſidentin Albertine Rath: 
ihlag it ein erfahrener NAusihuß 


Pfund oder weniger abzugeben, dod) | Karneval mird in Fort Sheridan |cifrig mit den Vorkehrungen be» 


mitjien die Käufer fi) verpflichten, 
ihn nur zum Einmaden zu ver- 
wenden. Die Verfügung weit da- 
fügbare Menge nur 
und warnt die Örocer 
Mißbrauch den Wi 
ubnis zur Folge haben wird. Die 
für ‚gewöhnliche 


1 


* 


beſchränkt iſt, 
davor, daß 


D 


la 
Verordnung, daß 


Zwecke auf jede Perſon nur zwei 


Pfund Zucker im Monat entfallen 
ſollen, bleibt in Kraft. 
— — —ñ — — 


Familientragödie. 


Sitasz fand ſeine Frau und vier 
Kinder an Leuchtgas erſtickt. 


Als geſtern abend Jan Sitasz von 
der Arbeit in den Stahlwerken heim— 
kehrte, fand er in ſeiner Wohnung 
im 2. Stock des Hauſes Nr. 1425 W. 


16. Str. die Polizei. Leutnant Wm. 
| Golden von der Wache an der Mar: 
'mell Str. nahm ihn zur Seite, ftellte 


ihm mehrere ragen und teilte ihm 
ichliehlich möglichit [ehonend mit, daß 
feine Frau und vier Kinder, ber adht- 
der 414, Kahre alte 
Malter, die preijährige Nellie und der 
16 Monate alte Andrew an Leuchtgas 


Da Sitadz behauptet, daß, als er 
zur Urbeit ging, die Yeniter offen 
ftanden, glaubt die Polizei, die ſämt— 
liche Fenster aefchloffen fand, da 
Fraußitasz, die feit mehreren Tagen 
an heftigen Kopffchmerzen litt, das 
Gas mit der Abficht, fi und die Kin- 
ber zu töten, angebreht habe. 


— —— — — 
Dre ungeladene Revolver. 


Der zehnjährige: Eugen Durnal 
\pielte aeftern abenb mit feines Ba 
terö vermeintlich ungelabenem Revol: 
ter. Diefer entlub fi in feiner 
und die Stugel burdhbohrte 
;bm den Echäbel und tötete ihn auf 


-; der Stelle. 


— schreien 
NACH FLETCHER’S 
cCcASTORIA 


|ftattfinen, da3 zu dem Zimed von 
Col. Chapman zur Verfügung geftellt 
worden 


ſetz und werde verhindert werden, 


derruf der Er— ſelbſt wenn er dazu jeden Poliziſten fert, 


Chicagos verwenden müſſe. 
Franzöſiſche Miſſion gefeiert. 


Ein Bankett zu Ehren der franzö— 


ſiſchen Miſſion, die auf der Reiſe 
nach Auſtralien Chicago berührte, 
fand geſtern im Saddle and Cyele 
Club ſtatt. Haupt der Miſſion iſt 
Albert Metin, früherer franzöſiſcher 
Blockademiniſter, doch iſt die intereſ— 
ſanteſte Perſönlichkeit der Miſſion 
General Paul Pau, der ſich im Krieg 
1870- 71 und im jetzigen Krieg aus— 
gezeichnet hat. Nachdem ein Trink— 
ſpruch auf die franzöſiſche Republik 
ausgebracht worden war, zollte das 
Haupt der Miſſion den amerikani— 
|ichen Truppen in Tranfreih hohes 
Lob. Die Miffion hielt fich acht 
| Stunden in Chicago auf. 
| Antwort der Grohichlädter. 
Chicagos Großſchlächter griffen 
geſtern aufs ſchärfſte den Befund 
der Bundeshandelskommiſſion an, 
die ſchwere Anklagen gegen ſie er— 
hoben hat. Sie erklärten, daß die 
Regierung jederzeit ihre Anlagen 
haben fünne, wenn dies fitr den 
Krieg nötig ſei, wieſen aber darauf 
hin, daß die Regierung bereits ſeit 
längerer Zeit tatſächlich ihre An— 
legen geleitet habe, 
EEE 
uind Bercinsireile. 


Sn der Lincoln Xurnhalle Hielt 
geftern nachmittag ter Damen 
berein Harmonie von Late 
Diem feine jährliche Generalver: 
fammlung ab und ermählte die fol: 
genden Beamten für da kommende 
Sahr: Präfidentin, Frau KR. Huber; 
Vizepräfidentin, Frau U. PBeterfen; 
Gefretärin, Frau E.Riemenfchneider; 
Schapmeijterin, Frau U. Border; 
Blumen-Komite, Frau G. Stern. 
Der Verein beihlof, am nächften 
Mittmoh Nachmittag einen Ausflug 
nad Kolzes Park bei Dunning zu 


ichäftigt, und er jtellt außer einem 
1Mettfegeln um jchöne Andenken 


die eine leiltungsjähige Kapelle lie: 
und ſonſtigen Erfriſchungen. Der 
Eintritt koſtet 15 Cents, die Kriegs— 


trichten. 
— — — 
Ein Sätden. 


zu en 


Iugendliher Ginbreher madt den 


Townhall: Bezirk unficdher. 


| Ein jugendlicher Einbreder, der 
ſeine Tätigkeit hauptſächlich im Be— 
zirk der Townhall Bezirkswache aus» 
übt, und dem das Eindringen in die 
Wohnungen ſeiner Opfer durch die 
Tatſache erleichtert wurde, daß viele 
Leute infolge der großen Hitze der 
letzten Tage ihre Türen offen ließen, 
wird von der Polizei geſucht. Bei 
einem verſuchten Einbrach in die 
Wohnung von Jules O. Hack, 4416 
Magnolia Ave., wurde er gejtern 
verſcheucht, hingegen erbeutete er in 
der Wohnung von Yrau Emma 
Robinſon, 1901 Addiſon Str. Klei— 
dungsſtücke und Schmuckſachen im 
Werte von $350 und $45 Bargeld. 
Die Bolizei hofft, den Burihen, von 
dem fie eine gute Beichreibung be- 
jitst, bald hinter Schloß und Riegel 
zur haben. 
— — — ⸗ 
Güterwagen entgleiit. 


Un der 31. Straße löften fi ge: 
ftern abend zmwei beladenre Gütermwa=- 
gen eines die Geleife der Chicago & 
Weſtern Illinois-Bahn benüßenden 
Zuges der Chicago & Eaſtern Illi 
nois-Bahn los, entgleiſten und roll— 
ten die Böſchung hinunter auf dit 
Straße. Sie hatten mehrere Tele— 
phonleitungsſtangen umgeriſſen und 
ſind zertrümmert worden. Man mut— 
maßt, daß der Bruch eines Kuppe— 
lungsbolzens den Unfall herbeige— 
führt habe. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


2 


erfahrenen | 





| Blntiger Amateur Sieger im „Grand 


jteuer von 2 Cents ijt an der Kafje | 


Straße, auf einen dort haltenden, 
dem 1509 Weft Erie Straße wohnen: 
den F. Andreoni gehörenden Wagen. 
Plöplich zog der Gaul an, die Kleine 


ftürzte ab und wurbe von bem er- 
Ichredten Tier obendrein mit mehre— 


—* ee 


Spezial-Verkauf 


200 Männer: und junge Männer: 


Anzuge 


Angebrochene Bartien — Odd8 und Ends — 
Werte bis $15 und S1IS— Größen 34 bis 40 
— fpezieller Verkauf zu 


$7.75 


Etwa 200 Anzüge für Männer und junge Männer, angebrocdene 
Partien und Odds und Ends; viele fchwere Winteranzüge, eben- 
fall8 einige mittelfchiwere und leidhte Anzüge während diefes 
ipeziellen Verkaufs zu weniger als halbem Preis. 
nie vorher eine Gelegenheit gehabt wie diejfe. 
Odds und Ends von Anzügen, Werte aufwärte bis zu $15 und 
H18 während diefes wunderbaren Halbpreis-Verfanfs, 


Kommt und jeht 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht — 200 An- 
züge werden zu Diejem Preis verfanft. 


Shrzielle Benadhridtigung für fette Männer 


Ganz gleich, wie jtark Ihr feid, wir Haben die pafjende Größe für Euch in diefem Verkauf, — 
Kauft einen Anzug zu weniger als dem halben Preis. 


ebenfalls für jchlanfe, Feine, regulär gebaute und Forpulente Männer 


Laden Donneröten und Samstag Abend offen 


Verſäumt nicht dieſen 
Spezial:Berfanf 
Kommt und jeht! 


Gröhte je offerirte Werte, 


Ahr habt 
Kommt und jeht. 


THE 


Eine Veberrafgung. 


American Handicap" Tanbenidiehen. 
Das geitrige Abihhiehen um die 


Handicap“ de8 nationalen Tauben- | 
Ihießen- Turniers, das im „South | 
Shore Country Club“ abgehalten 
wird, zeitigte eine große lieber: 
rajhung, denn als Sieger ging der | 
Barbier Kohn D. Henry von Elk— 
hart, nd... hervor, ein dlutiger 
„Dutfider“, der zudem nod) aus 
einer billigen Flinte jchoß, die er| 
gerade erit vor dem Qurnier gen 
kauft hatte, und mit gewöhnlichen 
Patronen. Bekanntlich benützen 
Meiſterſchützen bei derartigen Wett— 
ſchießen genau eingeſchoſſene Ge— 
wehre, die „nach Maß“ für ſie ge— 
baut worden ſind, und Patronen 
mit einer nach ihrer Angabe zuſam— 
mengeſetzten Ladung. Henry hat 
ſich ab und zu els Sonntagsjäger 
verſucht und ſich dabei als ein ganz 
leidlicher Schütze erwieſen. Er 
prahlte gern ein bischen mit ſeiner 
Schießkunſt, und aus Alk ſetzten ihm 
ſeine Freunde zu, an dem nationa— 
len Taubenſchießen teilzunehmen — 
natürlich in der Erwartung, daß ihr 
Champion wie ein begoſſener Pudel 





de die Ver iſt. Polizeichef Alcock er⸗ allerlei Unterhaltung für Alt und nach den heimatlichen Fluren zurück— 
raufhin, daß die für den Zweck ver- klärte geſtern, der geplante Fauſt- Jung in Ausſicht. Natürlich wird keohren werde. 
Br berftoße gegen das Staatäger |c3 audy nidt an Tanzımufif fehlen, | mit 


Statt dejien wird er 
einem wertvollen jilbernen 
Pokal und $455.70 als feinem An: 


3 ı N 1 2 — . *⸗ PT 
an einem gediegenen Smbiß | teil an dem Sieguspreis feinen Ein- 


zug in Elfhart halten. Er hatte | 
mit dem befaunten Meijterichügen | 
Henry PBendergaft von Phoenir, 
N. 9N., abzufhiehen, der au einer 
Entfernung von 22 Nards von den 
Schleudern fhoß, während feinem 
Gegner ein Handicap von 6 Nards 
zugebilligt war, d. h. er hatte jeinen 
Standpunft 6 NYard3 von den 
„Ballen“, aus denen die das Biel 
bildenden Tonicheiben geichleudert 
werden, Im eigentlihen Schießen 
hatten beide 97 Treffer aus 100 
Schüſſen, beim Abſchießen ſchlug 
Henry ſeinen Gegner mit 18 gegen 
17 Treffer aus 20 Schüſſen. Mark 
Arie aus Thomasboro, Ill. ging 
beim Abſchießen um den 2. Preis 
mit 20 Treffern aus 20 Schüffen 
al3 Sieger hervor. 
— 
Arme Nancy! 


Stürste vom Wagen und wirb aufer- 
dem noch) vom Pferde getreten. 
Die vierjährige Nancy Dicanio 

Hetterte geftern Nachmittag vor dem 

elterlichen Haufe, 2124 Weit HYuron 


ren Fußtritten bedacht. Sie murbe 
von Nachbarn aufgehoben und in die 
elterliche Wohnung getragen, wo fie] 
troß aller Bemühungen eines zuges | 
zogenen Arztes kurz darauf an ben] 
erlittenen Verlegungen ftarb. 

Don einem der Chicago Hebreiw 
Miffion gehörenden, von W. Larry 
Winters, 1244 Süd Halfte Straße, 
gelentten Kraftwagen wurde gejtern 
Abend an Wells Straße und Grand 
Avenue Zojeph XTopper, ein Nr. 309 
Oft 59. Straße mohnhafter Kleiber- 
fabrifant, überfahren. 3 wurden 


Spezial-Verkauf &° 
200 Wänner- und junge Männer: ı 


Anzuge | 


Angebrochene Partien — Odd8 und Ends — 


Werte bis $2O und S25— Größen 36 bis 50 4 
— ſpezieller Verkauf zu 


$11.75 


Es fümmert uns nichts, twas diefe Anzüge Foiten oder wie biel 
wir an diejen 200 Anzügen verlieren. Es jind angebrodene Bar- 
‚tien und Odds nnd Ende, und Wir Werden fie zu weniger als 
halbem Preis verkaufen, um damit zu ränmen. Wie viele Anzüge 
hr jest and) Haben mögt, fommt and fanft End) einen von diefen 


Anzügen und Ient ihn beiseite. 


hr werdet nie wieder eine Ge- 


legenheit wie dieje erhalten. Werte aufwärts bis zu $20 und $25, 


Kommt und jeht 


Niemals vorher ift Euch cine Gelegenheit wie 
Dieje geboten worden, 


unt während 
Auguſt 


Sonntag Morgens 


bis 
Mittag 


IRMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


ihm zwei Rippen gebrochen, aufer=| Bottlich, 
— trug er innerlich Verletzungen ſich im Railway Exchange Gebäude 
davon. 


— —— — 


Keine Lizens? 


Auf Veranlaſſung der ſtaatlichen 
Regiſtrierungsbehörde iſt Dr. Tho— 
mas Deſchauer, der Nr. 3524 W. 
North Ave. und 702 Dit 63. Str. 
Sprehzimmer Hat, verhaftet wor- 
ten, besgleichen auch fein Affiftent, 
8. ©. Ramafhausti, Nr. 1718 ©. 
Halited Str. %. %. Conroy, eines der 
Mitglieder der Behörde, behauptet, 
daß Defchauer feit mehreren Jahren 
bie ärztliche Praris ausübte, ohne 
die porgefchriebene Lizens zu be— 
ſitzen. 

— — —s⸗⸗ 

Vom Baſebaufelde. 
Ergebniſſe der Donnerstagsſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 

4,Chicage 1; Cincinnati 5, New 
York 2; Bojton 5, St. Louis 4; Phi- 
ladelphia 6-8, Bittsburg 1-2. 

„American Kcaguc”“ — Boston 4, 
Detroit 1; Cleveland 8, Wafhington 
4, Keine anderen Spiele. 

DBisheriger Stand diefer Ligen: 

„Mativnat League,“ 


Gew, 


een 65 
IENE WONE nasersuainanreren 50 
len ER 
Kincinnati 

Philadelphia 

Broollyn 

Voſton 

A EEE 42 


„American Zeague,” 
Gew, 


Berl, 


35 


Bros. 
4 
47 
53 


455 
.400 


63 


Verl. 


Proa. 


Boſton 

nn A ji 
Wafbington . —— 
Ghicano ..... 

New Vorl. 

<t. Louis . 

Detroit 


‚6096 
571 


4 
480 
465 


Spiele für Freitag: 
„National Yeaque”—Chicago 
in Brooklyn; Cincinnati in Pitts- 
burg. 
„American League“ Detroit 
in St. Louis; Chicago in Cleve— 
land. 


— t 
Ein rätſelhafter Fall. 


Frank Cato vermeſſert in einem Hotel— 
zimmer gefunden. 


Mit einer tiefen Stichwunde 
unter dem Herzen wurde heute zu 
früher Morgenſtunde der 28jährige 
Arbeiter Frank Cato, Nr. 5536 
Kimbarf Ave., im Zammer 204 des 
Saratoga Hotels gefunden. Mit 
ihm befanden jih der 2jährige 
George ©. Kelfn, ein Zögling der 
Flottenihule Great Xafes, Edward 
S. Sadett aus Louisville, Ay., ein 
Salt de3 Planters Hotels, Adolf 


Beeilt Euch 


Dieſe School Str.-Flats, welche 
wir Euch gegenüber erwähnten, 
verkaufen ſich äußerſt ſchnell. 

Dieſelben ſind große BVargains, 
und die leichten Abzahlungen, zu 
denen wir ſie offerieren, ſetzen 
Euch in den Stand, Euer eigenes 
Heim zu beſitzen. 

Ihr dürft jedoch nicht zögern 
oder e3 wird Euch jpäter leid tum. 

Nehmt VBelmont Ave. Cars big 
Citero (43.) Ave. Office 3200 
N. Cicero Ave. 

Gerade gegenüber der Stelle, an 
der Ihr die Car verlafit. 


boftia 


— — — — — — — — — — —— — —— —— nn nn 
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| 


| 


che, ein 
‘535 | einem tüchtigen Nomite an der Epibe, 
465 | velches 
205 poll 


| 


| 


Milwaukee and Armitage Ave» 
RAR 


Ca uU 2 wg ze 


EEE ee 


deſſen Gefhäftszimmer 


befindet, und ein Vierter, der aber 
rechtzeitig die Flucht bewerkſtelligte, 
im Simmer, 

Kelly, Hadett und Gottlieb muß- 
ten die Deteftives Higgins und John 
fon, bie für bie Weberführung bes 
Verwundeten nach dem Arbeitähaus- 
Ipital geforat Hatten, nad) ber 
Hauptwache begleiten. -Dort murbe 
Gottlieb nad) furzem Verhör in Frei- 
beit gejeßt. Kelly und Hadett aber 
befinden jich noch in Unterfucdungs- 
baft. Sie behaupten, Gato in äußerft 
Ihmantender Haltung an Elark und 
Madifon Str. getroffen, fich feiner 
erbarmt und ihn aufs Zimmer mit» 
genommen zu haben. Erft als er zu«- 
fammenflappte, hätten fie erfahren, 
daß er verwundet fei. Cato war bid« 
ber nicht vernehmungsfähig. . 


Bevoritehende Vergnügungen. 


Ter Dr. Herzl Ungarifde 
Srauendberein  beranitaltet am 
zächſten Sonntag im Natoma Part, 
6504 Milwaukee Avenue, ſein erſtes 
Piknik. Alle von dieſem Verein bisher 


abgehaltenen Välle verliefen großartig, 


Iparen glänzend befucht, und das allges 
meine Verlangen nad) einem Bifnif war 
ein jo rege3, daß der Verein fich ent 
folhes abzuhalten, Mit 


ichon jeit geraumer Zeit mit- ” 
en Kräften arbeitet, foll dieſes erſte 
Piknik ein Glanzfeſt werden. &3 fin» 
den allerlei Beluſtigungen, wie Weit⸗ 
laufen, Preiskegeln 
Preiſe uſw. ſtatt. Wer einen vergnüg⸗ 
ten Eonntag in feifcher Zandluft vers © 
bringen und fich dabei qut unterhalten * 


‚544 | will, der fomme zu diefem Eommerfeir. 


Um zum Bark zu gelangen, fahre man 
mit der Milmaufee Ave.=Linie bis zum 


58.437 Ende, dann mit der verlängerten Linie 
i 402 | bi8 zum Park, Cintrittäfarten 25 Ci, 


Der Damenverein: Fidelia 
hält jein Pifnit am Donnerdtag, dem 7 
15. August, von 1 Uhr nacdhmittagg an, © 
im Eurefa Barf, Sreving Part Blod. = 
und Bernard Etr., ab. Ter Eintritt ° 
fojtet 15 Cent3 die Perfon. Das os © 
mite bat unter der Leitung ber belieb» 7 
ten Bräfidentin Elifa Echofnedjt Feine 
Mühe geſcheut, den Beſuchern durch 
allerlei Unterhaltung, Tanz und Spiel⸗ 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
ſchöne Kegelpreiſe, Erfriſchumgen und 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
andere Beluſtigungen für Alt und 2 
Jung, an guten Erfriſchungen wird es 
telbjtredend® auch nicht fehlen. Ser 
Veginn it auf 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintrittspreis, die Kriegſteuer mitein⸗ 
begriffen, auf SU Cents feſtgeſetzt. Jum 
Feſtplatze gelangt man direlt bon. der. 
63. und Halſted Str. aus mit der Ca⸗ 
lumet Grove⸗-Car. 

Ser Literarifäe und 
Wohltätigkeits ⸗—Verein 
Ungariſcher Damen twe⸗ 
gen Regenwetters ſein MWBilnit im = 
Elm Tree Grove . in. Dunning auf ” 
Countag, den 18. Auguſt, verl 
müſſen. Die ſchon gekauften Ei — 
karten ſind für dieſen Tag giltig Bas 
Feſt beginnt um 10 Uhr Morens 
rühriges Komile ſorgt für ungariſche 
Nufit und allerlei Unterhaltung: und 
lieht einem aahlreichen Befuch des fie» 
iteö entgegen. Der Eintritt koftet 80 
Cents. Die Irving Park Blod Linie 
führt nach dem Barf. 


Viel Vergnügen ſteht den zweifellos Ex 


fehr. zahlreichen -Vejuchern des Bitte “ 


und Sommerfeites in Ausficht, da$ der 3 
Deutfhder Waffen, 7 


Verein 
genofjen am Gonntag, dem 18, ! 
Augun, im fchönen Calumet’ Grobe in ’ 


Due Zsland abhalten wird. ‚Der mit I 


den Vorbereitungen betraute Mao 3 

war ſchon feit Längerer Zeit-an der Ars - 

beit und hat alles auf das heile bear 
jorgt. Auf dem Programm t gute 
Konzertmufik,. Tanı, Weit und 
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Bir 30. Jahrgang — Nr. 188 
— —— ——— — — 
Ein gutes engliſches Beiſpiel. 


Der Vorſitzende der britiſchen Kontrollbehörde, 
Die ih, mit der „Trinkfrage“ zu beſchäftigen hat, 
Baron dAbernon, gab, einer Lendoner Depeſche vom 
= 6. Auguft zufolge, einem Vertreter der Aſſoziierten 

Preſſe gegenüber folgende Erklärung ab: 

Be „Die Beltimmungen, welde die Verfaufsitunden 
fejtfegen md beichränfen, für die PVerdiinnung von 
Spirituojen und Pier Sorge tragen und das Traf. 
tieren verbieten, haben zu einer bemerfenswerten Ab- 

me der Trunfenheit und der Krankheiten, die mit 

arkem Trinken Hand in Hand gehen, geführt... . 

Der Hortihritt in der Befferung iit fo fchnell umd 

Wbanernd geivejen, dab die Regierung durdaus be- 
friedigt it und feine weiteren Beihränfungen plant. 

Seit jene Beihränfungen in Kraft traten, ilt der 

Rüdgang der Unmäßigfeit (im Trinken) im Vereinig- 

ten Königreihe größer gewefen, als irgend ſonſtwo 

in der Welt. lnjere Rolitif war nicht, da3 Getränfe- 
geiwerbe und den Handel in alfoholiidhen Getränten 
feindli anzugreifen, fondern die alfoholifhen Aus« 

fung und Unmäßigfeit im Genuß und die 
ihnen zu danfende Unfähigkeit zu befampfen,” 

England hat im Verlaufe der Iegten vier Jahre 
der Welt, und im Befonderen una, mande gute Lehre 
gegeben. E3 bat in veridiedener Hinficyt gezeigt, 
dab und ivie, audy unter härtejtem Drud und ftärfjter 
Verſuchung den bequemen Weg redifaliter Maßnahmen 
au begeben, der goldene Mittelweg eingehalten 
und damit die Gefahr durd) harte Mafnahmen behufs 
Beleitigung eines Uebels, ein anderes, vielleicht größe. 
te8 Wlebel großzuzichen, vermieden werden mag. Die 
beitiihe Regierung hat e&& in den meiften Fällen, wo 
die Lage Eingriffe in das Leben und die Lehensgewohn- 
beiten des Bolfes bedingte, verjtanden, Hug Mah zu 
halten und Rüdficht zu nehmen und zu iiben, wo Nüd. 
‘htmahme geboten fhien. Und der Erfolg zeiat, wie 

xeiſe foldhe, die Ertreme vermeidende Politik ijt, 

Seine Lehren follten in Amerifa beherzigt werden und 

zur Nahahmung führen. Wie wr mandıen andern 

Br fo aud). ımd bejonder3 in der „Irinffrage”, 
Denn in diejer hat hierzulande nicht der gefunde 
Menihenveritand, jondern die Spiterie das Wort ge- 
Führt und geherriht. Dder der Fanatisnus, die 
Seuchelei, ſittliche Feigheit und ſelbſtſüchtige Intereſſen— 
politit — etwas von jedem und alles zuſammen, nur 
nicht klarer, maßhaltender, auf das allgemeine Beſte 
abzielender Verſtand. 

Hierzulande werden und wurden ſeit Langem, das 
ganze Brennerei · und Brauereigewerbe und der Han—⸗ 
Bel in alkoholiſchen Getränken als Auswüchſe der 
Sölle und alle, die damit zu tun haben und hatten, 
als de Teufel Handlanger hinaeitellt, obwohl für 
Millionen ihre Erzeugnifie ein harmlojes Zabfal oder 
au Bedürfnis find und viele Hunderttaujende im 
„Siquor“-Gewerbe und Sandel cin chrliches und aı- 
ftändiges Leben mahen und durch ihre Aufführung 
beweijen, dab fie nicht die Teufelsdiener und der 
Ablhaum der Menichheit find, als die die felbjternann- 
ten Menichen- und Weltverbefferer, Fanatifer und fei- 
gen „Auch“-Reformer fie hinzuftellen belieben. Den 
wirklich jhiweren Schäden, den köfen Auswüchlen, die 
su. Zrunfenheit, Krankheit, Elend ufw. führen, ich 
man freien Lauf. Sa, man tat jein Veites, fie zu für: 
dern, indem man das ganze Setrönfegewerbe ımd den 
@etränfehandel in Verruf bracdte, als umfittlich und 
unanitändig bezeicinete, mehr oder weniger außerhalb 
deB Gefeßes jtellte und vogelfrei madte; und fo dafür 
forgte, daß mehr und mehr zweifelbafte und fittlich 
minbderiwertige Elemente fi ihnen zumandteı, die ın« 


beforgt um ihren Ruf und ihre „aeiellichaftliche Stel-| 


lung” nur darauf aus find, mögzlichit ichnell möglichſt 
biel Geld zu machen und dabei allerdings oft genug 
dem „Zeufel” in die Sände arbeiten. 

Der Getränfehandel, da3 Wirtsacihäft, verlangt 
vielleicht mehr als irgend ein anderer Beruf Charafter- 
ftärte und Selbitbeherrihung, Menihenfenntnis und 
eine gefunde und jchnelle Urteilsaube, foll es erfolgreich 
und zu Nu und Frommen und nicht zum Schaden 
‚der Gejellihaft betrieben werden. E3 follte jich der 
befonderen ürjorge des Staates erfreuen. Der Staat 
und die Gefellihaft follten dem Wirt eine befonders ac- 
achtete Stellung jihern, dadurch dak je ihn verant« 
wortlih machen und halten für die jtrenge VBefolgung 
der. Gefeke und Rorichriften und die Aufführung fer- 
ner Gäfte und dafür ihn mit ihrer ganzen Macht unter- 
ftüßen, wo er mit übelwollenden Elementen in Mon- 
flift fommt oder ungeredhter Weise beihuldigt und an- 
gegriffen wird. Padurd, würden diefem Geichäfts- 
zweig Beſſere und Beſte zugefiihrt werden, und es 
würde immer leicyter werden, die Verordnungen und 
Belhhränkungen ftreng durchzuführen, den Shädlıyen 
Auswüchſen des Geſchäfts und der Unmäßigkeit mit 
all’ ihren ſchlimmen Folgen zu ſteuern. 

Auf einen ſo völligen Umſchwung mag vorerſt 
nicht zu hoffen ſein — kommen wird er doch einmal, 
denn es iſt nicht anzunehmen, daß das Volk auf die 
Dauer ganz auf ben Genuß anregender, leicht alkohol⸗ 
haltiger Getränke verzichten wird. Es iſt ſehr gut mög— 
lich, ja wahrſcheinlich, daß der Umſchwung ſchon ein— 
fegen wird, wenn unfere Nungen zu Millionen 
aus dem weinfrohen fyranfreich zuriidfommen mit der 
Lehre, daß man fehr wohl trinfen Fanır, ohne fich zu 
beiaufen, und cin &las Ieihten Meines oder ein Glas 
friichen Bieres eine aute GSottesgabe umd nicht das 
Zeufelögebräu iit, als das Hyiterte und Fanatismus 
fie Hinzuftellen belieben und hinftellen fönnen, danf 
dem Unfug, der damit getrieben wird. In Befonderem 
dank den Zraftier-Infug, deifen Interdrüdung — 
die Abſchaffung des zwangswpeiſen Trinkens“ — 
nach Baron d'Abernon zu einer „wunderbaren Nüch— 
= seenbeil” in der britiihen Armee und Flotte führte. 
= Bir ahmen bier ja fo gerne nad) was britifh iftt — 
warum nicht auch dies? — — — 


Sie Rangel unſeres Badeſtrandes. 


Als im vergangenen Jahre die Sommerhitze ihren 
Schſten Grad erreicht hatte und die Maſſen der auf 
ein Bob im Sce erpichten Bürger auf den fonnigen 

Hor den Badeanitalten ftundenlang geduldig 
warten mußten, bis die Reihe an fie fam, da madıte 
A bie Entrüftung Einzelner aus diefen Maffen über 
ie mangelhaften Bademöglickeiten am Chicagoer 


Fön 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


| 


Seeitrande in einer Reihe bon „Eingefandts” in mehr 
oder weniger uriprünglicer Weile Quft, und die 
Tageszeitungen, deren Pflicht e8 ift, den Finger der 
Deffentlichfeit auf fidh ergebende Webelftände aller 
Art zu Tegen, gaben den Beichwerdeführern redht und 
forderten von den maßgebenden Bchörden Mahnahmen 
zur Abjtellung der Badenot. Dies hatte denn aud) 
den Erfolg, daß befichtigende Kommilfionen der Stadt- 
verwaltung Rundfahrten unternahmen und das Vor» 
bandenfein der Mängel fozufagen amtlidy feititellten. 
Aber mit diefer Unterfuhung hatte die Tätigkeit der 
tadtiichen Behörden Ieider im Großen und Ganzen 
aud) ihr Beiwenden. Sier und da mag vielleicht einiges 
an den damal3 vorhanden gewvejenen Zujtänden ge 
beifert worden fein. Biel war 8 nit; die Saupt- 
bejhwerden der Bürgerihaft haben bis zum heutigen 
Tage nod) feine Abjtellung gefunden, 

Es wird natürlich bei anormalen Sigeperioden 
eine Neberfüllung des Babeitrandes niemals zu ver- 
meiden fein. Die Wafierfante Chicagos wird an fol- 
hen Tagen, an denen die Quedfilberjäule deg Iherino- 
meters jic) bedenflid dem hundertiten Grad nähert, 
jtet3 jchiwarz von Zeuten fein, die feinen fehnlicyeren 
Wunſch hegen als den, fich jo fhnell wie möglid) in die 
abfühlenden Fluten zu jtürzen; indefien es könnte doch 
jo mandjes geichehen, diefen Erholung Sudenden die 
Zeit vor der Erholung weniger zur Qual zu maden. 
Muß derjenige, der baden will, bevor er zum Bade- 
jtrand gelargt, erjt meilenweit zu Fuß laufen, md 
nod) dazu durd fonnendurdhglühte, fhattenlofe Stra- 
Ben, und joll er dann nod) angejichts der Erfriihung 
verheigenden Waffermaffen des Sees ſtundenlang 
darauf warten, bi3 ihm eine Selle zum Auskleiden an. 
gewwiefen wird, jo iit das Vergnügen dody recht frag- 
würdig, und viele werden e8 vorziehen, fi) auf andere 
und weniger umjtändliche Weife abzırfühlen. Daraus 
folgt mm nicht etwa, dab der Strand Chicagos für 
alle Badebedürftige nicht ausreicht; die lang amı Sec 
Hingeftredte Lage der Stadt fihert allen ihren %Be- 
wohnern ein Bläschen am Strande, Die erfdhiwerenden 
Umijtände jind bloß darin zu fuchen, daß nur ein ver- 
hältnismäßhig fehr Lleiner Teil unferes Strandes bis- 
ber für Badezwede eingerichtet worden ift und daß 
die vorhandenen Badeitellen ji durch eine ungewöhn« 
Ih fchlechte Verbindung mit den weiter landeinwärts 
gelegenen Stadtteilen auszeichnen. 

Die jtädtiihen Vehörden haben e8 in der Sand, 
beiden Mängeln abzubelfen, wenn fte ji) nur ernftlid) 
und zielbemußt ans Werf maden wollten. In eıner 
Stadt, in der Iinfummen für Zmwede ausgegeben wer— 
den, die der Allgemeinheit feinen fihtbaren Vorteil 
bringen, follte cs nicht allzu jhwer fallen, größere 
Fonds für die DVerbefferung und Ausdehnung der 
Seebadegelegenheiten aufzutreiben. Einen großen 
Stein des Anitoßes bildet jhon feit Jahren die Tat- 
fade, daß der Strand auf weite Streden hin durd 
Bahnanlagen von der Stadt getrennt wird. Dicfer 
Mipitand beiteht jeit vielen Jahren. Er hätte auf 
dem Wege der Verhandlung, durd Ueberbrüdung, 
durdy Alntertunnelung oder auf irgend eine andere 
Meije Schon längjt wenigitens zeitweilig behoben wer- 
den fünnen, Wo ein Wille it, da tit in der Regel aud) 
ein Weg. Alljährlid) fallen Waghaljige, die fid) dent 
Sce auf möglichft direftem Wege, alfo über die Bahı- 
gleiſe hinweg — nähern wollen, ihrer Unbeſonnenheit 
zum Opfer. Die Zeitungen nehmen von ſolchen Vor— 
fällen meiſt nur mit ein paar Zeilen Notiz. Wenn ſie 
jedem Unfall halbe Spalten widmen wollten, würden 
ſie eine recht troſtloſe Lektüre bilden und ihren Leſer— 
freis bald verlieren. Denn der Zejer verlangt Neuig- 
feiten. Das Ueberfahrenmwerden auf dem Wege zum 
erfriihenden Bade it aber in Chicago fhhon Tängjt 
feine Neuigfeit mehr. Den Vertretern der Bürger- 
ichaft im Rathaus hätte die Statiitik diefer Unfälle 
jdoh ein Ansporn zu vermehrter eifriger Tätigkeit 
zur Abitellung der angedeuteten Gefahren fein müffen. 
Man arbeitet allerdings daran, aber die Arbeit geht 
nur langſam vorwärts, und jeder heiße Tag vergrößert 
die Zahl derer, die ungeduldig auf den Zeitpunft war- 
ten, da die trennende Schrante endlich fallen wird. 

Ueber die Tatjahe, da die Straßenbahnen es 
nicht der Mühe für wert halten, während der Sommer, 
monate Zweiglinien zu den Badeanitalten in Betrich 
zu feßen, it ihon wiederholt Klage geführt worden. 
63 wäre beiipielsweije itberaus leicht, auf der Norb- 
jeite von der Glarfitraßen- oder der Broadiwanlinic 
Nebengeleife nach den verihiedenen Bädern zu legen. 
Seichehen iit c3 bisher nicht, und es wird wahricheinlich 
aud nicht aeichehen, wenn die Bürgeridaft cs nicht 
in umzweideutiger Meife verlangt. Gelegentlid der 
jetigen Verhandlungen über die geplante Treuhänder- 
verwaltung unferes Verfehrsiyftems jollte aud) diefe 


zukünftige Beſſerung jchwarz auf weiß veriproden 
werdet. Chicago erhebt den Aniprud), ein „Sommer. 
| rejort” zu jein,. Solange 08 die Benitbarfeit jeines 

Strandes nicht weientlich erleichtert, wird dies cine 
nichtsiagende Reflanıe bleiben, 


— —— — 


Die erſten Zigeuner in Zürich. — Vor 500 Jah— 
ren, im Sommer 1418, hatten unſere Altvorderen der 
Limmatſtadt ein ſeltſames Erlebnis; die alte Chronik 
des Hans Erhard Eſcher berichtet darüber in intereſ— 
ſanter Weiſe wie folgt: „Es kan ein ungeſtaltes Volk 

in dieſem Jahre in die eidgenöſſiſchen Lande und hat 


| 


Unterlaffungsiünde einmal zur Sprade gebradt und | 


| 


| Tage lang gelagert; waren an bie 14,000 Perfonen, | nern der 
Ivon Männern, Weibern md Kindern; diefe [htwarzen | Vorteile bot. Eine Fülle von Pradjt- 


—— 


— 
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Die deniſche Kevolmtion. 


tag, den 9. Kuguft 1918. 


Demokratie gegen Antokratie in Deutihland und Delterreid. 


Ein hiſtoriſcher Rückblick und 


von Dr. 


I. Kapitel. 
Durch Einheit zur Freiheit. 

Die Entwicklung der Monarchie 
in den deutſchen Landen, ſowie in 
den meiſten Ländern der Welt, iſt, 
vom demokratiſchen Geſichtspunkt 
betrachtet, ſtets eine rückläufige ge— 
weſen. Das Königtum in Deuiſch— 
land, das nachmalige Kaiſertum im 
heiligen römiſchen Reich deutſcher 
Nation, waren ihrem Urſprunge 
nach Wahlmonarchieen. Die Könige 
und ſpäter die Kaiſer wurden von 
den Fürſten der verſchiedenen 
Stämme erwählt. Selbſt als ſchon 
längſt die Vererbung der Würde die 
Regel war, wurde in Deutſchland 
noch immer die Form der Erwählung 
der Könige beziehungsweiſe der Kai— 
ſer durch die Churfürſten aufrecht er—⸗ 
halten. Wenn trotzdem in den ein⸗ 
zelnen Ländern ſich eine rein abſolu— 
tiſtiſche Regierungsform ausbildete, 
ſo hatte dieſe ihre Urſache im 
Feudalismus, in der Idee, daß 
ein beſtimmtes Landgebiet Privat— 
eigentum des Herrſchers war, 
daß, wer einen Teil dieſes Ge— 
bietes erhielt, damit vom Herr— 
ſcher belehnt werden mußte, wäh— 
rend die übrigen Bewohner dieſes 
Gebietes wieder im Hörigkeitsver— 
band zu dem betreffenden Inhaber 
des Lehens ſtanden. Die Städte 
machten ſich zuerſt davon frei! Aber 
auch in ihnen waltete zunächſt das 
Gemeineigentum vor, das mit einem 
Freibrief des Ureigentümers des 
Herrſchers an ſie verliehen wurde. 
Als im Laufe der Jahrhunderte 
Kriege und Aufſtände dieſem feudalen 
Eigentumsbegriff ein Ende gemacht 
hatten, wußten es die Herrſcher im— 
mer wieder ſo einzurichten, daß ſie 
doch das Recht der Geſetzgebung be— 
hielten, die Heeresfolge und die 
Steuerpflicht der auf ihrem ur— 
ſprünglichen Eigentum anſäſſigen 
Bewohner gewiſſermaßen als ein 
Reit des früheren Verhältniſſes ver— 
blieb. In den öſterreichiſchen Erb— 
landen war der Begriff des direkten 
Eigentums der Habsburger Familie 
an den verſchiedenen Ländern noch 
viel länger lebendig. In Deutſchland 
aber entwickelten ſich im Laufe der 
Jahrhunderte immer mehr die unab— 
hängigen kleinen Länder und Länd— 
chen, in denen ihre Eigentümer als 
Herrſcher unter den verſchiedenſten 
Bezeichnungen aber überall mit einer 
vollkommen abſoluten Gewalt regier— 
ten. 

Es war dieſe Unabhängigkeit der 
zahlreichen Fürſten, welche das Ge— 
biet des heutigen Deutſchland ſo lange 
zu einem Spielball in den Händen 
ſeiner Nachbarn machte. Es gab 
Oeſterreich, mit ſeinem großen, ge— 
ſchloſſenen Ländergebiet das Ueber— 
gewicht. Es war die Urſache, warum 
die Hohenzollern mit dem ſtrammen 
Regime, das ſie in der Mark Bran— 
denburg und nachmals in Preußen 
einführten, die Möglichkeit zur Vor: 
berrfchaft in Deutichland zu fommen 
nur in einem immer mehr anmwachfen- 
ben Herrichaftsgebiet einem territo- 
rialen Wachstum Preukens jaheı, 
Die innere Berrijenheit Deutic- 
lands madte es zu einer leid). 
ten Bente Napoleons. Sie mahte 
c8 aber aub im Innern den 
fleinen Fürjten leicht, die Regie— 
rungsgewalt im ihren Gebieten für 
fi allein zu behalten. Gie hatten 
die Möglichkeit, mit ihren Höfen, Ne: 
gimentern, Univerfitäten und Aem- 
tern So viele der Anſpruchsvolleren 
zufrieden zu ſtellen, daß die andern 
nicht daran denken konnten, ihre 
Macht der Zahl zu gebrauchen. Wil— 
lig trugen dieſe das, vielfach gar nicht 
ſo ſchwer empfundene, Joch der ab— 
ſolutiſtiſchen Herrſchaft als etwas 
Selbſtverſtändliches. Dazu half, daß 


ſich vor der Stadt Zürich auf dem Schießplatz ſechs diefe Art der Kleinſtaaterei im In— 


einzelnen Gebiete große 


Landfahrer wurden gemeiniglich genaunt Ziginer oder bauten wurden errichtet. Die vielen 


Hiiden. 


Sie gaben tor, wie ſie aus Egypten verito- | Hofhaltungen brachten Geld 


unter 


| ben waren, hielten gute Ordnung, trugen viel Gold | viele Leute, Die metteifernden hohen 
und Silber; hatten feinen Mangel, bezahlten ordent- | Schulen zogen Bildungsbebürftige in 
ia) ihr Efien und Trinfen, und nah 7 Jahren fuhren | bie fleinen Städte. Noch heute fpie: 


Tas war das erfte Muftaudhen von 
Zigeunern in Zürich. (Neue Zürcher Zeitung.) 
* * 

Colonel Houſe. — Die jüngſt erſchienene biogra— 
phiſche Darſtellung „The Real Colonel Houſe“ — das 
Buch hat merkwürdig wenig Veachtung gefunden in 
der Preſſe — betont an mehreren Stellen, daß Houſe 
ein entſchiedener Gegner aller Redensarten und aller 
Schwätzfeſte ſei. Seine Anſicht über dieſen Gegenſtand 
ſoll er einmal in folgende Worte gekleidet haben: 
„Würde Woodrow Wilſon nach New York kommen 
und dort eine Rede halten wollen, in der er ausrufen 
würde: „In die Hölle mit dem Kaiſer!“ ſo könnte er 
damit einen ungeheuren Eifekt erzielen und die Begei— 
ſterung des ganzen Landes erregen.“ Er wolle 
jedoch den Krieg gewinnen, und deshalb tue er das 
nicht. „As it happens, that isn't the way wars are 
won.“ 

Wenn ſich das nur unſere Preſſe und gewiſſe 
Redner goſagt ſein laſſen wollten. Beide ſchwelgen 
zeitweilig in ſchwatzhafter Redekunſt. Herr Houſe da— 
gegen ſagt: „Perſonally, J don't believe in talking“. 
Ja, er meint, das ſei eine Schwäche aller Demokratien: 
They always ſhow a tendency toward government by 
mouth“. 

Das deutiche Volk würde piel darum geben, wenn 
fein Raifer feit 1888 die Anſicht des Beraters des 


jie wieder heim.“ 


gelt fich ja im deutfchen Wefen über- 


all die Erinnerung an diefe Züge der) 


Kleinftaaterei. Wie viele DVereini- 
gungen werben nicht um ber Wemter 
twillen, die fie mit fich bringen, ge= 
aründet, und wehren jich dann gegen 
einen Zufammenfhluß zu größeren 
Gruppen, weil damit die Zahl der zu 
erlangenden Ehrenftellen fi ver: 
ringern würde. 

Allein gerade unter ber Gewalt— 
berrfichaft Napoleons und der von ihm 
willkürlich eingeſetzten Fürſten er— 
wachte das Gefühl unter den regen 
Geiſtern in Deutſchland, daß es nicht 
immer ſo bleiben dürfe. Nicht um— 
ſonſt war die Kunde von der Unab— 
hängigkeitserklärung der Vereinigten 


ı der Regierten“ in deutſchen Landen ler 
u 


Walter 


———— ———— — — — — — — — 
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mer und immer wieder. 


ein Ausblick in die 


J. Briggs. 


Zukunft 


Der Beweis, daß ein modernes auf 
rein demokratiſcher Grundlage auf— 
gebautes Staatsweſen ſich von einem 
mächtigen Mutterlande loslöſen und 
trefflich gedeihen könne. Nicht un— 
verſtanden war die Lehre der fran— 
zöſiſchen Revolution geblieben, die 
die Menſchenrechte und den Grundge— 
danken, daß jede Regierungsgewalt 
nur vom Volke kommen könne und 
dürfe, immer wieder gegen den An— 
ſturm reaktionärer Mächte im bluti— 
gen Aufſtand verteidigt hatten. Nicht 
unbemerkt konnte es bleiben, wie 
England mit der Einführung eines 
wirklichen Verfaſſungsſtaates, in dem 
der König mit der Zuſtimmung des 
Volkes regierte, zu einer immer grö— 
ßeren Blüte gelangte. Daß alſo auch 
das deutſche Volk endlich ſich die 
Freiheit erringen müſſe, eine von 
ihm ſelbſt eingeſetzte Regierung zu 
haben. Mit dieſem Streben aber 
ging die Erkenntnis Hand in Hand, 
daß e3 in einem zerrijfenen Deutfch- 
land nie Erfüllung finden Hann. 
In den großen Geiitern der Zeit 
reifte die Meberzengung, dak nur 
ein einiges Dentichland das 
Dentjäland eines freien Volkes 
werden könne. 


Man muß dies mwiffen, muß ber: 
ftehen, wie jehr in den Köpfen aller 
Deutfchen, die fich über eine beffere 
Zufunft für ihr Volt Gedanken ma- 
chen, der Gedanke „durch Einheit zur 
ger fich feitgefegt hatte, um zu 

egreifen, daß im Anfang des neun» 

zehnten Jahrhunderts: diefe beiden 
been vollfomen zu eins verfchmols: 
zen. Man darf fogar ruhig anneh- 
men, daß der Gedanke der Einheit 
ber jtärfere war und daß, two das 
Sehnen nad) Freiheit zum literari- 
Then und bdichterifchen Ausdrud 
fommt, damit vielfach die Befreiung 
vom Joche der napoleoniſchen Fremd⸗ 
herrſchaft gemeint iſt. Allein ande— 
rerſeits unterliegt es keinem Zweifel, 
daß auch in jener Zeit, Anfang und 
Mitte des zweiten Jahrzehntes des 
vorigen Jahrhunderts, gerade bei 
denen, die für die deutſche Einheit 
und Freiheit ſprachen und ſchrieben, 
der Gedanke der demokratiſchen Re— 
gierungsform für dieſes neue von 
ihnen erträumte Deutſchland vormals 
tete. Ganz ſicher war das bei den 
Profeſſoren und Studenten der Fall. 
Die Burſchenſchaft iſt in allen ihren 
Ueberlieferungen die Verkörperung des 
Jugendideals einer freien Volksorga— 
niſation. Die Philoſophen der Zeit 
erörtern dieſe ſchwebende Frage im— 
Was aber, 
nachdem in den Befreiungskriegen 
das Joch Napoleons abgeſchüttelt 
war, das Durchdringen dieſes ze 
heitsgedankens im politiſchen Sinne 
verhinderte, das war das Gefühl, 
daß die ſtramme militäriſche Er— 
ziehung Preußens zum Siege über 
den Korſen geführt haite. Ihre Nach- 
wirkung unter allen Deutſchen, die 
Ausbildung zu einem Volk, das je— 
derzeit geſchloſſen für ſeine Freiheit 
nach Außen einſtehen könne, ſchien 
wichtiger. Die Fernwirkung der 
amerikaniſchen Unabhängigkeitskriege 
und der franzöſiſchen großen Revo— 
lution waren nicht ſo lebhaft fühl- 
bar. Das Alles ermöglichte den fin— 
ſtern Mächten der Reaktion, die be⸗ 
ängſtigt die Regungen des Freiheits- 
triebes unter den deutſchen Stäm— 
men verfolgt hatte, ſich voll und ganz 
der Herrſchaft zu bemächtigen und ſie 
vom Wiener Kongreß an bis zu den 
Tagen bes Jahres 1848, troß der 
Epifode der franzöfifchen Julirevolu— 
tion von 1830, ungefhwäcdht feft zu 
halten. 

Die deutfche Einheit aber war nad 
tie vor ein Traum, den die Befreiung | 
der Deutfiien bon der Fremdherr:| 
ſchaft nicht hatte Wirklichkeit werben | 
lafien. Trotz der Mediatifierung | 
bieler reichsunmittelbarer Familien 


ı blieden no mehr ai8 aenug | 


ftaaten übrig. Und fo blieb denn ber 
Wunſch der des abfolutiftifchen Spy: 
ftems Mübden nad) tie vor „burdh| 
Einheit zur Freiheit” zu Tommen, 
nur, daß er jegt einen ausschließlich | 
innerpolitiihen Sinn annahm. Gr) 
beitimmte nahmals die ganze Gnt-| 
mwidlung ber Nahre 1848 und 1849 
und er erklärt, warum die auf bie 
Erhaltung ihrer felbftherrlichen 
Macht beraten Fürsten der deutfchen 
Einheit fich nicht weniger widerſetz— 
ten, wie ber beuticgen FFreibeit, fo daß 
es no jahrzehntelanger Kämpfe 
und gewaltiger erfhütternder Ereig- 
niffe beburfte, bevor die Einheit er= 
fampft war, während heute, faft ein 
halbes Jahrhundert nad) diefer Er=| 
rungenfchaft, die demofratifche Re— 
gierunasform mit dem Grundgedan: | 
fen, mie ihn die amerifanifche Ver: 
faffung zun Wusdrud bringt „Re: 
gierung auf Grund der inmwilligung 


Staaten über das Meer gedrungen. | no) immer unerreicht iit. 


Zehntauſend Küſſe. 
Maud Sanders war zum Küſſen. 


Herrn Wilſon in dieſer Hinſicht geteilt hätte. Bekannt Partnerin abgeben müßte. Aber lei⸗— 


iſt die Anekdote, daß ein Gendarm die Unterhaltung der war ſie zum Kü 
zweier Männer überhörte, in der davon die Rede iſt, ben. 


| 


fer, fondern von einem Echmwager Wilhelm eines der | Tiertes Stupfer, 


das Wilhelm quatihe. Als er zur Verhaftung fchrei- 
ten will, unter der Beihuldigung der Majeitätsbelei- 
digung, antivorte man ihm, mar habe nicht vom Rai- 


ifen nicht zu ha— 
Ueberhaupt erfchien fie als bie 
berüdende Verlörperung rätjelhafter 
Widerſprüche. 

Ihre Haare ſchimmerten wie po— 
und doch hatte ſie 


beiden Herren geſprochen. Beruhigt zieht der Beamte | heim Srifieren no) niemals auch nur 


von danıyen, indem er bemerit: 


oh?“ / („Amerika“). 


/ 


ı 


| 


„So, auaticht der einen Iropfen von. 


irgendeinem 


„—in“ oder „—ol“ benutzt. Sie 


ſchminkte fi nur Yes A 
fie zu fpielen hatte, aber trogdem lag Kollegen Harıy Smart allein im 
Alle jungen Herren zwifchen fünfzehn | —* 
und fünfundfiebzig Jahren waren uf de 
der Meinung, daß ie bei dieſer Be⸗ halb 
ſchäftigung eine äußerſt angenehme pen ; 


| 


bends, wenn 


ihrem Antig immer jener) 
weiche Haud, der fonjt nur 
n innerften Herzblättern einer 
erfchloffenen La „sranc: zu fin= 
ft. Ihre Oberlippe hatte die 


| Farbe einer reifen Himbeere und glich | 


an Form dem Boygrn Kupidos, und 
die Unterlippe ſchob ſich ein wenig 
vor, wie in ſteter Bereitſchaft zu aller 
Lieb’ und Schelmerei Gern glaubte 
man biefen Lippen ali. Leidenfhaft 
und Leichtfertigteit, wenn das ſchöne 
Mäbchen auf der Bühne ein unge: 
bundenes Dämchen barzuftellen hatte, 

Auch ihr Privatleben geftaltete fie 


Iiettes MWefen zur Schau und: [prad) 


fröhlich und reizvoll; ‚fie trug ein ko⸗ 
manch vorurteilßlofes Wort, das wie 
eine Herausforderung tlang. Aber 
fomie einer das lodende Glüd paden 
mollte, dann ivar e3, alß habe er nad) 
einer Seifenblafe gegriffen, Er ver: 
nahm ein leifes, ſpoöttiſches Lachen, 
und er fah in zwei große, findlich er- 
ftaunte Augen, die zu fragen jchie- 
nen: „Wie fann man nur ein bischen 
Iuftige Komödie ſo ernſthaft neh— 
men?“ 

Doch wurden alle Enttäufdhungen, 
die fie den Herzen der Männer be: 
reitete, durdy den immer neuen Zau— 
ber ihrer verheißungdvollen Schön: 
heit vergeffen gemadt. Maub San» 
der3 verfehrte in der vornehmſien 
Gefellfpaft und bildete überall den 
Mittelpunkt eines dichten Kreifes von 
Unbetern. Zu biefem Kreife gehörte 
auch Mr. Newman, dem ed fein 
Reichtum und die Lebenzfrifche feiner 
fünfzig Jahre geftatteten, fi außer 
in feiner großen Schweineſchlächterei 
auch als Sunftfenner und Frauen- 
verehrer zu betätigen. 

Bon den Liebesfzenen des Theaters 
plaubderten heute die Herren mit 
Maud Sanders, und e3 ergößte fie, 
das pifante Fräulein nun ganz in 
der Nähe von den Küffen und Umars 
mungen reben zu hören, mit denen fie 
fih fo oft im Rampenlicht dem 
Bublitum zur Schau geftellt hatte, 
Mit rüdhaltlofer Sadlicdhfeit wurde 
die Ehtheit und Wärme aller diefer 
Lieblofungen erörtert und die Schau: 
fpielerin befragt, mas fie dabei em: 
pfände, Die einen dachten es fi) auf> 
regend, die anderen bemütigenb ober 
beihämend; diefer fand es peinlich 
und jener lächerlid. Maud aber 
zudte die Achfeln und ſagte lächelnd: 

„Sch dente mir eben gar nichts da= 
bei, und fo berührt es midy nicht. 
Einer Dame etwa den Arm um bie 
Taille zu legen und fie an fidh zu 
ziehen, ift aewoif eine vertrauliche und 
unter Umftänden eine beleibigente 
Lieblofung. Aber fo wie ed beim 
Tanz bor aller Augen im Ballfaal 


| gefehieht, benten Sie fich nichts dabei, 


und e3 ift die aleichgiltigite Sache 
bon ver Welt. Wergebe ich mir viels 
leicht etwas, wenn ich mir vom Arzte 
ganz nahe in die Augen fehen lajle, 
beleidige ih ihn etwa, wenn ich ihm 
auf fein Verlangen die Zunge hin- 
ausftrede, oder haben Sie feldft die 


jehen, wenn ibr der Schneider ober 
der Ehumader mit prüfender Hand 
dad Maß genommen hat?“ 

Der liebenswürdige Mr. Neroman 
ftimmte ihr eifrig bei und erklärte die 
Liebesgebärben des Theaters eben 
nur für eine Sade der mechanifchen 
Virtuofität. As Maub Sanders 
aber im Laufe des Gefpräcdes fogar 
behauptete, e8 mache ihr auc, feinen 
Unterjchied, ob fie ihrem Mitfpieler 
nur einen Kuß gäbe oder hundert 
oder zehntaufend, da zmeifelte Mr. 
Newman lebhaft und meinte, zehn: 
taufend Küffe hintereinander gingen 
überhaupt über menfchliche Kräfte. 


|Mik Maud erklärte e3 für eine Klei— 


nigkeit, und ſchließlich wettete fie eine 
ganze Monatsgage, nämlich dreihun— 
dert Dollars, gegen Mr. Newman, 
der ſein durchſchnittliches Monats— 
einkommen von zehntauſend Dollars 
dagegen ſehte mit der Behauptung, 
Miß Sanders würde nicht imſtande 
ſein, binnen zehn Stunden zehntau— 
ſend Küſſe fertigzubringen. 

Um jeden verliebten Anſchein zu 


vermeiden, ſollte die Küſſerei auf dem 


in acht Tagen bevorftehenden Wohls 
tättgteitöfeft ftattfinden, einem Früh— 


lingsbafar zum Veften eines Heims | 


für alte Schaufpieler, Die  jchöne 
sRüfferin follte dort mit einem med): 
ſelnden Ueberwachungs- und Zähl— 
komite in einen hübſchen Pavillon 
geſeht und die Beſichtigung ihres 
anmutigen Lippenſpieles durch ein | 
entiprechendes Gintrittägeld dem aus 
ten Zived dienfibar gemacht werben. 

Eifrig boten fi ıhr alle Herten 
al3 Pariner für diefes Schnell und 
Dauerküffen an. Auch daß Mr. New: 
man die Bedingung ftellte, alle zehn: 
taufend Küffe müßten mit ein und 
demfelben Herrn augaeführt wernen, 
auch das vermochte den allgemeinen 
Mut nicht zu dämpfen. Mik San: 
era aber lehnte alle die mutigen Uns 
erbieten kopfſchüttelnd ab: 

„Nein, nein, meine Herren. Sie 
find abfolut untauglih für diejes 
Geſchäſt.“ 

„Ooho!“ — „Aber bitte ſehr.“ — 
„Wieſo?“ — „Ich würde unermüd— 
lich ſein!“ ſchwirrte es durcheinan— 


„Daran zweifle ich nicht. Aber ich 
bezweifle Ihre Kaltblütigkeit. Sie 
würden vielleicht „ausdrucksvoll wer⸗ 
den, wo es ſich doch nur darum han⸗ 
deln darf, durch eine mechaniſche 
Gtude eine Schule der Geläufigkeit 
borzuführen. Sie würden fich bei 
meinen Küffen höchft wahrſcheinlich 
etivas benfen, und dazu gebe ich mich 
doch nicht her. Aus den Kreifen meis 
ner liebenswürdigen Verehrer darf 
ich meinen Mittüffer teinesfall3 wäh: 

i. Ich muß ihn mir anderömoher 
ſuchen.“ 

* * * 


Am nächſten Morgen befand ſich 
Maud Sanders kurze Zeit mit ihrem 


Konverſationszimmer, während die 
Probe auf der Bühne ihren Fortgang 
nahm. Sie blickte ihn mit kokettem 
Schweigen an, zog dann ein beſchrie— 
benes Stück Papier hervor, betrach— 
tete es prüfend und verbeſſerte mit 
dem Taſchenbleiſtift den Text ein 
wenig. 

„Was haft du da? fragte Harry 
Smart. 


ein kräftiger und gewandter 
junger Mann von tabellofem 


nn nn — —— —— —— — — 


| 


| 


ftrengfte Dame jemals fih fchämen | 


Rufe, jauber und mit gefunden 
Zähnen, ber fähig und bereit ift, 
eine junge, hübfche Tame „ehn- 
taufentinal fihnell’ Hintereinan- 
ber zu Züffen. . 

„Was ol das heißen?” fragte er, 
nachdem er gelefen hatte. Sie er» 
zählte ihm alles, und er rief empört: 

„Daß erlaube td} nicht, daß du dich 
bon irgendeinem irendn Kerl öffenis 
lich abküſſen läßt!“ 

„Aber bedenke doch, daß ich zehn— 
taufend Dollars dada Lerdiene! Soll 
ich die etwa ausſchlagen? Oder was 
ſoll ich tun?“ 

„Ach was! Du ſollſt mich heira— 
ten.“ 

„Heiralen? Du bildeſi dir wohl 
gar ein, ich hätte dich lieb?“ 

„Ich weiß es ſogar ganz ke— 
ſtimmi.“.“ 

„Woher?“ 

„Weil e8 dir fo großen Spaß 
madt, mid immer zu quälen!" 

„So! Nun jedenfallö wird es ive= 
der bir nod mir Epaj; machen, 
wenn wir der Direktion nad unferer 
Heitat plöglih nur no die Hälfte 
unfeter jebigen Sagen mert find.“ 

„Ad was! Du weißt doch, daß mir 
felbft eine Direktion angeboten hurs 
den ift!“ 

„Uber ich weiß aud, daß du kein 
Geld haft, um den Fundus zu eriwers 
ben und die Kaution zu ftellen.” 

„Das Geld borge ich mir.“ 

„Wer tft denn fo dumm, dir etread 
zu borgen? Jh bin wohl bie einzige, 
deren Gutmütigkeit gech genug ift! 
Menn id) ‚mir die zehntaujend "Tol= 
lars ed Mr. Newman erküf;t habe, 
ftehen fie dir zur Verfügung.“ 
„Sehntaufend Dollars ift sicht eben 
biel, um eine Direktion anzufingen. 
Uber da du mir daß Geld burdjaus 
aufbrängen millft, fo will id, es an: 
nehmen — unter einer Bedingung?“ 
„Run?“ 


„Diefes Inferat fommt nich: in die! 
Zeitung, fondern die Sad :sird von! 


mir beforgt.” 

„Das geht nicht!” 

„Warum nicht? Wie oft Gabe ih 
dic fehon in der Komödie gefüht und 
ed ift immer gegangen.“ 

„Aber jegt haft du Liebesgedan: 
ten!" 

„Selbftverftändlich! Ach Hale über» 
haupt immer Liebesgedanten! Gott 
ſei Dank! Ich finde bad einen jehr 
angenehmen Auftand.“ 

„ber mie ic) dich fenne, wicht bu 
fehon nad den. erften paar hundert 
Küffen in Hite geraten und leibtn= 
Thaftlich werben.“ 

„sa meinft du denn, daß über» 
haupt irgendein junger Menicy nicht 
in Hibe gerät, wenn du ihn tüfjeft.“ 

„Darauf fommt e8 mir ni%t an. 
Menn ih nur felsft ruhta hi:ike! 
Daß mir Hein anderer gefährlich 
werben Tann, das weiß ich. Ber bir 
aber, wenn bu felbft die Herrichaft 
über did) verlierft, habe ich diefe Zu- 
perficht nicht, und ich würde mich zu 
Tode fhämen, den Leuten ein ber- 
artiges Schaufpiel zu geben.” 

(Schluß folat. 


— An der Anjtruftiondftunde. — Ins 
teroffigier: „Huber, was würden Gie 
tun, wenn Sie fi auf der Machtitube 
befänden, und plößlich dee General mit: 
ten in der Madıtitube ſtände?“ 
„Dann... viefe ich: „Serausl” 


SH en de h 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
Naqricht, dah mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Albin Zosker, 
1533 Wells Str. im Nlter von 45 Jah» Ri 
ren gaeitorben it. Beerdinung Zamb B 
tag, den 10. Uuauft, 3 Ubr nadm,, 
von ber Ntapelle 1158 N, Clark Straße J 
nah Montrofe. Um fule Zeilmabme F 
A bitten die trauernden Hinterbliebenen: Ü 
J Clara Zodfer, Gattin. rnelt, varry 
und Dorothn, Kinder. 


— 


Todesanzerge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lleber Tohn, Bruder und 

Schivager 

William U, Schuek 

am 8, Auauft felig im Herrn entſchlafen iſt. 

Veerdigung am Montag, der 12. Auguſt, um 

9:50 dorm,, bom Traierbaufe, 5630 So, Pau— 

lina Ztr,, nah der St. Auguftinus-Kirche, wo 

Requiem Sochmelfe zelebrirt wird, von da mit 

Uutos nad dem 49. Eir. und Aſhland pe, 

Depot und per Vahn nah dem St. Marien 

Wottesader. Am ftilles Weileid bilten Die 

tratternden Hinterbliebenen: / 

Caſper und, Matgareth Schuch, geb. Priung, 
Eliten, Edward, frau Unna Grafen, Bar- 
bara, Mary und Adeline, Geſchwiſter. Jaeod 
Grafen. Schwager. Fran Nitee Schnen, 
Shmwägcrin, irfa 


Todbesanzeige. 


‚Freunden und Velannten bie tranrine Nads 
Yicht, dab unfer licher Cohn, Pruder und 


Schwager 
Andrew J. Krers. 


Auguſt geſtorben iſt. BVeerdigung am 
Samstag, den 10. Auanft. DO Ubr morg., bom 
Trauerbaufe, 4603 ©, Kedzie Uve. nach der 
St. Nicholas of Valentine Kirche, 62. und Ho— 
man Str. wo Hochmefſſe zelebrirt wird, von da 
mit Automobilen nad dem Zt, MariemGot!ed- 
ader. Amt ftille Teilnahme bitten die tranerıt 
den SHinterhlichbenen: 

Sarıı ımd Annan Areyd, geb. Molla, Eltern 
Zahn A, Mari Mreps md frau Lonife Zt. 
Gerwain. Geſchwiſter, Henry 8t. Germalır, 
Schwager. Frau Roſe Arepé, Schwägetin. 

dofr 


am 7. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die raurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 

ber Vater und Schwiegervater 
Fred Braun 

im Alter hon, 53 Jahren nach langem, ſchwerem 

Leiden fella im Herrn entſchlafen Ut Die Pe 

erbiaung findet ftatt am Montag, den 12. Ang., 

2 Uhr nadm., dom Tratierbaufe, 3338 N, lbs 

fanb Mpe,, nah dem Mofchillssriedbof, Am 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Himers 
bliebeneit: 

Frau Bertha Brann, geb. AMarfert, Gattin 
Frou Elſie Weels, Varry umd George Araun, 
Kinder, Eugene Weeld, Schwiegerſohn. 

fra 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Velannten 
die traurige Nachricht. dah meine vielgellebte 
Gattin und unſere liche Mutter 

Noie Berm 

am Donnerstag, den 8. Auauft, im Alter bon 
38 Sabren nad lannem, fchrwerem Leiden fanit 
entfhlafen iit. Die Veerdinumng findet ftatt am 
Samstag, den 10, Auguft, nahm, 3 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 2056 N, Epanldizs Por 
den Maldheimskriedbof. Um file Tr 
bitten bie grauernden Sinterbliebenen: 

Rudolph Ber, Satie, Adolph, Thelma, Ama- 

fta und Agatha, Ninber, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach. 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Otto Junglaus 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
10. Auguſt 3 Uhr nachm, vom Haufe feiner 
Schweiter, 1524 So. Central Bar! Ave; mit 
Autos nad Goncordie, Am ftilles Beileid 


bitten: eb Granf, Gaweit 
T n welter, 
agtand, Bruder, 


„na 
linabme 


rau 
ouis 


Sodbebanzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nadi« 
oa, daß ıumfere liche Gattin Mutt 
und Shivelter EEE m 
Marla Aruener, geb, Mueller, 
im Alter von 32 Jahren, 11 Monaten und 5 
agen am 8, Auguft fantt im Seren entichlaien 
it, Die Leihenfeier findet Ttatt am Eamdtag, 
den. 10. Uuguft, 1 Ube nahm., dom Xrauers 
buufe, 3ZOZAN, ESeeleh Ave,, nad wer edand.+ 
Iutd. Eoncofdia-flirhe, Ede Velmont ı. Mafh- 
tenam Abe., bon ba mit Mutos nah dem Et. 
Matdiad- Friedhof in Niles. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


NHeineld Arneger, Gatte. Lucille Rruener; 
cHter. Maria Mueller, Mutter. m, 
Mueller, Bruder, Elizabeth Noch, Schiweiter. 
Minnie Mueller, Spmänerin. SH. Kom, 
Ediwager; nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt. daß meine liebe Mutier und unfere 
Sechweſter 

Nargaret De Loche, geb. Vauer, 
Witwe des verſtorb. Vaul De Loche, am Diens⸗ 
tag, den 6. Augit, fanft im Herrn entſhlaſen 
ifi. Die Veerdigung findet ftatt am Zamdtag, 
den 10, Auauft. DO Ude morgens, dom Safe 
ihres Bruders 2457 Ainzlie Ctr., nad der 
St. Mathiad-Kirhe, bon da nad) dem Et. Hens 
rn8-Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten: 
ranceh Te Lohe, Tochter. John Bauer, Bru—⸗ 

ber. frrau Yohn Even, frau Charles Möoſſid, 
frau Frank Herbiter u. Frau Nuguft Pibun, 

Schweſtern. dofr 


Todesanzeige. 
gg und PVelannten die trautige Nacıs 
ridt, dab unfer lieber Gatte, Cohn und Pruder 
Weed Tittberner 
im Alter don 34 Jabren felig im Heren ent» 
fhiafen ilt,. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Samdtag, den 10. Auguit, nadım, 1 Uhe 30, 
bon BZubers Aapelle, 2038 Lincoln Ave, nad) 
der, Et. Alpbonfirdsstirde, von da nad dem Ct. 
Joſephs⸗· Frledhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Titiderner, ach, Baal, Sattin, 
Max ınd Thereia Tittderner, Eltern, 
Mar jr, Pıiuder, 


Todedanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elieſe Peterſen 
im Alter don 73 Nahren neftorben ilt. Peer, 
digg am Zamstan, 2 Uhr nadın., von 2910 
MeLean Abe, nad der ebang.-luih. Chriſt⸗ 
Kirche, Mekean Ave. und Nihmond Str, voıt 
da nah dem Ct. Lulasssriedhof. Im filtes 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Knudt Peterſen. Gatte. Andrew V., Chartes 
E. Peterſen und Frau William Schoenieid, 
Kinder. deir 


Tobedanzeige 
Tenticher Nereininter Tamenderein, 
Den Beamten ımd Mitaliedern die traurige 
Nachricht, daß ımfere Schmelter 
Barbdara Schnell 
geſtorben iſt. Die Beerdtgung findet ſtatt am 
Samstaa, den 10. Auguſt, vom Trauerhauſe, 
3742 Caltello Ade., nad dem St. Lulas-Fricd- 
I pof,. — Die Peamten find erfudht, um halb 2 
Uhr ir der Vereinahalle zu eriheinen, um dei 
verſtorb. Schweſter die leßte Ehre zu ermweifen, 
Chatlotte Kumpfier, Vraſibentin. 
Vauline Brandis, Sekretärin. 


Todedanzeige. 
Hoffnung Loge Nr. 60, D. M. V. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Ellen Garve 
geſtorben iſt. Veerdigung am Samstag, den 
10. Munuft, 9:30 dorm., bon Valgs Leichen 
Tavelle, 2421 ©. 63, Er, mit Autos nad 
Mount Dlivet. — Epesialberfammlung heute 
| abend 8 Uhr in der Logenhalie, 5153 S. AT)» 
land Ave. 
Frin Jaeger, Präſident. 
Mary Steldinger, Selretärin. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
vVhillio Hettmann 
geſtorben iſt. BVeerdigung am Samstag, 8 Ubr 
ı Nadm., bon der Aavelle 2340 W. Madiſon Etr. 
mit Autos nach Oal Ridge. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Hettmann, Gattin. 
Frau Aatie Goul, Tochter. 


Dankſagung. 


Allen denen, die ſich ſo zahlreich betelligt 
haben am Begräbniß unſeres lieben Sohnes 


und Bruders 
Cart Moend, 

ebenfo für die berrlihen Blumenfpenben, und 
dem Herrn Raftor Eldert- für die troftrelden 
Worte am Carge tınd Grabe fagen wir unfe 
ren berzlichiten Danf, 

Ludwig Moench, Vater. 

Edwin und Liilie, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere Hebe 
| Mutter 
Kauline Mergenthaler, 


Ehon drei Jahre find berfloffen, 

Seit deine Mugen du haft gefchloffen 

Sum ewigen Schlafe, n 

Und alles Leid dedt nun bein Grab, 

Shlaf’ wohl im fühem fFrieden, 

Schlaf’ woht in füher Ruh’, 

Nah langem Kampf bienteden 

Dedt dig die Erde zu. 

206 Tan es in des Höchtten Plan, 

Was Goött tut, das iſt wohlgetan. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinem 
Gatten, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Carl Rade, 
Wweldher heute bor einem Nahre, am 9. Augıit 
1917, aeftorden ift. 


Ninmermehr bift du bergelfen 
Stets bift du in unferen Zinn; 
Unbeilbar ift die Munde, 
Die dein früber Tod uns fihlug, 
Undergeblih jene Stunde, 
AS man di zu Grade trug, 
Gewidmet bon deiner Gattin: 
Maria Nabe, nebft Kindern. 
— — 


lt. 


— — — — —— 


In Ientihe 3 


AT 


51. um Grat) Yin Ye. 
Alle Vorträge 


werden mit Yichtbildern illuftrirt. 
Alle Teutise rind freundlichft eingela⸗ 
ben, den BHrträgen beizumohnen, 
Berjammlung jeden Abend 7:45, 
ausgenommen Vlontag. 
isil.amtæ 


wWurzn Sepp’s 


Sommer⸗Reſort 


Lake Marle, Antloch, Ul., 


wu lert effen. W 
€ weitere Muslunft in Reſtaurant 718 North 
enue. Be as : 4 — 
atioch, JU. Tel. och. 
mi24bilr® 


NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mor. 


Bilante Mahlzeiten am jcber Tageszeit, 
mie cardie 


:| WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Neparararen werben jdmeil, zuvextäfii 
Aitlig audgetühet. — Telepbun vecand Ton 


Dr. med. P, CASPERS 


Beutfcher Augen» Arzl 


2 Car Bin eek sn Immer 
ndifeimg 





* Des Beichners Fommerfahrt 


In jchwarzsweißen Bildern dargeitellt von 
Roſenberg 


und mit erklärenden Reimen verſehen von Johannes Walter. 


OXMHMOCMA α 


III. 


Cara wustuenrs 


Oklahoma. 


Weiß das — manchen Jüngling gibt, 
Der ſich ſelbſt zu helfen liebt. 
Vier von dieſen Kraftgeſtalten 
Hat der Zeichner feſt gehalten, 


In den Oklahomabergen 

Braucht man einen guten Schergen, 
Den man dorten Sheriff nennt, 
Weil's dort — wer die Movies kennt, 


zahl det Hohbahnmwagen, 


Sie nimmt bejtändig ab, während 
Zahl der Pajjagiere zunimmt. 


Die neuen Gasraten. 


In Stadtratskreiſen geht das Gerücht 
um, daß ſie von der Gasgeſellſchaft 


Sqwer verletg t. 


An Blue Island Ave. und Tay- 
lor Str. wurde der 283jährige John 
Wattell, Nr. 1639 S. Throop Str. 
vom Trittbrett einer Elektriſchen 
hinuntergedrängt. Er ſchlug lang 
aufs Pflaſter hin und erlitt wahr— 
ſcheinlich einen Schädelbruch. Die 


Countyhoſpital, wo ſein Zuſtand 
als beſorgnißerregend bezeichnet 
wird. 


Inſekten im Welthanshalt. 


Ihr Rutzen für die Menſchheit doch viel 
arẽßer als ihr S haden! 


In den letzien Jahren iſt ein ſo 
großes Zeter⸗ und Mordioh-Geſchrei 
über die Inſelten und über das Un— 
heil, das ſie in Stadt und Land an⸗ 
richten können, erhoben worden, daß 
biele glauben möchten, es lönnte der 
Menſchheit nichts Beſſeres paſſieren, 
als die gänzliche Auſsrottung der In— 
ſeltenwelt! Freilich beſteht von vor» 
Ineieg feine Ausficht, diefes „deal“ 
'iemals verwirklichen zu können; denn 
mit Anfelten läßt fih unendlich 
ſchwerer fertig werden, ald 3. ®. mit 
Büffeln. Außerdem aber wäre eine 
'folche Zotal:Vernichtung alles andere 
her als wünſchenswert. 

E3 gibt in ber Tierwelt der Erbe 
‚mehr als eine Million verfchiebener 
Gattungen, und meitauß bie 
|Neberzahl diefer Gattungen bilden die 


ısnfeken! Schon daraus erhellt, daß | 


die Bedeutung ded nfeltenreiches für 
ben Menfcdhen eine ganz ungeheure 
‘fein muß, einerlei ob man biefelbe 
im ganzen al& eine günftige oder als 
‚eine ungünftige anfteht. 

| Das „American Mufeum of Nas 
tional Hiftery“ bemüht ji in neues 
iter Zeit angelegentlih, mehr Auf: 
Hörung über das Leben und die Tüs 
tigleiten der njelten zu verbreiten, 
hauptfählih auf dem Anſchauungs⸗ 
wege, und kat zu diefem Behufe auch 
einen befonderen Saal bed Nnfelten» 
lebens eingerichtet, der viele fehr in 
tereffante Echauftellungen bietet, 3 
iſt etwas Eigenartiges mit den In— 
fetten; faft alle böfen Dinge, welche 
man Ihnen nachaefagt bat, find nur 
zu mahr — nidt wie im Tall der 
armen Sind» und anderer Vögel — 
und dennoch überwiegen die Mohlta« 
Cents den Monat bedeuten. Für die|ten, welche der Menfdh aus biefem 


Ssneure 


\Sasgefellfhaft aber ftellt dies eine Reiche empfängt, bei weitem das ln» 
ı Mehreinnahme von $4,700,000 das heil! Was fih das Publitum aud 
Jahr dar. vorſtellen möge — die große Mehr: 
Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs- heit der Inſekten iſt entweder harm⸗ 
lommiſſion hatte in ihrer Entfchei- los oder für den Menſchen poſitiv 
dung, welche die Erhöhung der Gas⸗ nühlich. Und in unzähligen Fällen 
raten geſtaitet, erklätt, dah die neuen iſt es gewiß gut, das zu wiſſen. 

Raten bereit? am 1. Auguſt einge⸗ Der wirkliche Inſelten-Schaden 
führt werben dürften. In Stadi- wird von weniger als einem 
ratsltreiſen iſt man ſich nicht recht Proze nit der Gattungen angerich⸗ 
tlar darüber, wie die Gasgeſellſchaft tet! Es iſt ja z. B. wahr, daß ge— 


4 
I 
! 
| 
| 
i 


am 1. Scptember eingeführt werben. | die neuen Raten einführen kann, ohne | Wilfe Gattungen allein in. ben Ver. 


— Eind nm 27% Prozent höher. | 

| 

Ein Verdadt, dab die Hod- | 
babnen der Stadt, um die Xizens: | 
gcbühr von $50 per Wagen per 
Sabr zu erfparen, die Zahl ihrer | 
Magen vermindern, während die 
Zahl der Paflagiere von Jahr zu 
Jahr zunimmt, macht fih in Stadt. 
freiien geltend. Cs ijt nit ausge— 
ſchloſſen, daß Mldermen, die an einer 
Mehrung der®erfehrsgelegenheiten 
und Berbejierung des Xransport- 
meiens der Stadt Interejje nehmen, 
die Sadhhe in der nädjiten Sigung 
de3 Stadtrat3 gelegentlih der Pe- 
ratung der neuen Verfehrsordinang 
oder vorher noch zur Sprade brin- 
gen werden. »Bilfsitadteinnchmer 
George 5. Zohman machte heute auf 
dieſe eigentümlihe Haltung der 
Hochbahngeſellſchaften aufmerkſam. 
Gr wies daraufbt, dab vom 1. 
Mai bis zum 31. Juli 1918 nur 
1521 Sohbahmwanen auf den Sod)- 
babnlinien der Stadt in Betrich 
acwejen find, während vom 1. Mat 
bis zum 30, April 1918, 1678 Wa: 
gen und von 1. Mat 1916 bis zum 


31. Juli 1916 foger 1721 Sod)- | 
2. | 


bahnwagen in Betrieb waren. 


den Einhaltsbefehl zu verlehen, den Staaten jährlich für über 20 Mil— 
Richter Gibbons im Jahre 1911 er. | lionen Dollars Obſt zerſtören; aber 
loſſen hat, und der die Erhöhung ber des ührige Obſt im Werte von faft 
Raten auf mehr al 80 Cents ver; 190 Millionen Dollars verdankt feine 
bietet. Eriftenz arohenteil® dem Beiftond 


Polizei beförderte ihn nad dem | 


—- — — 
Sat Leinen Einfluf. 


—— — 


Staatsanwalt erklärt, daß SThoops Tod 
Schulzenſusunterſuchung nicht berühre. | 

„Das Nbleben des Superinten- 
denten Shoop hat-auf den Fortgang 
der Unterſuchungen über die! 
„Stopferei” des Schulgenfus von 
1916 aud) nicht den geringiten Ein: 
Huf,” erflärte heute Silfsitaate: | 
anmwalt Harry Beder. Erit vor eint. | 
gen Tagen hatte Berger mit Serra | 
Zhoop eine Iinterredung achabt, in 
der der nunmehr veritorbene Super- 
intendent erflärte, dai; der Zenfus 
unter Zeitung von William 8, Bo— 
dine und George MV. Keith auf- | 
genommen wurde und, dah er, | 
Shoop, perfönlid nichts damit zu! 
tun gachabt habe, Berger jagte ! 
heute, dab er von einer bei der Sen: | 


jusaufnahme Teitenden Perfönlich. einzige, welhe Menfcennahrung | er 


|feit das direfte Gejitändnis habe, daf; | 

der Jenjus geitopft wurde, 
— —— — 

Vermißt. 


— — 


ſten. 


von Inſelten zur Befruchtung der 
Blüten. Ja es könnte ohne ſolche 
Hilfe fo aut wie kein Obſt gezogen 
werben; unb neben dem Beitrag von 
Sinfetten, befonderd von Bienen und 
niehreren mit ihnen vermandten Gats 
tungen zur Gewinnung bon Ernten 
eriheinen alle modernen Hilfsgeräte 
berzlih unbedeutend! Man tönnte 
noch feine einzige Ernte von Wotflee 
ohne den PBeiltand der befcheidenen 
Hummeln erlangen. wBielleiht nod 
größer ift der Dienft, welchen viele 
Urten Infetten ihr ganzes Leben lang 
burd) die unerbittliche Berjtörung oder 
Vertilgung ſchädlicher Gattungen lei— 
Zu den verdienſtlichſten dieſer 
ſchneidigen Helfer gehört die ſo 
ſchnöde verleumdete „Drachenfliege“ 
oder Libelle. 

Viele Inſekten-Arten ſind Aufräu— 
mer und Reiniger, und bie aller» 


erbi 


vn 


beſchmutzt, iſt die Hausfliege. 
Erſchöpfen ließe ſich dieſer Gegen— 
ſtand noch nicht in Duhenden von 


Artikeln; aber die paar Winke können 


ie deutſchen Ksloniften in 
der rnlfifchen Steppe, 


Aus der ‚Bürdjer Beit*. 


Sn Rußland, jcyreidt der frühere 
‚reußiihe Staatsfefretür Dernburg, 
I gibt eS zurzeit etwa 194 Millionen 
bäuerlihe Anjiedler deutjchher Ser- 
kunft. Sie leben iri Wolhynien, der 
Ukraine, Beffarabien, an der Wolga, 
im Saufafus, in der Nähe von Ve 
tersburg. Obſchon viele dieſet An— 
ſiedlungen ein Alter von hundert bis 
hundertfünfzig Jahren weiſen, be— 
wahrten ſie ihr Volkstum kräftig, 
brachten es vielfach zu bedeutendem 
Wohlſtand, genoſſen alß loyale Un— 
ſtertanen die Gunſt der Behörden. 
Meiſt ſtammen die Leute aus dem 
Elſaß, aus Schwaben und anderen 
ſüddeutſchen Revieren. Die ruſſiſche 
Revolution und der Krieg haben 
aber auch bei ihnen ſchon einigen 
Wandel geihaffen; weitere Mende- 
rungen find vorauszufchen. Lern» 
(burg glaubt, daß von verjdhiedenen 
PBırnften aus eine Abwanderung ans 
heben merde; bereits jeien aud) 
Emiffäre nah der urjprüngliden 
Heimat abgegangen, un die Chancen 
siner Nüdkehr zu erwägen. 

Die rırfjiichen Regierungen hatten 
die deutichen Bauern zu jid) eiıtgela 
den, weil jie von diejen einen zidie 
(ifterenden Einfluß auf die eigenen 
srhofften. Sie tänjchten fi; der 
Engländer Wallare jagt in jeinem 
1906 ca aufgelegten Bırd) über das 
Zarenreich: „Ein mitten zwiſchen 
|Beutichen Koloniiten liegendes rujffi- 
ihres Dorf zeigt, jo viel ich bemerken 
fonnte, feinerli Spuren deutjicher 
Simwirfung. Jede Nationalität lebt 
„more majorum” und unterhält mrit 
der anderen jo wenig Vorfehr als 
röglid. Tor Muſchik beobachtet 
ijorgfältig — weil er wißbegierig ilt 
— die Lebensweije feiner vorgeichrit- 
teneren Nadybarır, aber er denft nie 
daran, jie ji anzueignen. Er be 
tradytet die Deutichhen als Mejen 
siner anderen Melt, al3 cin merk» 
vürdig ſchlauese und erfinderiſches 
Volk, das von der Vorſehung mit 
beſonderen Eigenſchaften begabt wur— 
de, welche die gewöhnliche orthodoxe 
Menſchheit nicht beſitzt. Ihm ſcheint 
Ss ganz naturgemäß, daß Deutſche 
in geräumigen, ſaubern, ſolid gebau— 


ten Häuſern wohnen, ebenſo wie es P 


ſelbſtverſtändlich iſt, daß Vögel Ne— 
ter bauen; und wie es vermutlich 
niemals einem menſchlichen Weſen 
singefallen iſt, ein Neſt für ſich und 
eine Familie zu bereiten, ſo verfällt 
ud ein ruſſiſcher Bauer niemals 
darauf, ſich nach deutſchem Muſter 
ein Haus einzurichten. Deutſche ſind 
Deutſche und Ruſſen ſind Ruſſen — 
und damit der Fall erledigt.“ 

Zu Beginn des letzten Jahrhun— 
derts, ſchrieb Gerold Meyer von 
Knonan, wanderten aus Bonſtetten, 


Saufen, Sirzel, Mettmenjtetten, Sce- | 


Jay und Wallijellen ganze Samıilteu 
wach der Krim aus, wo jie (1844) 
sine eigene Gemeinſchaft, Zürichtal, 
bilden und in blanfen, netten Hülse 
hen leben. Die Ortichaft gürichtal, 
nahe an der Stroke von Karaſu— 
Bazar nad) Hcodojia gelegen, iit aus» 
ihlichlidd von Edjweizern bewohnt 
und dürfte die reidj;te aller Stolonien 
in der Seim jein. Ihre Bewohner 
iind wohl daran, tütig und von LVer- 
jchen verlantet bei ihnen wenig. Sy 
der Schule lernen die stinder mer in 
ihrer Mutterſprache leſen und ſchrei— 
ben; doch faſt alle jungen Nente jind 
auch des Ruſſiſchen und Tartariſchen 
nächtig. Die Zürichtaler genießen, 
vie andere deutſche Niederlaſſungen, 
allerlei Vorrechte, zahlen weniger 
Abgaben als die Ruſſen, ſind von der 
Konſtription verſchont und haben 
eigene Gerichte. 

Exiſtiert die einſt ſo blühende Ko— 
lonie gegenwärtig noch und wird da— 
ſelbſt das elegante „Züritütſch“ wei— 
geſprochen oder haben ſich die 
Verhältniſſe geändert? Uns iſt nichts 
darüber bekannt. 


nn 
Ein geſuchter Ärtikel. 


tea 


Soncord : Trauben 


Pfirſiche 


— 


ſolange der Vorrat reicht (Siebter Floor) 


[ v b 1,250 Körbe, fanch Ware, famenlos, OriginalsHörbe, 6 fund enthaltend — 
Cali Brntime Tran en (eine abgeliefert) — der Rrb, fomeit Biefelben reihen — (Siebentet Floor), 


Unfere reguläre 49c fortierte Mildy Cho— 
eolates, in 1 Pfd.:Schachteln verpadt, zu... 


350 | 


Caſh and Carry 
Grocery — im Bajentent 


Eine Nenernig, welche die nröntmöns, 
Ihe Eriparnif in Preifen bedeutet. hr! 
Iverdet erfreut fein über die rohe und 
intereffante Auswahl bom reinen Ntab» 
rungsmittelu. GChed-Anfänfe, wenn Ihr 
es wünſcht. | 


3,000 Dusend Fancy große California. Elbertas, Föftliher Gejhmad, feine abgeliefert, das Stüd, 


Sortierte Gream Garamels, in unferer ei 


genen Candyfüche gemacht, Pfund 
Hauptiloor. 


OTHSCHILDE(OMPANY 


1,500 Körbe edhte-Moore's Garly Bine Trauben, die eiften der Saifon, farteh große, fü 4 
= — Körben (Feine abgeliefert); fötveit diefelben. reihen, Re orb fe Ar * 300 BR 


Siebenter Sloor a 


20 
350 
19£ 


Temperatur 20 bis: 30: Orab 
unter der im Freien. 


Old fafhioned Taffier + Molajies, Erd» 
eren und Vanilla — 29 wert, Pfb..... 


Little Wonder Phondgraph Ne- 
fords, hundert verfchiedene 33c 


| Titel (Bafement), zit.... 


| Reinwollene Anzüge für Männer und junge Männer, 523,50 


Viele Befhäfte haben den Verfuc) aufgegeben, reinwollene Anzüge zu einem mäßigen Preis zu verkaufen. 
. ee AN prachtvolle Ausivahl von hochfeinen Anzügen; 


Bade-Anzige für die 
Damen, $5.95 


RZ 2 5 


X 


Alle Worſted geſtrickten Suits, 
mit befeſtigten Bloomers, V— 
zdals Ausſchnitt, mit abſtechen— 


den Schattierungen 8§ 

beſetzt, ſpeziell zu 5.95 
m —— — 

Geſtreifte geſtrickte Badean— 


züge, reine Wolle, in blau und 
weiß, roſe und weiß und ſchwarz 


und weiß, V⸗Hals 83 95 
0 


Ausjchnitt, au . 
‚Setin Badennzüge, ohne Wloomers md finiihed mit 
J Pipings in abſtechenden Schattierungen — 
zu nur 
Baumwollene geſtrickte Badeanzüge, mit 
Bloomers, V-Hals Faſſon und mit weißen 
Vands beſetzt, zu 
Badekappen. 25c, 356 bis 75e. 
Dritter Floor. 


Fibre Suit Caſe, 81.95 


Fifth Floor 


Sa 


2 


... 


befejtigten 
bi3 44, zu mir 


24zölliges extra tiefes Suit Cafe, 
auf Stahlgejtell, Schloß und Niegel, 
jeher hübjch gefüttert, mit 2, Nieren 


a und herum um daB 61 95 
0 


Caſe — ſpeziell 
A, g zu nur 

A 245011. extra tiefed Fibre Snit Cafe, hibfch gefütt., $1.59 

a 2450ll. exiva tiefes Dlatting Sit Cafe, gefüttert, 81.69 

ik 14, 16 und 18:35I1. Matting Tasche, Hübjch gefüttert, 69c 

14:3ö11. Matting oder Fibre Suit Cafe, hirbich gefittt., 79e 


ö Era (DD 26 ur 
k Buspen für Zyerien, 52.95 
E - Rrähtige gefleidete Puppen, 22: 

Soll hoch, ganz gelenkig, ungerbred: 
a liche Nöpfe, Hübjche Beriden, blond 
Ca... und brimett; großes Sortiment f'cy 

wajchbarer Stojtüme, mit dazu paj- 


endem Bonnet, en; 92 05 
o 


; hen md Strünmpfen; 

Mſpegziell zu 

Baby Walker, Mahagoni finiſhed, 
vollſtändig mit Tray, ſehr gut ge— 
macht — ſpegielle 


ee ν2 


De 


* 
3 


u 


Tiſche 


Firtk Floo⸗ 


— 


*— * 


. 


zu nur 


Komme in den 
Victor 
Vietrola⸗Klub 
81.00 per Woche — 
"keine ginſen |] 


Nr. 10 A, $90. 
No. 11 4, $115. 


> x . 
tr Wert, 


—— 7 
—* 


* 


— nn 


12 Maufter Snited, zu großem Na-@ 
batt, einiclichlih $195 Suites, zu P 


* 
* 


+ 
3 


a 


wo 
— 


X 


tet 


“ 


$12.50 
Griba, 


* 
* 


—X 


* 
F * 


Vietor Reeords 


J Harry Lauder ſpricht Granny's Laddy, 831. 
J Chas. Hart ſingt Paul Revere, 85. 
neue Records. 


v4 


J Und 16 andere 


Sechſter Floor. 


Die! don der Leiter. 


— 


25 


* 


eingeſchloſſen — 
BE anne 


Gefahr drohe. Die NMufgeregien lies 


Stoffen, leicht und mitteljchiver, Anzüge die für das ganze 
Jahr paſſen — außergewöhnlich gute Nusiwahl in Größen 
fir Männer, 33 bis 46, zu 


Münner-Hofen, dunkle Mifhungen, ftarke 
Stoffe, einfach oder Cuff Vottoms, alle Gröjz., 

Männer: Hofen, reintwollene, aus Suitings und gejtreif: 
ten Morjteds gemacht, zu od md Weit paffende, au 
reinmwollene blaue © 


tonzejlisnen machten, jpezielle Werte jeden Tag während Deies Ereiqniffes. 
den monatlichen Abzaplungsplan faufen, wenn Ihr dies wünſcht. 

3125.00 länglie oder runde ER=: 
und Sct von 
Stühle, morgen zn 


Jacobean Taf, 574.50. 7 Stüde; | 
jolid Mahagoni: oder jold Walnuf- 
Stühle und Tifplatte, $20.00 extra. 
Möbel auf leichte Abzahlıng berlauft. | 


mei wie Wild, in blauem Belour, 
Iofe Spring Kiffen eingefhloffen .. 


— — — 


89. 


volle Größe, weiß 
vder Keritis Martin, Sprint inoni, 48aöllianer Wafe, 


99.95 


t 


Wir zeigen 
in feinen reinvollenen 


923.0 


”. .. . .. 
Elegante Anzüge für junge Männer 
Bunderte von neuen Sendungen ınjerem $17.50 Sortiment hinzugefügt — elegante 
2: und Befnöpfige Erfelte — vollitändig oder ein Viertel gefüttert 
jebr moderne Anzüge, genau jo gejchneidert, wie der junge Mann c3 
wünjcht, Größen 33 bis 40, zu 


7.50 


Cool Cloth und Palm Beach Anzüge für Männer und junge Männer — 
einige ein Viertel mit Seidenfutter, Größen 33 bis 44, $15.00 tert, zu 


54 Männer:Strohhüte, $1.85 
Schluß-Räumung von modernen Tonos, Tuscan 
Braids und Sennits, 


Alle Größen und Dimensionen. 


Zweiter Floor. 
34.75 


Milttärifche Anabenanzige 
„Eine feine Yustwahl von reintwollenen Stoffen, pajjend 
für den Gebraud) während des ganzen 
yahres, populärer mlitärifchee Schnitt, 
ſehr ſtark geſchneidert, zu 


Norfolk Anzüge für Knaben, aus hellen und dunklen 
Miſchungen, die Hoſen haben Uhr— 
Taſche und Gürtel-Loops 
fpegiell zu nur 


310.00 


Sinaden-Blufen zu Böc, 


Eriparniffe in dent Auguit-Misbelverfauf 


ante Auswahlen für Samstag repräſentieren mehrere der erſtaunlichſten Einkäufe, die für 
den Auguſt-Verkauf gemacht wurden--Einkäufe, an denen die Fabrikanten uns außergewöhnliche 
auf 


Ihr könnt 
Sechſter Floér. J 
* 354.3ll. Tiſch und 4 850 
zorzellan Ka- Stü Armãtuhl 

binett, 8334.80.. — 9— 


574.50, °° 


10 wie Bild, in Jaco: 
bean Dal, andere Suite | fänntt fie nicht. 
| See als Shawn] ‚Sacobean Dat, hohe Rohr⸗ 
834 a Se BEE Kommt früß. 
. I 


Leichte Abzahlungen. 


end 5500 Beitzimmer 5250 


Ver» 


die Auswahl 
au 


Suites, jede zu 


.. $125.00 Kommt frühzeitig, es wird ſich lohnen. Walnuf, 
WETTE | Mabagoni und Adory; das abgenildete ift Walhuk — 
95 8450 Drefiers— | Splj-Pancl; eima 12 =.tle, $250.00, ZiwinsBeiten in 
j su 835.00 ‚einigen Füllen zu derhältsißinäßigen Rreifen, 


| $100.00 Parlor Suites, zu die⸗ 74 50 
fert Bargainpreife, . 


DBalmık oder Mahn 





eine beihränfte Mn Gichenbolz, Mayagani eder Walnuß. Tanes ſani⸗ 
* 


zahl. hes Leder.38 Stüde, $74.50, Sechſter Floor. 


EA EEE TEEN DS EEE TEEN 


EACH IOCEAIOT ENT 


zum Eelbitfubium anregen. 


— 


Ein Pfund Wolle, und zwar ſelbſt 


Ben fich beruhigen. Sie tehrten uf 
gefammelt, verlangt eine Yiga im 


Chriſtian Ryan erlitt Rippenbrüche und Urbeit zurüd. Inzwifchen war auch 
J uns ihn — nd ei t u3 
ſonſtige innerliche Verletzungen. | pie Feuerwehr angelangt, bie den 


Handarbeits-Mufſter. 


Die Polizei iſt erſucht worden, 


h. zwiſchen 1916 und 1918 iſt die 
Nachforſchungen anzuſtellen nach 


Sabl der Sohbahnmwagen m nicht 


— — — 


weniger als 97 zurückgegangen. 
Zahl der Vaſſagiere nimmt zu. 
Im Gegenſatz dazu hat die Zahl 
der Perſonen, welche die Hoch— 
bahnen benutzt haben, ganz bedeu— 
tend zugenommen. Sie betrug nach 


den Angaben Hilfsſtadteinnehmers 


Lohmans vom 1. Juli bis zum 31. 
Dezember desjeiben Jahres 92,157: 
170, während fie fih fir Ddiejelbe 
Beriode im Sabr 1917 auf 95,906. 
470 jtellte, In anderen Worten, 
die Zahl der PBajlagiere it um nicht 
weniger als 3,215,970 geitiegen, 
während die Zahl der Wagen um 
13 zurüdgegangen sit. 
Zahl der Baflagiere it um 4 Pro— 
zent in die Höhe gegangen, während 
die Zahl der Wagen um 2.5 Pro- 
zent gefallen it. 
Die neuen Gasraten. 

Mit großer Hartnäckigkeit erhält 
ſich in Stadtratskreiſen das Gerücht. 
daäß die Peoples Gas Light and Coke 
Co. die neuen Gasraten, zu deren 
Berechnung die ſtaatliche Nutzeinrich⸗ 
ungskommiſſion ſie ermächtigt hat, 
am 1. September einführen wird. 
Dieſe Raten ſind um 2714 Prozent 
höher als die jetzigen Raten. Sie 
ſtellen ſich, verglichen mit den bis— 
jerigen Raten, wie folgt: 


Neue Raten Jetzige Raten 
70 


1. & 


2 Bkllt.....- 82 65 
3. Malie. ..05 40 

Fur Die qrohe Mafje der kleinen 
Boelentumenten, melde die überivie- 
gende "henezchl er Gaslonſumenten 
üscrhsurt pariiialt, mürbe Die Gin: 
f:ihrung der neuen Gastroien nad der 
E:tlärinz des Fäbkilhen Sonders 
ertstts jär Gasfragen Donald N. 


Rilberg Fire Mehrauögabe von 45] 


2. 5. dic! 


Gin Schinfen 1060 Rubel. 


— 


dem Verbleib der 17jaͤhrigen Katha⸗ 
rine Cambenſy, Nr. 248N. Hohne 
Avenue. Das Mäödchen, eine Unge: | ei 
Iftellte der Firma Montgomery Ward Then Proiie gemeldet: 
|& E>., befuchte vorigen Dienstag not in Kotersburg nimmt einen D 
ihre Freundin Florence Wenig, Nr. unruhigenden Charakter an. 
1246 N. Dearborn Str. Du: Haug !mittel ſind kaum aufzutreiben, 
der Freundin verließ jie am felben die Nationen find jo Fein, DC 
Abend, kehrte aber nicht zu den El⸗ kaum zum Leben ausreichen. In der 
tern zurück. Am nächſien Tage lebten Zeit ſind die Lebensmittel ſo 
wurde ·ſie auf der ftäbtifchen More Feuer geworden, dab fie in mandıea 
Igefehen. Ceither fehlt jebe Spur reifen jtatt Wapiergeld als Jab- 
von ihr. Die Mutter befürchtet, daß lungsmittel zirkulieren. Für einen 
ſie in ſchlechte Geſellſchaft geraten lei. iger, tür Butter 50 Nubel, für Kaſe 
„Die Bände od!“ 140 Rubel und für Milk 20 Rubel, 

= F Die meilten Waren Fönnen aber 

trotzdem nicht aufgetrieben werden. 
Ave. wurde heute früh Joſeph Die ausländiſchen Kolonien in Yo- 
Raffertn, Nr. 5745 5. Avers Ang, ersburg müffen natürlid and) unter 
der Nuticher eines Zeitungsabliefe- ee m leiden. De * 
rungswagens, von fünf Autobandi, |NTonie, aus ehva 500 Perfonen be, 
ten überfallen und mn drei Cheds tehend, itastete ihrem Konful einen 
lüber $287, $167 und $235, fowie | ncluh ab umd verlangte tefortige 
183 in Bar beraubt. Die Täter Mnd Unterſtützung „in Lebensmitteln von 
————— Bisher fehlt jebe Spur „don aus. Tie neutraler Sfamdi- 
ö navier intervenierten ebenfalls 


Aus Petersburg wird der ſchwedi-⸗ 
Die Hungers— 
⸗ 


und 





An 54. Str. und Cottage Grove 


| 3040 ‚henden Lebensmittelmot. Die däniidye 
(Negierung madjte jhon Anjtakken, 
. : : verſchied öß S 

daß ſie von einem angeblich beur: ein — — —* 
ubten Vaterlandsverteidiger Na- Rtersburg abgehen zu laſſen, und 
— En Martin. d : don Ediweden aus gehen Ende Diejes 
mens Sohn Martin, den tie galt Iyyonate zwei Dampfer nad) Peters. 
freundlich aufgenommen, um — ab, die zur Unterjtüßung der 
beitohlen worden fei, BE undank- | yortigen idwediichen Solonie Xes 
bare Gejelfe hat fich bisher feiner gensmittel mitfüühren. 

Verhaftung zu entziehen gewußt. | 

—— — 80 * — — — —— 


; — Etoßfeufzer. Schwieger⸗ 
ſohn: „O, ich ſiebenfacher Zolpel. Ppari⸗ verzehrle die fehöne, vielbes 
Habe ich dem Inſpeltor meine wunderte ESchaufpielerin 


| Schwiegermutter, die bei mir wohnt, Souffane alle Vapaaeien bed Roo 
in fo jchwarzen Farben gejchildert, —* Bapcg - 


. { ‚logifhen Garten, 
—* nachträglich erfahre ich, daß er (Kin Holländer verbraudit 


fid mit der Ablicht getragen hat, fie | über achtmal ſoviet Taban, wie ein 
zu heiraten!“ Vortugieſe. 


J* Frau Mary Satner, Nr. 
Emerald Ave., meldete der Poltzet, 


Während der Belagerung von 


Vebenss | 


daß ſie 


Schinken zahlt man ion JOUO Nur | 


: bei 
‚bon ihnen. 2 lihren Gejandtihaften wegen der dros, 


Yrfone 


Staate Idaho, die einen Zmeig des 
Frauenkomitees der Nationalen Ver— 
teidigung bildet, als KEintrittspgeis. 
Wollzüchter wiſſen, daß durch Un— 
achtſamkeit beim Einſammeln ſehr 
Iviel Wolle verloren geht, und um 
das nach Kräften zu verhindern, 
werden alle diejenigen prämiiert, die 
bemüht ſind, die Abfälle zu ſammeln. 
Die Mitglieder der Liga, die mehr 
'als ein Pfund Wolle abliefern, er— 
halten dafür eutſprechend dem 
Marktwert Bezahlung. 

— — — —— — — 

| Japaniſches Heiratsgeſuch. 

| Ein jſapaniſches Blatt bringt fol— 
ſendes Inſerat: „Eine junge Dame 
nöchte ſich verehelichen. Sie iſt ſehr 
ſchön, hat ein roſiges, von dunklem 
Nraushaar umrahnites Geſicht, 
Augenbrauen von der Form des 
Zalbmondes und einen ſehr kleinen 
und ſehr hübſchen Mund. Auch iſt 
ſie ſehr reich, reich genug, um an der 
Seite eines Lebensgefährten am 
Tage die Blumen bewundern und 
in der Nacht die Sterne am Himmel 
beſingen zu können. Der Wann, auf 
den ihre Wahl fiele, müßte gleich⸗ 
Ffalls jung, ſchön und gebildet ſeir 
und mit ihr ein Grob teilen woilen.“ 


‚Kejet die „Sonntaspojt. 


J 


TASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
| .!GEBRAUCHSEIT MEHRALS JÜJAHREN 


| 'mmer mit.der 
‚\oterschrift 
| von 


Auf dem Lantgut von John R. 
Ihompfon in dein benachbarten 
Sıbertypille, wo er als Wärtier be- 
ſchäftigt iſt, fiel der 35 Jahre alte 
Chriſtian Ryan während der Arbeit 
von der Leiter und brach zwei 
KRippen. Er wurde auf einem Zuge 

der St. Paulbahn nach Chicago 
geſchafft, und eine am Union— 
bahnhof bereitſtehende Polizei— 
ambulanz brachte ihn nach dem 
Eoduntyhoſpital, wo die Aerzte nach 
genauer Unterſuchung die Befürch— 
tung aus’praden, daß der Ver 
unglüidie außer den gebrochenen 
Rippen au ) jonitige im:erliche Ver» 
letzungen davontrug. Immerhin iſt 
ſein Zuſtand, wenn auch ernſt, 
doch nicht hoffnungslos. 

Mit gebrochenem linken Knöchel 
wurde der Abjährige Joe Kroff, Nr, 
12735 Bonfield Ave, ins County 
IHofpital eingeliefert. Beim Eis» 
abladen in Canıp Zale, Mid., war 
ihm ein etwa 200 Pfund ipiegender 
| Eisblo auf den Fu ge’allen. 

— — — — — 
Ble! Lärm um Nihis. 


Brand in hiefiger Munitionsfabrif ver: 
| wrfachte große Aufregung. 

An der Munitionsfabrif der Wins- 
low Bros. Mfg. Eo., Nr. 4600 W. 
Harrifon Str., entzündete fi) heute 
zu früher Morgenftunde im Bottich 
fiedendes Del, das zur Härtung von 
Gefhoßhülfen verwendet wird. Als 
der Schredruf „Feuer!” ertönte, fuch- 
ter. die 350 Unaeftellten, unter denen 
ih .250 Mädchen und fFrauen befin- 
ben, in wilder Flucht ihr Heil, Nur 
bie Telephoniftin M. Ug bemahrte 
ihre Kaltblütigkeit. Gie trat den 
Fliehenden entgegen und machte fie 
darauf aufmerffam, daß ihnen feine 


Brand im Steime erftidte. 
— an — 


Machen Ferien. 


“ 


Die Großgeſchworenen vertagen ſich 
bis zum 29. Auguſt. 

Auch die Großgeſchworenen ſind 
nun in die Ferien gegangen, ſie ha— 
ben fich heute biß zum 29. Auguft 
vertagt. ihre kurze Tätigkeit be- 
Tchloffen fie damit, daß fie Yreberid 
U. Burgeß, der im Beftechungsprogeh 
gegen den republifanifchen Polittter 
Francis A. Becker, Obmann ber ‘urn 
war, die den unter Anklage der An— 
nahme von Grabſchgeldern ſtehenden 
Becker freiſprach, ſowie Burgeß Ge— 
ſchäftsteilhaber James Dempſey und 
John „Doc“ Meſſage wegen angeb— 
licher Verſchwörung zur Beſtechung 
von Geſchworenen und Verleitung 
zum Meineid unter Anklage ſtellien. 
Jeder der Angeklagten wurde unier 
35000 Bürgſchaft geſtellt. 

— — 
„O lieb ſo lang .. ..“ 


Nach einem Streit mit ihrem Gat— 
ten drehte die 19jährige Frau Dollie 
Baſullo, Nr. 452 Fullerton Avenue, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht das 
Gas an. Sie war beſinnungslos, 
als Nachbarn, durch den ſtarken 
Gasgeruch aufmerkſam gemacht, die 
Tür erbrachen und in ihr Schlaf— 
zimmer eindrangen, ſie erholte ſich 
aber ſpäter unter ärztlicher Behand— 
lung. 

— —— ——— — 

* Michael Thompſon, Nr. 5211 
Aberdeen Straße, der vor acht Ta— 
gen an 33. Straße und Wentwworth 
Ave von einem Auto überfahren 
wurde, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen im Peoples 


Hoſpital eclegen. 





| 
| 
I 
| 


| 


OHIO MAMA EEIFAANILTICANL 


Man gebrauche vierfach gemwodene! fen. * Stride eine Reihe, Stride 
Stridwolle, Stridnadeln Nr. 11 und; eine Mafche, nehme eins au, beenbe 
Häfelnatel Nr. 2, Man felage 17, die Reihe, wieberhole von * fieben- 


aa se =. ., mal. Nehme in jeder dritten Reihe zu 
Mafihen an, ftride.3 Reihen. Stride| yrsimal, * ohne — 
8 Maſchen über, eine rechts, die Mit-⸗ es lang genug iſt, um dis zur Mille 
telmaſche, über, eine rechts zum Ende der Ferſe zu reichen. Mache die an⸗ 


2 
— wit nn 
— 


der Reihe, * ſtricke 3 Reihen. Man dere Seite ebenſo und ftride ab. Nähe 
nehme an jeder Seite der Mittel- an der Rückſeite zuſammen. Beim 
maſche zu vie vorher. Wiederhole von Füttern laſſe man das Futter Zoll 
*, bis 15 Zunahmen gemacht ſind. herausſtehen und falte es über 

Stricke 4 Reihen; ſtricke 22 Maſchen; Rand des Schuhes. Den oberen 
tue an Extranadel. Stricke 3 Ma- Rand fertigt man mit einfacher 

ſchen ab; ſtricke die übrigen 22 —3 und Bandroſetien ab. 


Der if die Tote? Re Kurz und Neu. 

Vor dem Teutihen Haufe im| a — 
Jackſon Park wurde heute morgen * In ſelbſtmörderiſcher AWlicht 
die Leiche einer etaw 75 Jahre al- trank Frau Antonia Dewart 
ten, 5 Fuß 5 Zoll großen, 150 Pfd. 1612 Fisk Straße, 


gebiß hat und ein dunkelblaues hoſpital. 
Kleid, weiße Unterwäſche, weiße * Der neunjährige Peter Pacente 
Strümpfe und Schwarzen Hut trug, fiel von der hinteren Veranda der 
aus dem &. gezogen. Die Ertrim- |elterlien Wohnung im 2, Sid 7 
kene harrt im Beftattungsgefchäft | des. Haujes Nr. 545 De Koben Str) 7 
Nr. 1449 Dit 60. Str. ihrer Jden-| auf den Hof herunter und brad) das ° 
tifigierung. \ Schlüffelbein, SEPP 


, * 


— 





eine Flaſche 


ſchweren Frau, die ein falſches Ober- Firniß. Jetzt liegt ſie im County. 2 


5 


“ 
Bi. 
BI 
Br 
J 


22. 


mügungs-Wegweifer. 
Biew Bart. — MUllerlei Bergnü- 


Bart — aueriei ——— 
one — „A Warriage © on: 


Part Wrand — „Bath on ıbe Xing”. 
st — „gu Around Ihe Korner“, 
town. — Nurleste. 
arrıd — „Vdds und enda of 1917”. 

Ealie, — „Tr wol!“ ' 

imce zen „Doing vur Bir”, 

erde. — U Linie Br Old Kafbioncd”. 

tar ar? Gurter, — Buriesfe, 
905%. — „itriendiy Enentes“. 
arıanidaarten. Konacrt 
% aa uud Abend 


— 115 Worth ..benue, — Jeden 
umb Sonutan Nabmittagd Konzert. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben 


(Anzeigen unter dieler Kubrit Ic das Kart) 
EEE — —— nn 


leden 


denſterwaſcher. 
Nachzufragen anf dem 10. Floor, 
Employment Office, bei den. mittleren 
Elevators. = 
Motbihild & Company, 
@tate, Zadfon und Ban Buren. 


Berlangt: 


Männerx 
für 
Seuding, Warenhaus 
und 
andere Arbeit. 
Kelne Erfahrung nötig. 
Gear, Rochud& Eo. 
Soman- Abe. und rıhington Etrake. 


mo—fa 


Berlangt: Porters. 
Bhilipsborn, 
900 W. Ban Buren Strafe. 
-Dfferiert ftetige Arbeit. 
Lohn.” Epredt fofort vor. 


Berfangt: Junge Männer, 18 bis 20 
Jahre alt, welde ctwad Erfahrung in 
Maihjinenwerkitatt haben, um an Drill 
Breifes und 
arbeiten; jtetige Arbeit und guter Kohn. 
Gute Gelegenheit für Beförderung. Zu 


erfragen bei ber Tiamond State Fibre | 


Go., 1656 Beslen Court, nahe North 


Ave. und Elfton Ave. 


- Berlangt: Zwei Stall-Männer: gu: | 
der Lohn. Bowman Tairy Co., 140 W. | 


Ontarip Str. 


arbeiten. David Weber, Tner & Cleaner, 
R523 ©. State Str. 


Berlangt: Junger Dann, der aut 
Treiben Tann, als Waiter; ftetige Ar: 
beit. 204 W. Ban Buren Str. frfa 


Berlangt: Guter Zundhmann; Zim- 
Mer und GEfien eingeichloiien. 541 W. 
Late Str. 


Berlangt: Arbeiter für Strang-Fär- 
i. Phoenix Dye Works, 1063 
Eouthport Ave. frſaſon 


nn ——— — 
Berlangt: Porter für Saloon und 


Saugiiwf | 


giberaler | 


ipezichlen Maihinen zu | 





Meitaurant: Lohn $15 und Giien. 132 | 
MR, La ESalle Str. 


2erlangt: Ein Borter in Wuritfabrif. 
41215 ©. Halited Str. do —ſa 


Berlangt: Junger Mann für alige- 
meine Arbeit. M. Wolff & Son, 1338 
WB. Ranbolyh Str. dofr 


Berlangt: Teamiters. 6211 S. Ra— 
eine Avenue. SaugiwX 


Berlangt: Gabinet Pinfers. 
Mies. Co., 1051 W, 16. Str. 


erlangt: Guter Lundmanı, aute Sand— 
wies zu maden, 4546 9, 22, Etr, frfa 


Berlangt: 10 Münner fiir Gartenarbeit. Ans 


do—ja 


| 
| 
| 


| 


I 


Roos | 


ufrcagen in Srünbäufern 1405 Central Str,, ! 


danfton, SU. 
mn 


frfafont | 


Verlangt: Männer und Snaben 


(Anzeigen unter diefer Kubrit ic dad Wort) 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir- 
fulator der „Abenbpoit‘, 225 W®. Waih- 
ington Str, 20jul*F 


Berlangt: Barkeeper, Mann mittleren M'ters, 
muß reinlih und nett fein; guter Yohn, 357% 
Didens Avenue. midojr 


‚ erlangt: Mitteljähriger Mann ald Rorter 
in Ealvon: guter Lohn und Yrühftüd, 01 
Sullerton Ave, midofr 


Berlangt: Rorte:. 540 7. Madifon Etr., 
dofr 
Berlangt: Rorter, der ar bartenden Janit. 
3000 N. Klarl Eir. dofr 


Verlangt: Zanitor für Seiylat, Südweſtſeile, 
Lohn und Flat; dverbeirateter Diann ohne Kin- 
der. 4357 Milwaulce Uve, Telephon Stils 
dare 8302, dofria 

erlangt: Mann um in Saloon zu arbeiten, 
5424 Arving Part Blod., Ede Bernard ir. 

dofrſa 
einer der cin wenig 


Verlangt: Teamſter, 


Siadterfahrung hat, guter Lohn. Zu erfragen | 


dofria 


Mdr.: 
midofr 


Fred Seit, 1712 NR. Dalited Sir, 
Serlanat: Engineer für Nacıtarbeit, 
M 1231 Abendvoft, 


Verlangt: Cabinetmafer&; guter Xobı; ftc- 
tige Yirbeit. Chicago Milfion Zurniture Cr. 
10419 Elybourn Ade. midoſe 





Verlangt: Eiſenarbeiter und Gehilfen; nur 
erfahrene Männer brauchen bor 
der Zulliban-Storber Co., 2437 
nahe Weſtern Abe. 

Verlangt: Blachſmithhelfer. 566 W. Pollk Str. 

midofr 


2. 21, 
Tagiıwk 


Derlangt: Erfahrene Pipper3, Burners und 
Helfer in Enamel Fabrif,. Stetige Arbeit ımd 
nuter Lohn garantitt. Mdr.: DO 1058 Abend» 
poft. di—fon 


älterer Yuann fein. 6010 Broadway 


Sagim.t 
Adr.: O 
midofr 


Berlangt: Erfte Sand an Cales, 
1042 Abendpoft. 


Verlangt: Männer und rauen 
(Anzeigen umter dDiefer Nubril Ic das Wort) 


Rerlangt: Saudmann oder Cbepaar, 


Geſchirrwaſcher. 3801 Grand Blod. mi-ja 


Stellung fudjea Männer u. Sinaben 
(Anzeigen untee orcler Stubril Ic dos Wort) 


Gefucht: Yartender und Porter furcht Stelle; 
Ss6 Iebre alt. Schnitter, 


Gefucht: Anftändiger, fanberer Lunchcounter: | 


Mann tür Zalioon, 40 Yahre alt, ledin, fucht 
ſtetige Beſchäftigung. Adr.: M 1239 AUbdpoft, 


Geſucht: Deutſcher Stenograph und Mafıhis 
nenſchreiber, in ſämtlichen Büroarbeiten er 
ſahren, ſucht Stellung. H. O. Wellman, 228 
W. Erie Str. friafen 
Geſucht: Finiſher 


Erfahrener Painter und 


ſucht dauernde Veihbältinung, womöglich in Tas | 


brif. Dfferten mit Lohnangabe an D 1063 
Abenbpoft. 9-16ag 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Meier Muhrif Ic das Wort) 


Yaden und Frabrifen 


The Fair 


- - — | benötigt die Dienfte von Terfäuferinnen 
‚Berlangt: Mann, um im Färberei zu 


— in verſchiedenen Departements. 
raſon 


Ebenfalls 
100 Verkäuferinnen; kurze Stunden, 


11 bis 5 Uhr. Nachzufragen in der 


Office des Superintendenten. 


Wr 
si 


Packen und apping Bundles 


Guter Lohn 


Leichte reine Arbeit 


Keine Erfahrung nötig. 


Ecar3,Roebud& Co, 


und Artbington 


Soman Abe, 


Elraße. 


mo—fa 


Verlangt: PRerfäuferin in Schuh: 
Departement, nur Samstag abends of— 


Verlangt; Vorter für Saloon und Hausar-⸗ fen; muß etwas Erfahrung haben. 
beit: 810. Aoſt und Zimmer. 542 N. Wells Str. 


2 


Verlangt: Williger Junge. Fred 
Bindery. 676 £t. Klair Zir., Ede E. 9 
Strake. fıfaf 


m— — e — — — — — — —— —— — — — — 
‚Berlangt: Erfahrener Vorter in Saloon: ſte— 

tiger Arbeiter, nute Gelegenheit. Nadxurfras 

— ld Role dDiſtilling Co. 6310 Cottage 
rove pe, 

auch willens 

5240 S. Halſied Str. 


Berlangt: Ein Bartender, der 
Hit, Porterarbeit zu tun. 


| 


Berlangt: NMelterer Mann für Korterarheit | 


und ba:tenden, mit Zimmer und Soft, 
W. 26. Straße. 


Verlangt: Sheet Metal Arbeiter, erſahren an 
albaniſirtem Eiſen: i 
feige Arbeit. DOrmweld SIcetvlene Co., 3626 
fver Rlace. Nibland Ave, Car biß 37, Str,, 
geht 2 Blods öſtlich. —XWe 


Verlangat: Tüchtiger Junge, der das Druge. 


4801 | 
fria C 


aute Arbeit3verhbältniffe, | 


| 


| 


igelhäft erlernen will; muß 16 Sabre alt | 


in, Curt Zeih & Co,, 


1745 Irving Varf 
oulcbard, 


frmo 


Verla.ıgt: Mann zwifhen 40 und 50 Jahren 
z allgemeine Arbeit. 
rry Ave. 


Berlangt: Tunge, Gänge zu beforgen; ba: 
Gelegenbeit, nutes Gefhäft zu ericrnen; guter 
Kobn. 116 Si. Franfiin Etr,, 3, Floor, 


Berlanat: Ein auter Hausmann; gutes Hein. 
8127. Calumet ve, frfa 


I 
I 
| 


S8car Leifiner, 2116 | 
I * 
Wirtwer mit zwei Kindern. 


| 
I 
| 
| 


| Bernard, 2. Flat. 


Berlanat: Erfahrener Lundmann; Tein Sto: | 


Sen. 501 %. Elarl Eir. 


Berlanat: Erfier Klaffe Helfer für urditehto- | 


1117 S. Crawford Avenne. 


ſe 


niſche Bauarðeit. 

fr 

Berlanat: Geſchirrwaſchet. 820 N. Klar! Sir., 
Zurnerhalle. 


Serlangt: Lunchmann, auch Vorter; 518 die 
Bohde. Nachufragen mittags oder abends. 
628 W. North Ave. 


Merlängt: Ausiener, Fittera und Helfer an 
Bauliabl. 5814 E. Mood Eir, 


Berlanat: Pa’bier fir Camdtag und Eonn« 
tag. 1911 Grace Eir, 


Berlangt: Arbeiter, in Röbren- und Tuben» 
fabrit zn arbeiten; fictige Arbeit. 
traße. 


1eiäte Ehovy Arbeit. tagt nah Fred. 
®. Dal Eir., nahe Larrabee Str. do-fon 


Kerlangt: Schmied⸗Finiſher' an Wagenarbeit. 
0 W. Netth Side, dofrſa 


Berlangt: Mann um in Kohlen PYard zu ar—⸗ 
Beiten,. Itetig, $3.75 per Tag. 2326 ©. 
coln Er. SaaiwE£ 

Ber : " Ainflänbiger junger Mann für 

fobem \yloor Geigirr abräumen und mithel- 
' „iciegenbeit Kelinergefhäft au lernen. €. 

ei, 822.0. Clar! Eir., Zurner Sell, tet 
** ofrſa 


——— —ñ ñ —ñ — —ñ 
Werlangt: Erite Hand an Brot und Rolls. 
6452 Ei. Lamreitce Ude, dofr 


tn 
ö angi: Bubrmann für Mildiwagen. 1424 
urne Ube. Bott 


— Tomdina 
mann Fiir Enioon. 60 


2 


ortee und Lım 
gr don Buren Str. * 
do 
Fabrit · 


doftſon 


anet: Aeltere Maänner für leichte 
———— 


| 


| 
| 
| 


1333 | 
dofr | 


Berlanat:"Männer, 50-Iahre oder Alter, für | Ertvahfenen. Adr.: 28 U, Cheftnut Str. 
645 


Line | 


ſe fion Eir., 2. Slat, 


6.9. Enno» & Go, 


624 North Avenue. 


fifa 

Verlangt: Griahrene Operator® an 
baummwollenen Watts und Middies; 
jtetige Arbeit, guter Kohn. Hugo Tubrod 


& Eo., 1530 Milwaukee Avc., 3. Fluor. | 


mi—fa 
erlangt: Gutes Mädchen 
rfahrung in Wäderei zum 
1733 Daytoı tr, 


Rrotverlanfen 
dofr 


Verlangt: Mädchen ıiir leichte Fabrilarbeit; | 


ftetine Arbeit ımd auter Lobn. 


| & Chicago vlufh 
& Keatber Kafe Co,, 116 R. Franllin Str. 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute Köchin für Buſineß 
Lunch. Guter Lohn. Kurze Stunden. 
1982 Elybourn Ave. f 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin bei 





fhen 5 ımd 7 abends, 


2524 Em3 Ztr,, nabe 
Weſtern Ave. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Musarheit in leinert 
lochen lönnen. 


Familie; mul 
3424 Irding Karl Bulbd 


civas 
‚Ede 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Aushbel: | 
1342 N. | 


fon in der üde bon 8 bi! 2 Ubr. 
Salited Str, 


Verlangt: 
zu belfen, 


Ehrliche Frau, in Roominghaus 
1835 N. Lincoln Ave. 


zum Ausbelfen ein paar 
Saloon. 3534 N. Halſted 


Verlangt: Frau 
Ztunden im Tag, 
Straße. 

Frau oder Mädchen für Hausar— 
2525 Lincoln Ave, Tel, Icllington 4752. 


erlangt: 
beit, 


frfamo | 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hauser: | 


beit, Zagarbeit, Abends heimgehen, im fleiner 
Yamilie, Sein Wafhen. Borzufprehen 1951 
<. Et. Louis Ave. oder ruft anf Nodwell 3475. 
„Verlangt: Ein Mädchen oder energilhe Frau 
für allgemeine Hausarbeit: Hilfe gegeben beim 
afchen und anderer Arbeit: Familie von 5 
Euperior 0852. frfafon 
Verlangt: Mädhen oder Frau für allgemeine 

Hausarbeit; guter Lohn. 506 W, Chicago Ave, 
frfa 

— — 
Verlangt: Deutſche Frau für Hausarbeit, 
Vormittaas. Koſterlitz, 5200 Prairie Ave. 
Tel. Kenwood 60858. frfafo 


Berlangt: Frau zum Wafhen, balben Tag 
Montags; eleltt. Mafhine. Mrd. Voyſen. 
1300 N. Kedzie Ave... Tel. Albany 5672, 


Berlangt: Mädchen zum Plannenwafchen und 
PBäderei reinzumaden, $12 die Woche. 6132 
Broadway. fıfafon 


Verlangt: Junge Frau. oder Mädchen als 
Hausbälterin; Teine Wäfche, Tel. Lincoln 396, 
1941 Eiyhourn Ave, 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Montags, fo; 
fort. Nadasufragen: Steiner, 1937 W. Divi— 
Front, 


Berlangt: Erfahrene rau, Montags zum 
Mafdien, Diensdta um Bügeln, Samdtags 
zum Meinmagen, 


zuſprechen bei} 
Vlace, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schhuhmacher; lann 
i 


I 
auch 


1333 Scdawid Zr. | 
fra | 


| 5009 Auftine Sir, 


vder Frau nit | 


Nachzufragen amt: | 


frfammo | 


Berlangt: Frasen und Mädshen. 


(Anzeigen wnter biefer Nubril ic dad Wort) 


Sansarbeit 


Verlangt: Zweite Köchin und Geſchirrwaſche⸗ 
rin. 400 W. 71. Strabe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; autes Heim. Tel. Albany 4272. bir 


Verlangt: Frau für Haus» und Nüchenarbeit, 
balbe Tage. 2118 Lincoln Ave, doft 


| VBerlanat: Mädcen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. E. L. Stephens, 2200 School Str. 
1. Apartment. dofr 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. C. Gruher 
54104 Tilhop Er. dofria 


Verlangt: ANädhen für allgemeine Hausar— 
beit, mit oder ohne NSafaıe, Yırs, Naltfb, 6215 
Eberbart Ave. dofrfa 
gutes 
Franls Dry 

mdofr 


Verlangt: Mädchen fir SHansarbeit; 
Heim, auter Yobn, Icine Wäſche. 
| Goods Ztore, 1406 U, 51. Etr. 


erlangt: Midchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kadazufregen in der Dffice 1963 Zoutb» 
portb pe, ntidofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausurs 
| beit, guter Lohn. 5318 Ellis Ude, baalwi 
VBexlangt; Frau für Hausarbeit; leine 
Wäſche: auter Plab: muß aucd lochen können. 
814 Milwaulee Ave. Guttman, Wiillinery. 

Mädchen zur Hilfe in Nüdhe. — 
N, Machl, 205 W. Madiſon Str. di-fa 


Verlangt: 


| 
| 
| 


Stellung fudhen Frauen u. Madden 
| (Anzeigen unter dieler Rubrif 1 Gt. da& Wort) 


| Gefucht: Frau fucht Waſch- und Bügelplätze. 
| Mrs. Bofie Wagner, 1332 Nelfon Cr. frfa 
_Gefudt: Heimarbeit bon junger berheirateter 
Frau. Adre: D 1092 Abendpoſt. dagtwe 
Geſucht: 
Vigelvläge, 
Hinterhaus. 


Gute Waſchfrau ſucht Waſch- und 
Mrs. Storm, 1511 Wieland Str. 


| — —— — 
| Sefucht: Runge rau fucht Stelle fiir Kitchen: 
ı arbeit, Zaleon oder NReftaurant. 1874 Bio 
| mont Etr., 1. Flat, 9, 

Geſucht: Familienwäſche ins Haus genom— 
| men, $3.00, eriter Stiaffe Arbeit; Cpikengars 
dinen 50c gaar, Telepdon Ceral 3260. 

dofrſa 
Geſucht: Starte junge Frau ſucht W 
Bügelpläve. 844 Clay Str, 


| aſch⸗ und 
| dofr 
I 


| : . 
| Etellenvermittlungs-Büros 
| g4mgeinen unter dieſer Rubrit 140 die Belle.) 


| Fuhrs Senffchnunaar, Büro, tägl. beite Stels 

| len für Privatyäufer, Hotel3 und Keltauranis. 

240 Nor:h Ave. Telephon: Lincoln 2160, 
GagintE 


| Zu vermieten 
I 


| Zu bermicten: 6 belle 


I Liht und Bad, $10. 


Zimmer, eleltriiches 
1451 Clybourn Mpe, 
frfafon 
4:Zimmer- flat, $12, 
| Nortb Rarl Apde,, nahe North Ave, 
| N SEE SEEN 
| Zu vermieten: Bargains in 43immer-Flals, 
| nur $10 bis $12, Vridaebäude, Gas, Toiict, 
aroße Rorde3; nabe Milwaniee und Weitern 
Ave, Haczırfragen: 2360 Wioomingdale Ape,, 
an Weſtern. ſrſa 
Zu vermieten: 3 freundliche Zimmer, vorne, 
Zoiget außen, $10.50. 611 Wille Str, 


| Bu bermieten: 1615 


Sn bermieten: 4 Zimmer mit Toilet und 
Attic. 1845 Orchard Str, 


1512 
frſamo 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad, 3813. 
Orchard Sir. 
J — 
Zu vermieten: 
Flat, 6, moderne 
Erwachſene), 330. 


84 6 9. 
Simmer, 


Aſhland Avbe., 
Heißwaſſferanlage 
fıfafo 


9 


Su bermieten: Bier freundliche belle Bir 
zıer, $10, 2252 Fofter ve, do-[cit 


Zu bermicten: 4 belle Zimmer, hinten, obeit. 
dofrfafon 


e und 8 Zimmer, hell und 
344 Concord Place. dofrſa 


| ‚Zu bermieten: 7 
billig. 


Flats zu bermicten: Nordfeite, 5 belle Zim- 
ner, neu deforirt, Attic und Yard zum Yxüs 
fhetrodnen; $11 per Monat. 1916 Orchard 
Etraße. sagımk 


8 


Zır deri,icten: Helle, geräumige Wohnung, 
fcas oder ficben Zimmer, moderit, nche Part, 
455 Briar Wlace, 1. vder 3. Etvd, "E 


But vermieten: Ein M:lic Flat, drei Bimmer 
und Vad, 813. Kerner. 7464 N, GClarl Str. 
.„. »scllinaten 8208, ® 


| Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


T 1732 
Eingang an X2illom, 
fifa 


Su bermieten: 


Zimmer mit Woard, 
Dayton Ctr., 2. 


Flat, 


Hu bermieten: Kleines Simmter für SHau8- 
haltung, rein, Yad, $2. 172 Silf Ztr,, nabe 
Wells. frfa 


Kohnelegenbeit; beli und rein; $3.50. 1150 
N. La Salle. ftfa 


| Große3 helles Zimmer, laufendes Waffer und 
| 
l 


Zwei einzelne möblierte 
ten. 3135 
Fleicher. 


| 
| 


Zimmer zu vermie— 
Southport Ave., 2. Floor, Ecke 
fria 
Schönes Frontzimmer, $2; Yad, Tampfbeis 
zung. 1874 wremont Ztr,, 1. Flat, 9, fıfa 
„u bermicten: Ehön möbliertes reines Vor— 

ı dberzimmer, Bad, $2.50. 174 Sit Eti,, 


Wells. 


| Su dbermicten: Krontzimmer mit Vad und 
* Teievhon, 1924 Bilfen Sir, fifa 


| Neinlider, anftäntiger junger Manır findet 
ı antes Heim mit stochgelegenbeit, nahe Bart 
nnd 4 Barlinien, Tel, Lincoln 3611. 
| Bu bermieten: Möbliertes 1314 
Barry Ave. frfa 
| —— — ————— ———— 
JDoulſches Hotel vermietet helle, reine Zim— 
$1.25 aufwärts wöcentlih. 643 Tivis 
Str, swifchen Larrabce und Halfte. 
Ganimt 


Zimmer, 


iner, 
! fiont 


Zu bermieten: Zimmer und Koſt, auch Haus— 
| baltırnasgelenenhei für ältere Männer, bei 
| alteinftcpender srau, Zelephon und Bad, 1043 
iR. Hallfed Straße, sagiıvk 


| gu bermielcht: Schön möbhlirte Haushaltung 
und einzeine Zimmer, 200 Wisconſin Str 
| Daglıvk 
Hobe eine Tochter (Ilsjäbrig) und eich 
Anagben (S:jährig), fuche fiir Beide ein mutes 
Heim. Wdr.: Wi 1233 MIbendpoit, midofr 


Zu vermieten: Helles Schlaſfzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn: Vad, eleltt. Licht. Dampfheiazung, 
Telephon: ruhiges Haus. 438 Briar Place 
| stanfınann. 2411*æ 


— — — — — — 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Idc die Zeile) 


| — 


u 


| DTeutid:ungariiger Mann fucht Schlafzimmer 
nabe North Abe, Ubends nadzufragen. Mid 

| Dieizefied, 1808 Chefficid Ave, 

Kup een 

| Patentanwälte 

| (Unzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeite.) 


|, Robt. Klog & Co. erteilt freie Nusfumit 
| in Patentangelenenheiten. Room 1705, City 


ı Hall Eauare Vldg. Tel, Central 4420, 


I 


| Neditsanwälte 


| (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Seile) 


|_®reb. Blotfe, deufher Rebtöanmalt. 
| Braltizirt an allen Gerichten. 127 N. Tears 
ı born Eir.. Bimmer 1444. "ib*i 

RNihard U Kod, 23N. Dearborn Str,, 7, 
| Kine, befannter deutfher Advolat und Yutar, 
| Ubend5: 1572 N. Haliicd Etr.. Ede North Ave, 
| 1801*4 


b, Deuiisungarticher 
Stmmer buö, 132 W 
|WWarbington Etr., von 9 Uber Worg. bi8 3 Uhr 
\Ntadhm., und 1572 N. Halfted Sir. von 4 lihr 
Nachm. bi3 8:30 Ubend3, am Eonntag ven U 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverfey 3134. 

16ap”&k 


Dr. Hugo Radau, deufſch⸗öoſterre hiſch 
ungar. Rechtsauwalt und öffentliher Notar, 
Alle Gerihtöfohen. 651 Welt Nortb Avenue, 

Budı* 


2ou1l8 9. Gottlie 
Udpufat, erleilt Stat fret, 


i 


| 


Amtlihe VBeglaubigungen und Affid:wiis 
werden att3gel'rtigt dom Öffentlihen Wutar 
der Abendpli Co. 223 W. Wafhingalon de 

les 


— —— Advolat, Kolleltor und 
Notar; pralfizirt im allen Gerichten. Offen 
auch - Abends u, Eonntag3, Bitte porzufprechen, 
E&twark, 2133 N.Clarl tr, Tel, Di eb 3158 


30jl,cod* 


3 pbon; Braceland 8699, 


Abendpoſt, Chieago, Zreitag, den 9. Auguft 1918. s 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dtefer Mubrıt ı14c die Kelle.) 


Kauft ein Roomingbaus, ed bringt ein Tichere® 
Einfommer; ebrlide Webanolung garantirt 
36 Simmer, Einnahme $375 monatl,, Dampf). 
frei; eleftr. Lit: billin: etvas Anzaplung. 
20 Zimmer, Einnabme $200, preis nur $300 
143 
Sch: su Lange, 704 ng Tcarborn Etrabe 

191 mt 


Verlaufe zwei net eingerihtete Rooming— 
bänfer, Steam, eleitriihes Licht, auferordents 
lihe Stapitalanlage, remont-Isebiter Adenıe, 
ſehr preiswürdig. Teilzahlungen. Adreſſe: 
D 1062 Abendpoſt. frfafon 
Bu bderfaufen: Zigarren, Tabafl, Notions, 
Candh, Schuiladen, neben aroßer Schule, drei 
belle Zimmer, 2960 Belmont ve, 


—— Milh Depot — 
Vermiete Wilh Depot mit 6 Zimmer und 

Garage, Stallung, ce Bor, fofort zu überneh— 

men, 1653 2. Campbell de, doirfa 


Zu laufen geſucht; Bäckerei. Gebt Preis an. 
Antwortet in Engliſch. Adr.: M. 1236, Abend⸗ 


poſt. doft 


Zu verlaufen: Zweig-Vächkerei. 
die Waaren. 1002 N 


- “iu 


Weſtern Avenue. 
8agtwe 
Zu verkaufen: Ein Hand Laundry Store. 
3509 Montroſe Ave. dofrſa 
Hu berfaufen: 10:Zimmer Noomingharıs, 
möbliert, gute Yage, feines Einlommen: Yars 
gain. 833 Fullerton Ve, Sapiwf 
Gelegenheit, gutagchenden Belifateffen:Laden 
zu Saufen. 1933 Dayion Etr, aug3,im& 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieter Musıit 14c bie Beife.) 


YBartıncr dberlangt in etabliertem Paint Store 
und Contracu.„g, mit Meinem Kapital. Schreibt 
“Mdr.: 3. 1184, Abendpoft. dofria 


Kanfs- und VBerfanfeangebote 


(Anzeigen inter diefer Nubrıt I4c die Zetle) 
Kanfe alle alten Fünitlihen Zähne ı. Zahn: 

gebiſſe, auch Geldzähne, Brücken, fowie zerbr. 
The Victoria, 143 N. Wabaſh Ave., Zint. 200, 
Sag—fa 


—— GE 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 14c die Yetle,) 


Verfaufe wegen Unzua fhönes Esszimmer» 
Set, Bettzimmer-Set, verſchiedene Stühle und 
eine alte Violine. Bitte nachmittags u. abends 
vorzuſprechen. 4820 Lincoln Ave. 2. Floor. 

frſa 

Zu verlaufen: Gebrauchte Möbel billig. 613 
Center Str. hinten. 


‚Bu berianjen: Canitäre Couch mit Matrage 
billig. 2046 Ordhard Etr, Wird, Vrinf, 


Zu laufen geſucht: Ein Kleiderſchrank, dunlk— 
les Holz, Dart Oal oder Mahagoni. Telephon 
Oalland 4040. 


Zu verlaufen; Gasherd, hoher Ofen, $20, To: 
ftete $4v. 3545 N. Paulina Sir. dofr 


Verlaurfe Rugs, Ocfen, Durofold, andere Wiss 
bel, 1712 Elybourn Ave, TagtmE 


Hünbler 


Echt uinfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Yurniture 
Ebop, 2261 Lincoln Apde,. Tel. Lincoln 1377, 

15m4*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile) 


565 kaufen Kimball Piano, etwas, acbraud!, 
1961 N. Halſted Strahe. ſomomifrſa 
| Muß verfaufen: Met $S00 Epreler:Pianv 
| fü: weniger als die Hälfte; in Storage, 1961 
N. Halſted Straße. ſomomifrſa 

$35 Taufen $400 Piano, mit beſtem Ton. 
1956 Larrabee Str, dagimE 


Bin gezwungen, mein elegantes 8850 Player 
Piano, 1918 Etvle, für $225 zu berlaufen; 
auch $200 Bictrola und Vtecords für nur 55, 
10 Rodhen gebraudt. Nehme Liberty Yond3 
ald Rahlung an. Nefidenz, 1922 S. Kedaie 
Avenue. 11il1m:* 


Victor⸗· Eprechmaſchinen billig, Records in als 
len Sprachen. 335 W. North Abe. u - 
ma 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Petle) 


Kredit! — Kredit! — Kredit! 
Unfer Mittiommer-Berfauf von its 
sügen für Männer nud Rünglingen 

wird dieſe Woche fortgeſetzt. 

$16, 819, 823, 828. 

Auf unſer ſpezielles Anſchreibekonto 
bezahlt Ihr 31.00 die Woche. Wir 
nehmen Bonds an. 

Syman & Co, 

215 N. Clark Str., an KXafe Str. 

zanrz 

MännerkleidersPargaind: Neue, nicht abge 
holte, fir $25 bi3 $45; nad Way gemachte 
Anzüge und Meberzicher tet $15 bis 822.50. 
Eiwas nciragene, nah Mab gemadte Anzüge 
85 u. aufw,. Offen täglid, Abends u. Soönn— 
tag3, Gordon, 1415 ©. Halfl®d Sir. 

4ay*E 


— 


S 


— — * 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 14c die Zeile) 


Sir derfanfen: Gine friihe Kuh. 7423 Archer 
Ade., Summit, Sul. dutrla 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Neile) 
| Neuer 
| 1241 


Tump-Wagen _au berfaufen, billig. 
stecler Ave, Zeil, Lamndale 4644. 
frf 


a 


Antomobile u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) 


— — — BJ— 


| Su, berlaufen: 1918 »Paifagier Ford Auto— 
mobile in ſeinem and; wird billig verfannit, 
5048 ©. Weliern de, mi-ja 


Billard und Podet Tiiche 


| (Anzeigen unter dtefer Nıbrit 14c die Zeile) 


Bu dverlamen: Rillard⸗Tiſche, vellnändig neu 
Garon oder Vocktt, mit vollſtönd. ubehor, 
$130; gebraudıte Sifhe zu berabgeſetzten Vrei— 
fen; leichte Seblungen. Xuir vermieten ” ifike 
mit dem xrivilegium, die Wirete dom Ktauf- 
preis abzusicehen. Sinerrenladen:Einrihtungen 
eine Spezialität, The Vrum&mic:Valle Collen 

| der Co. (23-629 €. Wahnfb Ave +2 


Berfönliches. 


immer, Micte $50, Einnahme $140, billın . 


dott ı 


Bäcker liefert ! 


Grundeigentum und Häufer 
«inzeigen unter Dieler Hubrit 14c die Bette.) 


Norhieite 


$3600 für fhnellen Verlauf, Shpothet $1100, 
2530 N, Halfted Cir., 3 Flatd, Miete $42 den 
Monat: 20% Geldanlage, Geo, L, Neid’ ardt, 
Noom 311, 80%. Vafhingten Etr, 


Nordmeiticite 


_ Verlaufe 8:3immer Woynbaus und Etall auf 

Lot 50x125, Mozart und Grace Er, . Nebme 

auh Amtomobil in Tauſch. Eigentümer John 

Gebhard, 3208 Morton Abe. Berwyn. frfafo 
Südſeite 

Zu verlaufen: Haus, wert 83800, für 82000. 

10011 Man Er, mi-mo 


Südweitieite 


Sır Taufen gefucht: Yweiltöcdiged Brid» oder 
sramchaus, in guter Ordnung, für Var, zit: 
fhen. Eid Ulbland Mde,, Weſtern Ave., Weſt 
18. Eir, und 8. 22, Sir. 1539 3, 21. Er. 

doirfa 


Auftin und Tat Bart 


Dal Park YVaraain auf Teihte Abzablumg: 
5:Pimmer Bungalow, große Lot, $3200, 
T:gimmer Haus, aroße Lot, Wafferbeisumg, 
$3800, nahe deutichher Kirche. 911 CS, Taf Parl 
Ade,, nabe Harrifon Str, irfafon 


Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu deriaufsen: Sn Lang« 
lade Connty, beite Gegend von Wisconfin, 2 

eilen don anfb,ühender Trifdaft, bechara- 
diaes Farınland in Parzellen «von 40 Meder 
und aufvärts, Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezablte Arbeit in Hol4mühlen oder 
Holazlagern. Unſere Bedingungen find ’o li— 
beral. dah es jedem willigen Menſchen ein 
leichtes iit, fik eine unabhängige Grifteng zu 
grimden. Wir wollen Eettler und leine Eye 
Inlanten. Difice ift geöffnet bi 8 Nhr N0»4,, 
Eunntaad don 10 Uber bi! 1 Uhr Nochm. Spre— 
chen Cie dor vder fhreiben Cie an _Tranzat« 
lantic Zransp, Co,, 1646 Larrabce Eir,, 
North Ade, 25ijlimit 


Verlangt: Einigen Männern (auch Familien) 
wird biermit umter gleichzeitiger Beteiligung 
Welenendeit geboten, auf umnferer Farm und 
Vlantanen (ja. 5000 Meres) in Nanfas oder 
Yonifiana durh Eriwerbung eines Anteils 
81580, ach Abrahlung) lohnende Beſchäftigung 
zu finden und das jept einbringlichſte aller 
Geſchäfte zu betreiben. Schreibt oder beſucht: 
Room 713, Firſt National Bant, Monroe und 
Deardbern (3 bis 7 Uhr), Gefeglih genchmigte 
lizenſierte Korporation. miſr 

Zu vertauſchen: Eine 120 Acker Farm mit 
neuem Haus und Scheune, ſowie 3 Pferde, 11 
Kühe, viele Hühner, Maſchinerie und Exrnte. 
Chas. Schlote, Room 710, 179 W. Waſhington 
Straße. frfafon 


Zu verlaufen oder bertaufchen: SO Ader Wi!: 
confin Yarın, nabe Stadt, Wahn und guten 
Märiten, mit Vieh und Mafchinen. Zoe Stil, 
1531 George Eir, frſon 

Zu verlaufen: Vcaen Todesfall, 7,3immer— 
Hans, Stall, 11 Acer Land, Vich und Ernte, 
wirflider Vugein, nabe Chicago. Chas. 
Mehle, 860 Weft Str, Balparaifo, Ind, 

bofrfa 


Heiratsgeſuche 


Elnzcigen unter dieſer Rubrile3 Cts. d. Woret 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Junger Mann, 23 Jahre alt, 

wünſcht die, Belanntſchaſt mit einem anſtän— 

digen deutſchen Mädchen zwecks Heirat. Ant— 
mworten erbeten an Mdr,; D 2019 Abendpoit. 


Tinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 14c bie Beife.) 
Zu Teiden gefucht: $1800 auf erfte Hypothel 
auf Nefidena wert $7009; Teine Agenten, Mdr.: 
D 1060 Abendpoit. 


Qaudarichen eine Evezialität, Cofortige Le 
dbiemumg. 9 0. Stone & Co, 111 ef 
Wafdington Etr, Tel, Ytain 1865, 28118* 


Wir bauen vollſtäudig, liefern Pläne ſrei. 
Zarlehen obne stommiffton, leichte Zahlungen. 
Allifon Gentracting Go, 109 N. Pearhorn 
Etr. Tel, Central 728. 28in** 


Wir verleihen Geld au Grundeigentum nd 
zum Yauen zu niedrigften Binfen, Offen Mon 
tan und Eams3tag Abends big 9 Uhr. Ntraufe 
State Echinad Panl, 1341 Milmaulee Ave, 
nabe PBaulına Er, 201° 


— 


Plumbers und Enpplies 


(Nnzeigen unter dDiefer Rubrit 14c die Belle) 
maß — ——— —— -. m m nn e 01.0000 
Peoples Plumbing & Healing Supphh Co., 


490 wWilmaufce Abe, 461 Nord Halfted Etr. | fl 


a und Berlansraume in 2709 8. 
2. Str, Alles au NöholclatesBretien verfautt, 
Epazictte Breite für Bluurbings und Setzungs: 
ı materialten in Quanittäten. Zel.: Hubm. 1013, 
| 28in,3mi& 

Plumbing 


| volic® für dilligfte Preife vür 
Jedermann, | 


Eerlienblatt, 2750 Lincoln Abe. 
23in*Z 


e 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zeile) 


Ausberſguf von Einger-Wähmalhınen, bil 
ligfte Breife. auch auf Abfihlanszablungen. Ges 
draudite $3 aufwärts, Reparaturen garantirt. 
Eorper, 335 W, North Ave. Tel. u 

Tmi* 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Betle) 


: nideldlastirt, Margoli3, 697 Ninceu 
| 


Dfenteile und Wallerfeonts für alle Veſen. 
t.0enue. 
Aerztliches. 
(Anzeigen umter dieter Muprif 14c die Betle.) 


Safenclepver, 
3006 


Dr 
LT, 


bate straniheiien, 


Nat frei, 


W. 


Alle pri— 
Madiſon, —5. 

lag2wæ* 
‚Dr, Front, früber Affiften d. Wiener Univer 
fität, Spexialift für Yaıidatfranfheiten. 1464 
Wilmanfce Ave, Et. 10-12 Mittagd. 5-8 Ahos, 
1500*t 


Yeicyenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c ore Zeile) 


| "eltern Gadler and Undertaling Ev. — Nichte 
gan Blvd. u. Randolvb Etr. Tel. Central 368. 
18mt”? 


Die Geheimniſſe der Tabaksſchenne. 


Von Auguſt Strindberg. 


Es war einmal ein junges Mäd— 
chen in der Oper. Es war ſchön, ſe 
top ſich die Leute auf der Straße 


nahe | 


Da fhallte ein Applaus von ber 
Brüde, und er, der in ber See lag, 
fah in ihren Augen, daß fie ihn 


liebte. AS er aber jegt nad bem | 


Lande menden wollte, dafam er nicht 
bom Fled. E3 war Strom mit Vor- 
mafler; doch das fah fie von der 
Brüde nicht, fondern fie glaubte, er 
jpiele, und darum lachte fie. Er aber, 
der die Zodesgefahr kannte, mißper- 
ftand ihr Lachen, das fein gutes La= 
hei war; und er fühlte einen Stich 
in feinem Herzen, und damit war 
feine Liebe aus, 

Sedody, er fam ans Land, mit 
blutigen Händen, die er fi) an der 
Brüde geriffen hatte. 

„Du jollteft meine Hand haben,” 
fügte die Schöne. 

„Die will ich nicht haben,“ ant= 
wortete der Kapellmeijter, tehrte ihr 
den Nitefen und ging. 

Da3 war ein Majeftätsverbrechen 
gegen die Schönheit, und darum 
mußte er Sterben. 

Wie 05 zuging, dal der Slapell« 
‚eifter feine Stellung verlor, das 
wiffen nur Iheaterleute, die 
auf jo etwas veritehen. Felt jaß er, 
und e3 mwarei zwei Jahre nötig, ihı 
berabzufchütteln. 

Fallen aber tat er; und als fie ih- 
‚rer Mohltäter beifeite gefchoben 
| hatte, da triumphierte fie und murbe 
no aufgeblafener, Jo daß man ans 
fing, e3 zu jehen. Und das Publikum 
fah unter der Scähminte, daß da3 
Herz böfe war; darum Fonnte es 
Iziicht Durch ihren Gefang gerührt 
werden, und an ihre Tränen oder 
ihr Lächeln glaubte e3 nicht. 

Das merkte fie und wurde bitter. 
Sie regierte das Theater noch; er= 
ſtickte alle, die emporſchießen woll- 
ten, und ließ ſie in den Zeitungen 
| niederhauen. 

Die Gunst verlor fie, aber die 
Macht war ihr mehr; und da fie nun 
reich, mächtig und zufrieden war, jo 
gebieh fie mit dem Leben und Leute, 
die gedeihen, werben wenigftens nicht 
mager, eher haben fie die Neigung, 
fett zu werben; und fie fing wirklich 


an, etwas forpulent zu werben. Sie! 
fing fo langfam und fo ernftlich an, | 


daß fie e3 jelbft nicht merkte. bis es 
zu fpät war. Bauz! Abwärts geht e3 
Ichnell, und biefe Yahrt 


wurde fie. 

Nr einem Jahre war fie aus dem 
Gptel, und ihre Gage wurde herunts 
tergefeßt. Inn zwei Jahren war fie 
halb vergeffen und von Jüngeren er: 
fett. Am dritten Kahre wurde ihr 
gefündigt; und da mietete fie eine 
Bodenkammer. 

„Das war eine unnatürliche Be— 
leibtheit,“ ſagte der Regiſſeur zum 
Souffleur. 

„Das iſt nicht Beleibtheit: das iſt 
Aufgeblaſenheit,“ ſagte der Souf— 
eur. 

Jetzt ſaß ſie auf der Bodenkam— 
mer und ſah auf eine große Plan— 
tage hinab. Da ſtand auch eine Ta— 
baksſcheune, und die hatte ſie gern, 


denn es waren keine Fenſter darin, 


wo Leute ſitzen und ſie anſehen 
konnten. Und dort wohnten Sper— 
linge unter den Dachpfannen; aber 
Tabak wurde niemals hineingehängt, 
weil der dort nicht mehr gepflanzt 
wurde. 

So ſaß ſie den ganzen Sommer 
und ſah ihre Scheune an, ſich wun— 
dernd, wozu ſie dienen mochte, denn 
die Tore waren mit großen Hänge— 
ſchlöſſern verſchloſſen, und niemand 
ſah man aus- oder eingehen. Daß 
ſie Geheimniſſe barg, ahnte ſie, aber 
welcher Art, ſollte ſie bald ſehen. 

Es waren von dem vergangenen 
Ruhme noch ein paar Strohhalme 
vorhanden, die ſie feſthielt und von 
denen ſie lebte: das waren ihre 
Glanzrollen, Carmen und Aida, die 
noch unbeſetzt waren, aus Mangel an 
einer Nachfolgerin, und in der Er— 
innerung des Publikums lebte ihre 
Darſtellung noch, die ausgezeichnet 
geweſen war. 

Nun denn, es wurde Auguſt; die 
Laternen wurden wieder angeſteckt, 
und die Theater ſollten eröffnet wer— 
den. 


ſter und ſah auf die Scheune hinab, 
die eben rot angeſtrichen worden und 
ein Ziegeldach bekommen hatte. 

Da kam ein Mann im Kartoffel— 
eld dahergegangen; und er trug ei— 


! 


ſich 


ging mit 
ſchwindelnder Schnelligkeit. Aber die 
Tortur, der ſie ſich unterwarf, half 
nicht. Sie hatte den leckerſten Tiſch 
in der Stadt, aber mußte hungern, 
und je mehr fie hungerte, defto fetter ; IT. 


DEDARTMEN 


Yartes Pot Noit, 
das Pfund 
Native Sirloin oder Porter— 
houſe Sieak, Pfund 
Rolled Roaſt Beef, 
das Pfund zu 
Hinterviertel Spring 
Lamb, das Pfund 
Small Pork Shoulder 
Roaſt, das Pfund 


193c 
25C 
233C 
223C 


T STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


143e 
223c 


Friſche Spare Ribs, 
das Pfund zu 
Geſalzene Rindszungen, 
das Pfund zu 

Friſch dreſſed Stewing 26 

| Chictens, Pfund Ic 
DVeites Schmalz, 5 

2 Pfund für Te 
Bratwurſt, polniſche Wurſt, Frank⸗ 
furter- und Knoblauch— 

wurſt, 2 Pfund für 


Samgtag, 1h. Aug. hig Mittwoch, 14. Aug. 


Groher Räͤumuugsverlauf aller Tommerwaren 
in unſeren verſchiedenen deyts. — Verſäumt ihn nidt. 


Meinetwegen „Fauſt“. Aber rüh— 
ren ſie an „Carmen“ oder „Aida“, 
dann bin ich tot! 

Da ſaß ſie nun und ſah, wie ſich 
das Repertoire änderte; 


gen, was die Oper geben würde. 


Das war ja immerhin etivas amüz | 


ſant! Eie fah den „Freifhüß“ her= 


vorziehen mit der Wolfsfchludt und | 


allen; fie fah den „liegenden Hol— 
| Meere; „Zannhäufer” und „Lohen- 
'grin“ und viele andere. 

Aber dann kam es eine Tages, 
denn das Unpermeibliche 


eine hieß Lindquift, erinnerte fie ſich, 
und er hatte die Blockrollen zu bedie— 


nen); und dann kam ein ſpaniſcher 
Die Kouliſſe ſtand 
ſehen 


konnte, was es war; aber einer von 


Markt heraus. 
ſchief, ſo daß ſie nicht recht 
den Männern kippte langſam den 
Rahmen, und als er ihn auf die 
Kante legte, kam die Hinterſeite zum 
Vorſchein, die immer häßlich iſt. Und 
da ſiand mit großen ſchwarzen Buch— 
ſtaben, die ſich einer nach dem andern 
zeigten, langſam, wie um ſie zu pei— 
nigen, da ſtand geſchrieben, unwi— 
derruflich, deutlich: Carmen. Es 


ur 


iwar „armen“! 


| „Seht fterbe ich!“ .fagte die Sän- 


Uber fie jtarb nicht, 
nicht einmal, al® „Aida“ herankam. 
|Do 


dem Feniter der Buchladen, von den 


Poſtkarten und ſchließlich verſchwand 


auf unbekannte Weiſe ihr Porträt 
aus dem Foher. 
| Sie fonnte nicht verftehen daß bie 
Menfchen fo bald vergaßen; das war 


aanz unerklärlich. Aber fie betrauerte 


! 
ı 


Ifich felbft wie man einen Toten bes 


Itrauert; und die Sängerin bie ge- 
feierte war ja tot! 

| Da ging fie eines Tages auf einer 
öde. Straße ipazieren. Am Ende der 


| Straße war ein Ablabeplat für Keh- 
'rich*. Sie blieb ftehen ohne meiter an 


! * - 

| ctivas zu denken, aber fie jah genug 
son der Vergänglichkeit, denn auf 
dem Kehrichthaufen lag 


„Carmen“ zu ſehen. 


Sie ging haſtig davon und weinte 
in ihrem Herzen. Kam in eine Quer⸗ 
ſtraße wo ſie bei dem Fenſter einer 


tleinen Buchhandlung ſtehen blieb. 


und ſie 
wußte vierzehn Tage vor den Zeitun-⸗ 


länder“ mit dem Schiff und dem 


mußte | 
fcmmen. Die Männer arbeiteten (ber | 


die Arme, | 


H ihr Name war auzgelöicht aus 
!der Erinnerung der Menfchen, aus 


eine Poſt⸗ 
|farte und auf der war ihr Bild aldı 


Illinois Trust& 
Savings Bank 


Nordoſt-Ecke La Salle 
und Jackſon Str. 


Zahlt Zinſen auf Zeiteinlagen, 
laufende und Reſerve-Kontos. 
Handelt mit ausländiſchen Wech⸗ 
ſeln. Führt ein allgemeics Truft« 
Geſchäft. Hat immer eine Aus» 
wahl von ausgezeichneten Wert- 
papieren an Hand. Kauft und 
verfauft Regierungs-, ſtädtiſche 
und Korporations-Bonds. 


Unſere Pamphlete „The Making 

of Your Will“ und „The Man: 

agement of Pour Eitate” anf 
Verlangen zugejandt. 





\ 
! 


| 


| Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Gewinne 


816, 400,000 


Organiſirt 1873 


North Avenue! 
State Bank 


——t ** 
|| North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Ban? für @ure 
Eriparniffe. 
u in Eummen bon einem Bol» 
ar oder mehr Biß zu irgend einer Eums 
‚d me werden angenommen, auf melde drei 
| Prozent Binfen Bezahlt werben, halttähr- 
| lich autgeſchrieben. 
J Geld, das am oder vor dem Zehnten 
| eines jeden Monat3 beponirt wird, 
| sieht Zinfen vom Griten an. 
Id Sicherheitägewölse, Das geräumigfte und 
bollffändiafte Eicherheitägemälbe auf der 
Norbfeite Tteht in Verdinbung mit der 
Danl, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 


Desmte 

—— 

Vtaepräfiden? 

Digeprälident 

— 

Silfstaffirer 

Offen Sautdtag Abends von s6 bis o Uhr. 

Eure Rundfaft Hi herzlich willlommen. 





Sie war ja gewohnt an folhen Fenz | 


ſtern ſtehen zu bleiben und nachzu— 


fehen, ob ſie aushing. Aber hier hing 


ſie nicht. Dagegen hing da ein Pla— 
‚fat, auf dem fie gegen ihren Willen 
die merfwürdigen Worte las: „Des 
Herrn Angeficht fteht über denen, die 
Böſes tun, auf daß ihr Gedädtniß 
|ausgetilgt werde von der Erben.“ 


| Die Böfes tun! Darum war ihr 


Erflärung ter Vergehlichkeit 
Menſchen. 

„Aber kann Böſes 
gutgemacht werden? Habe ich nicht 
genug Strafe erlitten?“ klagte ſie. 

| Und fie ging in den Wald hin— 
‚aus, wo feine Menfchen waren. Wir 


ſie da ging: verzweifelt, zerknirſcht, 
demütig, ſah ſie einen anderen ein- 
Die Sängerin ſaß an ihrem Fen— | 
Und er fragte mit den Augen, ob er 


famen Menfchen, der vor ihr ftand. 


fie begrüßen dürfe, 

Das war der Kapellmeifter, Uber 
‚feine Augen Tprachen nicht von Vor: 
Imürfen, nicht don demütigem Mit- 


(Ainzelgen unter diefer Nubrit 14c die Netter |umdrehten, und e3 fang mie nicht zen großen roftigen Schlülfel. Er leid, fondern ſie ſagten Bewunde— 


Farben und Rainter® Zubplicd für Jeder: 
manı au YSbolefalepreilen. Bainting, NRaper- 
banging und Galcimining, fowie alle Urten 
Neparaturcı und Garpenter:Arbeit zu Den 
mäßigfiten Preiſen Arbeit ſchriftlich garan— 
tirt. Auch leichte Abzahlung. The Southern 
Raintinn & Decorating Co., 621 Milwaulee 
Ave. Tel: Monroe 413. 10111m* 


Petroleum Gas Heizung 
für Küche, Parlor, Zentralheizung u Väcköfen. 
Sehr einfach, mit gutem Reſultat au bandhaben. 
Näheres bei J. A.Luedecde., 
Tel. Kenwood 2441 4308 Greenwood Ave. 
| 2sil,imi& 
Haus: Painting, Paperbanging zcht 14 bis 
zur Dülfte billiger, Peters, 1667 Wilfell tr. 
Zel. Yincoln 9317. dimiirfa 


Vettfedern gereinigt mit den beften Mafhis 
Inen, nur gute md rechle Arbeit. Eiderdotns 
| Stevpdeden anf Beſtellung gemacht. 1455 Vel— 
| mont Me, Xelephon: Graceland 110, Phil. 
| Isalger, 2ag,frfondi* 


Piano ftimmen, revariren, $1.75, garantiert. 
Telephon: Alban) 8362, frſa 


Haus-Painting, Vaperhanging, Calſowining, 
gute Arbeit. B, Gurlt, 1910 Sheffleld Ave 
Tel. Lincoln 7041. dofrfu 

Haus-Painting, Paverhanging, Aalfomining 
und Graining billia. Noffad), Tel.Kildare 7236 


Painting, GCalfomining, Plaftering, preiswert, 
baglwxe 


Haus-Paintina Vapering, Calcimining hil— 
lig; Arbeit garäntirt. Hoff, Tel. Humbo 
6774. Ganimt 


Amtlide Weglunbigungen und WUfitdanits 
werden ausgefertigt- vom öffentlichen Yılar 
der Abendpoſt Co. 223 W. Waſhington F 

l 


Paintina. Vaperbanaing,. Calcimining wird 
su Eurer bolliien Zufriedenheit ausgeführt: 
mäßige Breife. 3340 N, Ufhland ve. Tele 

ı7,imtz 


| viele, 


Da fam der Kapellmeiiter 
Komponiſt und bot ſein Königreich 
nebſt ſeinem Herzen an. Das König— 
reich nahm ſie an, aber das Herz 
blieb liegen. 

Nun war ſie groß, 
keine! Und ſie fuhr in einer Viktoria 
durch die Straßen und nickte ihrem 
Porkrät zu, das in den Fenſtern aller 
Buchhandlungen ſtand. 

Sie wurde noch größer, und kam 
auf Poſtkarten, Seifen und Zigar— 
renkiſten. Schließlich kam ihr Por— 
trät ins Foyer unter die toten Un— 
ſterblichen; und da wurde ſie, rund 
beraveſes. etwas aufgeblaſen. 

Eines Tages ſtand ſie auf einer 
Landungsbrücke draußen am Meere. 
wo die See hoch ging und der Strom 
ſtark war. Der Kapellmeiſter ſtand 
daneben, verſteht ſich, und viele an— 
dere junge Herren auch. Die Schöne 
ſpielte mit einer Roſe, und die woll— 
ten alle Herren haben; aber bloß ber 
'follte fie befommen, der fie holen 


tot /fonnte. Und fie fchleuderte die Rofe ber Oper, 


weit hinaus in die MWogen. Die jun 
gen Herren warfen der Blume lange 
Blicte nad, der Kapellmeifter aber 
ftürzte. fih fofort in die See, 
ſchwamm mie eine Möpe 
MWoge und hatte bald die Blume ziwi- 
chen ben Lippen, 


und | 


fo arof wie, 


\öffnete die Scheune und trat eiır. 

| Dann famen nod zwei Männer, 
die ſie wiederzuerkennen glaubte, und 
die verſchwanden auch in der 
Scheune. 

| Seht fing es an, intereſſant 
werden. 

Nach einer Weile kamen die drei 
Männer heraus, etwas Großes, 
Wunderliches tragend. das Bettböden 
| ober Abteilungsfchirmen glich. 
| den Tore fehrten Sie 
die Schirme um und Ichnten 

ie an die Scheunenmwand, md 
es kam cin Kadelofen zum Vor— 
Ijchein, aber cr war gemalt, 
Ifchlecht gemalt. Darauf fam eine 
|Tür zum Vorfchein, die zu einem 
ländlichen Haufe, vielleicht der Hütte 
eines Jägers, gehörte. Dann kam 
ein Wald, ein Fenfter und eine Bis 
| bliothef. 
| 
Und nad einer Weile erfannte Sie 
den Rofenbufch aus „Fauft“ mieber. 
|  €&3 war da3 Deforationdmagazin 
und bei diefem Roſen— 
|tufch hatte fie felbft einft gefungen: 
|„Holdes Blümlein.“ 

eh tat e3 ihr im Herzen, als fie 
fab, dab „Fauft“ gefpielt 


zu 


| Nor 


hatte nicht die Hauptrolle gefungen, 
die ja Margarete ift. 


werben |eben fo groß, ja viel größer 
auf ber |follte,- aber einen Zroft hatte fie: fie | ber. 


jrung her, Bewunderung und Zärt: 
—J 


| „Wie fchlant und fein bu gewor⸗ 
den biſt,“ Hanna,“ ſagte ſein Mund. 
Site ſah fich an, und ſie fand, daß 


ſes ſo war. Der Kummer hatte das 
überflüſſige, aufgeblaſene Fleiſch 
verbrannt, und ſie war ſchöner als 
vordem. 

„uUnd ebenſo jung biſt du! Jün— 


4 


ger! 


Das war das erſte gute Wort, das 


ſie ſeit langen Zeiten gehört hatte, 
und da es von ihm kam, dem ſie ſo 
Schlimmes angetan, da ſah ſie ein, 
das ſagte ſie. 
| „Haft bu beine 
ı Hanıra,” fragte 
|ber Urtigfeit nicht hören fonnte, 
Ich weiß nicht!“ ſchluchzte ſie. 
„Komm morgen ins Geſangszim— 


noch, 


Stimme 


* . . . . 
waren Theaterbeforationen. | mer hinauf. Ja, in bie Dper zu MIT, | Heute vor den 


!fo werben wir hören. Jch bin näms= 
fi) dort engagiert.“ 

Die Sängerin fam, fam mieber 
und tam wieder in die Höhe. 

Das Publikum hatte 
und vergeſſen, das Böſe 
und jetzt iſt die Sängerin 


vergeſſen; 
wieder 
s frü⸗ 


Das war eine erbauliche Ge— 
ſchichte! 


⸗ 


Gedächtniß ausgetilgt. Da war die 
der 


nicht wieder 


was ein guter Menſch wert war, und 


der Kapellmeiſter, 


verziehen 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


15.-W.:6dieLaSale u. Walhinglon Str. 


Chech-Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verdeifertss Chicago Grundeigen» 
tum zu den nicdrigiten Raten gelichen. 


| Allgemeines Bantgeihäft 
Rapital u. $2,000,000 


| Aeberſchuß 
| tani4frjonmi* 


Home Bank &TrustCo. 


Aihland na) Dillwar!s Avenur 
Berleiht Geld auf Grund; 
eigentum und zum Bauch 
sum nicdrigiten Zinsjuj. 


| Stifsquellen über $2,000,000. 
 Efjen Zienstag u, Samstag Ubend bı3 9 Uhr, 
| 3tr® 


Barum IR 


SCAR F. MAYER & BROS. 


> Wurft überais Bewsrzugt? “Em 

| W il dieſelbe mit der peinlichſten Relnllch⸗ 

eue Eisen Kisten bei, 
I zen @' 

| ftellt wi € se 


e 


| — Tie Wurfgefchoife. — „Meine 
Bücher find meine Kreude.”— „So, 
dann find Sie wohl nicht verhei« 
ratet?“ 

— Opfermut. — „Die neue Kö— 
chin is ja 'n ſcheußlich häßliches 
Frauenzimmer! Die küſſe ich noch 
Augen meiner Frau, 
damit ſie aus dem Hauſe kommt!“ 
je Eiferfüchtig. — Sunge Frau: 
„Ach, Franz, enn Dur mich mu 
land) einmal fo verflärt anfehen 
wollteſt — wie eben das gebratene 
Hähndl!“ 

— Verſchiedene Meinungen. — 
„Kellner, an dem Gulaſch fehlt et— 
was!“ — „Merfwürdig, und die 
andern S$erren fagen: ‚Was da 
nicht alles drin ift!’“ 





> (Seiundheit it Glüd 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Grtoat-Prartheiten di gesmehtee md alle Störungen deB Harnebriufles, mie ana 


3 der Diafe werden bon mir ge 
Shweße Mämer geht “ die Bnergie Kraft und Rerbenf Aetuns, bie : does 
9 de ‚ (&weind Lebens ‚ jeid Ihr nieben 

ucihlagen, scrädinittäwen & rbaer In — "Falle ſucht mid er 

Eleien: md RMicrentoonfdeiten, e Untechregungen gave Naytiätafes, 
S i d füge to Urin werden 

—— —— * unb in den Er eriläs 
After: Sugntpetten. Miffe, Bifteln und andere Mifterletden werden ohne Dpezation 


Brühe bei Männern obne Gebraub des Mielferd umd ohne Beriuft den Beit be 
— bandelt. 

durch Unſtecu: der der äte bern berurfaät, wen 
Yelämäre, den auf ber ee — —————— Bann h 


Iammä tn allen fet ‚ tivle au berarökerte und ftelf getmorbene 
Rheumatismus @eler.fe werden ned) mieine Geanblung f&nell befeittat. 


viele junge, mittefjährige and eite Beute 
A 


iner 26-jäh Brariö babe 
x eilt ana ataci — und td bin 


Ronfultetten frei. Etunden: 9 Morgens Bid 8 Abends. Sonntass hon 10 Dis 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


@de Gongreh Etrahe, Eiicage, ZU. 
anllenh® 


60— 80 Pfımd Gewicht, Rd. 0.22% —0.23 

9—110 und Gewicht, Pid. 0.24 —0.24% 

140—175 Tlund Gewicht (auds 
gcludıt), das Pfund... 0.18 —0.20 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


(Motlerungen von George J. Grimm & Go, 
179-1851 aeit South Water Etrabe.) 
Benoni, Mir. 1. das Fab...... Ö 

Duceh, das Faß 
Äransparent, das Faß...» 
bo., Dee Bulbkl..oo000000ns0. 
Rippins ... .. 
Ducheß, Der 


.. r “ 

Böriennotirungen. 
— | 
Chicago, den 9. Yuguit 1918. | 
Nadhftchend Die Notierungen an der | 
Getreidebörie. vom Beyinn der Börien- | 
ftunden bi8 um 11 libr Vormittags: | 
eri F „2 4 * 
—— Hoch. Riedrig. 11 Vorm. 
2.00 


$1.61% 
1.6315 


Sept „$1.62-235 $1.62% 

MN .. 165%-% 1.64% 
Safer— 

“ng „ .60%-% 

Eopt . .69% 


$1.62 
1.05), ——α 
Bufhei 

Kirſchen. 


16 Quacrtisß..... 


60oi⸗ 


694 
94-75 


.70 


‚0% 


Be Saurs, 


Aftienbörje. 
Tadjitehend die neitrigen Ber- 
käufe an der hiefigen Aktienbörſe: 
altten, 
b Vera voch Riedr Schlun 
Vooth Fberies ——— 27 27 2 
bo., Sorzugsalticn. 25 82 81 82 
Cie, €, & €, RH8.... 50 1% 1% 
| gbie. Breum Tool... 50 68% 65% 
Chic. Xy. Series 2. 10 10% 15* 
|Eudapy Comß.. ........ 50 114 114 
Commontw, Edifon ..160 1015 s 101% 
DIeere & Go., Bora...100 04 94 
Lindfay Light ........125 17 5 10 
Wonig. Ward. Borz..160 103 102 
Zuafcee Oaıs, Bora... 20 04% 9414 
Scars-Nocbud 3 138 136 
Stewart-Rarner ..... 22 58, 58 58 
Smifi & Komp 44509 111% = 110 
Un, Sarbide._& Catrb.100 56% 55 50% 
United Raperboard....150 . 20% 201% 
ssilfon Cempand......410 51 581% 
do., Vorzugsaftien.. 20 95% 05% 
vVonds. 
810.900 C. C. & C. Rys. 58 
2.00 Com. Ediſon Iſt 58. 
0,000 Eudahy Ko, 1ft b6.. 
1,000 Zwifti Go, Hit 58... 91% vi 
400U, ©, Liberty Ift 48.94.02 94.00 
2,450 do. 28 d..22000n0...03.26 93.00 
50 do. 2d AUBscsenonn. 03.00 93.00 
1,100 do. 38 443.........04.80 94.70 


1% 
6815 
15% 


50% 
887% 
91% 


5075 
883 
ville 
91% 
v4.02 
03.26 
93.00 
14.50 


85% 
914 


Die nachſtehenden Notitungen der 
Rew Dorket Börſe in den wichligſten 
Altien ſind heute, als Schlußkürſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be 
tannt gegeben morben: 

Schlußvrehe 


Heute Geſtern 
American Can Co 4614 
American Locomotive Co..... 6 061% 
!imerican Smelting £ 78 
Anaconda ; 0575 
Atchiſon 86 
03% 
Valtimore & Dhio.. . 5% 
Bethlehem Steel 53 
Chicago, Milw. & St, B 411% 
Central Leather Co 671% 
Grucibie Ztecl 06638 
General Metors .......... 155 
Sfpiration Gopper ..ucenenee | 52 
Int, Mercantile Marine ., 
do. Vorzugsaltien ......... 98 
Merican Retroleum 102 
New »liorl Central \ 


Asendpoft, Chicago, Freitag, den 9. Auguft 1918. 


Br. Max. Herzog tot. 


Wiſſenſchaft, Gemeinweſen und 
Freunde erleiden großen Verluſt. 


Ein reiches Leben beendet. 


Auf dem Gebiet der vergleichenden Pa— 
thologie war Dr. Herzog eine in der 
ganzen Welt anerkannte Autorität. — 
Leichenfeier am Montag vormittag. 


Im ſtädtiſchen Sanitarium für 
Schwindſüchtige an Crawford und 
Bryn Mawr Abe. iſt heute Morgen 
um 4 Uhr Dr. Marimilian Herzog, 
einer der befannteften und verdienjt- 
volliten Forfcher auf dem Gebiete der 
Pathologie und Balteriologie, gejtor- 
ben. Aber nicht nur die Wiffenfchaft 
erleidet durch feinen Tod einen her: 
ben PBerluft, fondern au das Ge: 
meinmwefen und ein größerer Freun— 
besfreid, ald dem gemöhnlichen 
Sterblichen zu hinterlaffen beichieden 
iſt. Er hatte noch die Genugtuung, 
daß furz vor feinem Tode fein größ- 
tes Merk, eines der umfaffenditen, die 
je über vergleichende Pathologie ge= 
ihrieben worden find, im Drud er: 
fhien. Uber bi zu feinem lebten 
Tage war er ftet3 eifrig mit ber Zu: 
fammentragung und Sichtung meite- 
ren Materiald bejchäftigt. Vor eini- 
gen ahren z0g er fich mährend fei- 


oft... .70%-% 
Schmalz ⸗ 
Ecpt 26.70 
Ofi .26.70 
Rippen— 
Erpt „24.60 24.60 24.37 24.37 | 
..24.75 24.75 24.50 24.50 
Nad;itcherd die Kentigen Ediuk | 
sotfirnngen an der Getreibebörfe: | 
Mais Hafer Eped Schmalz Nippen 
Üug, 2....$1.59% .69% — — 
Sept. . 1.61% .69% 44.00 26.60 24.40 


Mais ihloi um 14 bis 7%, Hafer | 
um % bis I, Brovifionen um 17) 
bi$ 50 niedriger ab. Die Preiie 
fielen, weil fühle Witterung im! 
Maisgürtel herriht und weil im 
vielen Gegenden reihliher Regen 
sefallen ii. Die heutige Mais- 
zufuhr in den ländlichen Stapel: 


.70% .70% ‚70 


20.60 26.00 


26.70 


25,70 


plägen belief jih mur auf 420,000| .,; 


Buibels, die an Safer war dagegen | 
mit 1,400,000 Quihels jehr groß. 
Man hört vielfah die Anficht, dat 
die Maisernte, jelbjt wenn Die| 


I Zennefiec, 


Beeren. 
Brombeeren, 16 Quartd....... 3.75 


ı gimbeeren, rote, 24_ Bild. ... 


do., fhlwarze, 16 Zuaris.... 
Jobannizbeeren, 16 QDuart2.. 


Südfrüdte,. 


(Notierungen don George 3. Grimm & Co, 


Zirabe.) 
7.75 —8.00 
8.00 


179181 Weſt Souſh Water 
Apfelſinen, California, Kiſte.. 
Sitronen (300 - 8360), Kiſte. ... 

Pfirſiche. 
Arlanlas, Dulbelsoscssonscnsse 
Mihigan, wuwel „ 
Yuiyel . 
Kleiner norb 


6. v0 
2.00 
—41.00 
V.3U 


y-r 
... Oi) 


Melonen. 

Cantaloupes, California, Crate 3. 

Andiana 2 

WEMS, DE 

wWaſſermeloönen, Florida, 
Waggonladung 


3.75 
—2.50 


—Uu.4U 


675 00 


30 


* 


Birnen. 
ichigan Zuckerbdirnen, KRille 
AT EN 

DR. DEE TBRRBE Ener 
Klapp’s Juberite, Alle 6 
Körbe usb nenn anne 
dv., llciner storb.. ... 


Pflaumen. 


16 Buarid, nass. 150° —1.75 


Nortdern Racific 

RennfpIvania Linien ......... 87: 
Peoples BaS uuecreereen — 
nn EEE 

Nep. Iron and Steel 

Soutbern Railway .... or 
Tobacco Products 707g 
BIER REINE a snsnusenennn. 122 
u. &, Nubber 

U. S. Steel 

d0,, Voraugsaltien 

Utah Copper 

Weſtinghoufe 


ner pathologiſchen Forſchungsarbei— 
ten am Kadaver eine Blutvergiftung 

an der Hand zu, von deren Folgen 
1327 | er fich nur ſchwer erholen konnte, und 
„ont fpäter ftellte fih ZTonfilitis ein, bie 
rss | wieberum fchließlich interftitielle Nie- 
109% | renentzündbung berbeiführte, an ber er 

fchwer zu leiden hatte und bie, in Ver: 
bindung mit einem hinzutretenden 
Herzleiden, Ichließlih auch zu feinem 
| Zobe führte. 


4 
45 
IR 


92 


814 
414 


| 
|  MWertpapiere ftiegen heute um 1% 
Ibis 11% Puntte. Baldivin ging um 


faftlichen Melt eintrugen. u meni- 


gen Sahren war er eine anerkannte 
Wutorität auf dem Gebiete der Patho- 
Togie, deren Gutachten und Forfhuns 
gen für die mwiffenfchaftlihe Distuf- 
ion in ärztlichen Gefellfchaften fo: 
wohl, wie für den Hörſaal meoizini— 
Ther Lehranftalten ausfchlaggebend 
waren. Nebenbei war er auch noch im= 
mer als Lehrer tätig, und die Hare, 
leicht fahbare Art feines Vortrags 
jtwirkte auf feine Hörer außerorbent: 
ich feffelnd. 

GErforfcht tropische Krankheiten. 

Ganz befonderes Intereffe hegte 
Dr, Herzog für tropische Krank 
heiten, und al3 die Ver, Staaten 
die Philippinen befjegten, bot fid) 
ihm die Gelegenheit zur Erfüllung 
eines längjt achegten Wunjches. Er 
trat in die Dienjte der Bındesregic- 
rung ein und wurde zum Leiter 
eines dort eingerichteten ypatho- 
logiihen Laboratoriuns ernannt. 
Diejen Bojten befleidete Dr. Herzog 
mehrere Jahre hindurd und Leiltete 
angerordentlihh Wertvolles in der 
Erforihung von Beri-Bert md 
anderen Tropenfranfheiten auf den 
Bhilippinen und in Napan. Sein 
hier gejammteltes Material leate er 
jpäter in einem Teil eines umfafleıte- 
den Werfes iiber die Rathologie der 
Zropenfranfheiten nieder.  Mber 


} 


| aud) auf fozialent, politiinem und 
ethnographiſchem Gebiet 
Dr. Herzog im Orient reiche Er— 
fahrungen, über die er in höchſt 


ſammelte 


ſtand. 
Nach feiner Rückkehr nach den Ver. 
aus⸗ 
hielt 
und 


Staaten widmete er ſich faſt 
ſchließlich dem Lehrfach und 
Vorleſungen übher menſchliche 
tieriſche, namentlich aber über ver— 
gleichende Pathologie. Seine For— 
ſchungen auf dieſem Gebiete legte er 
in dem großen Werk nieder, deſſen 
Erſcheinen zu erleben ihm noch ver— 


Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. 
and) willen, daß Ihr ſie leſt; voraus⸗ 


Er 


dvird 


nejetst, day Ihr jdmell handelt und ihm 
ein "S mileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armer und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Sutilenge” 
wird dies für End beiorgen. 


Ib 
1254 in die Höhe, das Papier ftieg 
Ibis auf 96%. Die Anzeichen, dak 
fi eine eingreifende Wenderung in 
| Deutfhlands milttärtfcher Lage voll: 
|zteht, halfen der Börfe. Auch Lloyd 
Georges Rede hat Wall Street fehr 
geholfen, im Gegenja zu der Bal- 
'fourd. U. ©. Alu progentige Kriegö- 
onleihe wurde heute zu $95.08 ver- 
fauft, geftern ftand fie $94.80. 


Die Banmwollebörſe. 


Es überlebt Dr. Herzog nur ſeine 
Gattin Seraphine, geb. Ernau, frü— 
her eine bedeutende deutſche Schau— 


ſpielerin. Kinder ſind dem glücklichen 


Ehebunde nicht entſproſſen. Das Be— 
gräbnis, deſſen Leitung die hieſige 
„Schlaraffia“ übernehmen wird, de— 
ren „Herrlichteit“ Dr. Herzog fruͤher 
war, findet am kommenden Montag 


gönnt war. Es iſt eigentlich weniger 
ein Kompendium, als eine indivi— 
duelle, kritiſche Abhandlung über die 
Krankheiten, die Menſchen und Tiere 
befallen. In der Zwiſchenzeit war er 
auch Dekan der mediziniſchen Fakul— 
tät an der Aerzteſchule der Loyola 
Univerſität geworden, und außer ſei— 
nem wiſſenſchaftlichen Forſchungs— 


vormittag 10 Uhr vom Gebäude des werk nahm er in ſeinem Lehrberufe 
Lincoln Club, Germania Place und auch Obduktionen im Countyhoſpital 
N. Clark Str., aus ſtatt. Die Ein= | vor ſeinen Hörern vor. Bei einer ſol— 


intereſſanter Weiſe zu ſprechen 
| 
| 


jedacht, 


| 
| 
| An der New NYorler Baumwolle-Vörfe wur⸗ 


selheiten find noch nicht feitaefteftt! 


hen ;0g er fih die Blutvergiftung | 


er lacht 


e I 

Witterung ipäterbin wieder aut: | 
günſtig werden ſollte, immer noch | a 
einen Griraa don 2800 bis 2900 ——— 
—* Friſches 


Millionen Buihels abwerfen werde. | 
et bon George x, 


JJ .. 2.00 —2.350 


Gemüſe. 


179 —- 4581 
Llumenlohl, 
do., Michigan. 


2 das SBüundel. . .. 


Beit Souſyh Waler 
beimifh, Dubend 0,50 
12—16 KRöpte 1.00 ; 

- on. VOL U. 02 


zivabe.) 
—1,00 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan ans anime 
& Truft Eo., 112 W, Adams Straße, | Sıpfen, der Butbeleecenene.. 
ſtellen ſich Die Europäiſchen Wechſelra- — el ZUSENDe meer 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr) 5,” peinulae, das ijcus.: 
(für kleinere Beträge find fie entipre- ' Einnmamaurien, Heine, Sad... 1.25 
end höher) im Verfchr ber Banken | Do. die stine 


— 2 do., Der xırdel 
unter einander heute wie folgt: Starrotten, beimitche, 
PER Heute Geſtern Roͤhlrabi, heimiſche, Bundel... 

476% 4761; ran, beimifes, Erolt.uee 
Cheds „neonssonunnennnnh30H 475.43 | Do. TOlCB. nunnann na nnnn nen 
keerretiig, 12 ANurzeclit..o.. 
Peterfilie, Dupend Bunde... 
stehter, hieſiger 2 
Bilze, Minnéeſota, Schachtel.. 0.0 
Radieschen, 100 Bündel .... 

JAnben, 300 BYiunbel „...00.000 

00 I zuteil. Stopi— 


100 dl. 0.75 ) 
VG —U.02 
1.50 
1.25 
v.05 
v. 10 
—V. 20 
— . 0 
3. v0 
—1.00 


—1.75 


0.10 
—0.30 


DHRTE | 
| 
| 


570 


214 
0.75 
Ned Vorl, Eale.....00rr000 1.50 

Blattſalau, die Rine........ 
| DO. GBEODE BÄNC. zorsern.. DD 
Zduntibognen, grume, heimiſeh, 

——— — 
do. gelbe, deimiſch, Kiſte.. 
JSEcuee igänn 
| _do., Cafe ...... 
Selleriewu 
Suuntorn, J 

naten, hieſige. Kiſte. ....... 
| ’., Miwigaiı, der yorb.... 
| D., BECHBE, DO..cn=0n00n0.00+ 
JKTurnips, heimiſche. 100 BDdi.. 
do., Dice Stıllc..... 
\ Zhmeinptlerif ' ı „wiebeln, beimifche, 
Kalb- und Schweinefleiſch iſt = do., Talifornifhe, welbe, Zad 3.75 
die Höhe gegangen, auch Butter ill, do. weise, Heine, Die Ai 1.25 

Oo. * F — do., arünc, Tas 05 U, 
teurer aeivorden, während Eier ſin-⸗ toffel 
⁊ — 12 
tunde Tendenz aufweiſen. ati... oe 
. » 1: x. zlarıs Lompand, 3192 I, 

fein fine etivas niedriger notiert. 


(Die Preiſe gelien ur bei 
⸗ wWwaggonladungen.) 

Die folgenden Breiſe geiten jür den | mimefota Chios, 100 Pd... 2.00 —2.28 
Gro5bande!. Beim Einfauf Meinerer | vorieptlie Cobdlers, 100 Mb. er 
Euentitüten jind Die Breite etwas Löten, | 

Zucker. 


Pfund. .......8 


Euweii— 
Checks 
Danem 
—* 0.40 
v.10 
—U,,U 
v.75 
0.0 
-—(),50 
0.75 
0.30 —0.3 
0,40 


0.25 
‚0 


0 o 40 


—t) tl 

1.50 
sarah 0,50 
Sad. ..... 175 —2.00 


wundel.... 


Cloct Zır) 
Abnahme von 


Sirginia Cobblers, das Hab.. 4.75 


—),0 


und... 8 Iöftreide, Mehl. 
Noltereiprodukte. 


Butter. 


Notierungen bon Nsabıe_& 

Sonth Waler Strabe.) 
Creamery“, extra, das Pfund 
Firſis“, das Kiund ......... 

3". Das und. „....... 
Nacware, do3 Fund. ........- 
Ladles“, das Mund. nen... 


Gier. 


(Rotierungen don NSahne_& Now, 159 \oelt 
eoinh Water Sirabe.) 
‚Ertras“, das Tugend... ...... 0.37. —0.58 
„Ordinary Firlis”, Das Ted.. 0.56 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloöſſen, das Dutzend 
(Eier für Grocers ungefahr 


Käſe. 

der Stüfcbörfe,) | 
0.24 —U..41, | 
0.21% | 


—(),253 


Wramiliert, 100 


Er 
n 
” 


eis 


vom, 159 No 
o44 I g 

VATZUAL EZ I mais 

ET ET Te hr ; 

033° } Hr. 4, GEmill. ...u.0000000« 


—(,33 
men — 


9 
KEKKKIKIS 


V.30% | 


Lil 
2 32222 
Sue 


22 


— 37 


2 


Eins 
rt 


0.56 371 


3c böber.) 


* 


(Molierungen don 
„Cheddars“, das Prund....... 
Yahnläfe, „awins“, das Rid. 0.24 
„Dong America”, Das Pfund 0.25 } r 
„Daificd“,. das Wfund 0.242 | . — — 
uedae 028 0.381 | » r TEE 
„xong vorns*. das fund... 0.26 —u.204, | Berite— 

Cchmweizer, neu, das Mund... 0.4 —0.45 | Malz BE —1. 
do, (Blod). neu, Trumd.... 0.34 | Nonaenr— 
Limburger, 2-3 Stüde.... 02: | Ar. 2 i 1.58 
de... 1ePfundsZtiide.......... F 0.25 | Wien — 
Geflügel und Sleijch., ;rübiade aueeenn 
BG | Nsinter 
Geflügel (lebend). t —— ——— — 
(Notierungen don Sepfen & Murinann, 225 a 
Weſt South Mater Ctirabe,) 
(Die Breife gelten nur für fin? Yattenfilte 
oder nicht, einzelne Patterfiiten 32 Kıami 
das Pfund höher.) 
hner, das RPfund. ........... O.28 
’, Das Pifiund. .... 
vi’ ik bis 2 8 
yü ‚ lebend, das 
Enten, is Pfund. ...... 
Indian Runner Eulen, 
Gänſe. das Piund...... 
do,., funge. das Pfun 


— 499 
0.088, 
0. 70 14 


02 


— 453 


11.25 
10.0 
-10 20 
200 
0.05 


Mais4 
rd 


den Geleifen)— 
Standard.. 
messen 
Nenrasfa..26.00 
el, u. Dafota..24.00 
isconfin, mutter 


ı (Berlam auf 
ncue3 Nimotbh, 
do,, Ir, ans 
tanfad, Dilab., 
oma, Minn 
Ilinois u. 
Packheu 
Aroh — 
Noanen 
NDOICTE „oo s0000n00000 000000006 
ehen 6b 
ZSlecſamen. „Countey Lots“ 23. 00 28. 0 
Timothyſamen, „Country Lots“ 6.00 —0.00 
432 


Schlachtvieh 


| 
J (ver 100 Piund — 


52.00 
-31.00 
28. 0 
25 600 

20.06 
-13,00 


id. 0.50% —0,.51 
f 0.52 

.24 —0.25 
9.00 
8,00 


-10.00 
—1,00 
— 0o0 


wc — AUT 


ei + 
hier verlüuflich.) 


Schweinefleiſch (zugerichtet.) 


m 


HMeildhine Iiere Ind 


218. 80 
-18.15 
-16.75 
-13,50 
-15,.n0 


-'4- 
-1ie 


— 
. bis beite Ochfen. .18.35 
8 ausgeſ. Ochſen. . 17 00 
8 
444 

| j 

220.39 Shmweine (ver 

i i -20,00 
111,00 
32 1 -2),0n 
| -10,00 
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cc Meilneriware. ......19.85 
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BED: seseinanenn san eunne DO 


-18.25 
-17,00 
-16.00 


‘ eo — — 
* * 
gem, > ‘ .n 

yon 
am aD 
a 


vo 


arurr 
A it 
“Ir DZ, 


“Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
SZASTORIA 


Kälber 
en tierirgen den Sopter &_ Winrmann, 226 
0 Barta ar Zitahe) 
B— Mn Siund Gewicht, Bir, 021% —0.22 


. 


Grimm & Ko. | 


A 


. 29,000 ; 


0.69% | 


| den, heute Kadmittag um 22 Ude folgende 
| preißnotirungen verzeichnet: 
| Schluß 
| Grüffmina BGoch 
| Sftoder .........20.10 29,30 


| —8 
| Dezember ....... 28.78 28.00 


28,1 5 


23,30 
2R,Ts 


| Kaffeebörſe. 
Auf der Kaffeebörſe in New York 
wurde Kaffee auf Sepiemberliefe— 
rung um 21%, Uhr heute nachmittag 
zu $8.37 notiert. Kaffee. auf Der 
ızemberlieferung ftand auf $8.66, bie 
ı Preife fielen im Vergleich zu ben ge: 
'ftrigen Schlußpreifen un. 2 Buntte, 
| — — — 
Sriefraften. 


JA. F. — Allerdings lönnte ein ſolcher Mann, 
| der im dienfinflichtiaen Alter ſteht, eingezogen 
| werden, Man mwiürde ibm dann Gelegenbeit 
ı neben, das „iraerrecht a1 erwerben, obne dab 
; er die fonft daiitm vorgeſchriebenen Beſtimmun— 
gen zu erfüllen braucte, 

Franfk. — Ib Sie „Veterfillenwalier”" (was 

auf enalifh „varsley water“ heißen würde) 
in der Apothele erhalten, wiſſen wir nicht. Wir 
baben von dieſem Mittel noch nie gehört, 

SB. H. — Dieſe Bergünſtigung genießen nur 
Zoldaten, nicht auch Ziviliften, - Die ftädti- 

‘ iche Borfchriit befaat nur, dak Hunde auf der 
| Ztrabe einen Mantlorb traaen mülfen, 

ı in alter eier. Was, außer gchörigem 
Yüften, negen diefen üblen Bernd zu tum ift, 
| fünnten wir Ionen nicht fanen, Benachrichtigen 
| zie das ftädtiihe Gefumdbeittamt (Dept. of 
zanitarh Infvection), das dam durch einen 
Deamten die Sache nnterfuchen Taffen wird, 

e. € & — Zolde Firmen find: R, 
Yırtlev Paper Co,, 221%, Monroe Str.; Wer 

I ftern News Co., 21 E, Auſtin Ave.:: Wi. G 
ı Nidicy & Son, TO WW, Randolph Str. 

P. 3. 25. — Milh fir Säuglinge wird un— 
eniaeitiich nur bon einiaen israclitifhen Wobl- 
tätigfeitsanftalteın auf der Weſtſeite ausgege— 
ben. Amtlihe Ansgabeitellen gibt 13 nicht. — 
Unentaeltlihe Pe’ andluna für Säuglinge fün- 

I nen Zie it den Sduglinaswohlfahrtsftationen 
| erbalten. deren Lite Sie in der Musaahe der 
Ahendpoſt“ dom legten Mitthvod), erite Seite, 
firsen, 

a. 9. — E83 iftnır notwendia, dak fie feit 
den [epten fünf Sabren ımunterbroden in den 
ter, Staeten aclebt baben, ob in Chicago oder 
andersivo, macht feinen linmterfchied, 


* * * 


Rechtsaänwalt Fred Plotke. Unity 
Building, 127 N. Dearborn Straße, 
gibt machftehende Auskunft auf ihm 
ubermittelte Anfragen. 


4. 6. — Wenn Cie Iänger als ein Jahr im 
Staate Illinois gelebt haben, tönen Sie eine 
Scheidungstlage anſtrengen. Falls Ihr Gatte 
nicht auffindbar ift, fo mu die Tatfache, dat; 
die Stlane angeitrenat wurde, in der gefchlich 
vorgeſchriebenen Weiſe öffentlich amarzeigt 

| Ipcerden, 

E. 8.9. — Cine Note Tann immerbalb don 
10 Nabren na dent Fällinfeitstane einacllant 
werden, und die Kerfon, die fie indoflirt bat, 
ıft cbenfo haftbar wie die, welche fie ausge— 
! ftellt bat. 

SR. — Nah einer bebördliben Entfchei« 
dung bat im Ztaate Nllinoi3 auch ein feinds 
 lioer Ynsländer dad Net auf Schadenerfat, 

wenn er im Dienfte eines Anderen Verlepim: 

gen erlitten bat, 

F. J. — Das Geſes ſchreibt vor, daß nur 


* 
J. 8 


W 


Nnahe Verwandte oder eine Perſon, die hinſicht, 


| Ich ihres Unterboltes auf die verficherte Per— 
| fon anaewielen ift, in Polizen von gegenſeiti— 
nen oder Logen-Verſicherungsgeſellſchaften als 
die Erben hezeichnet werden dürfen. 

— — ——— —— 


Haywood auf dem Zeugenſtand. 


Im Prozeß gegen die J. W. W. mit dem 
| Verbör des Hanptangeflagten begonnen. 

Der am 2. April begonnene Pro- 
‚zeh gegen die de& Landesverrats und 
der Verſchwörung angeklagten In— 
duſtrial Workers of the World nä— 
hert ſich offenbar ſeinen Ende, denn 
heute nachmittag wurde mit dem 
Verhör des des letzten Zeu— 
gen, Wm. D. Haywood, des 


Hauptangeklagten, welchetr den Po: | auf diefem Gebiete hat er denn auch 


ſten eines Generalſekretärs unb 
Schatzmeiſters bei der Vereinigung 
|inne hatte, begonnen, Man rechnet 
darauf, daß e& eine ganze Woche 
dauern wird. Vor Allem dürfte das 
ıKreuzverhör beträchtliche Zeit in An- 
ſpruch nehmen. 

Haywood macht geltend, daß die 
W. W. es einzig und allein auf 
die Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe 
abgeſehen hatten, daß ſie einen er— 
bitterten Krieg gegen die ihre Ange— 
ſtellten ausſaugenden 
führten, daß ihnen aber die Abſicht, 
der Bundesregierung bei ber Füh— 
rung des Krieges gegen Deutſchland 
Schiwierigteiten zu bereiten, völlig 
fernlag. 


I 
| 
I 
I 
| 


Niedrig geiteri! 


Arbeitgeber | 


| worben. 
| Dr. Herzogs Yobenslauf, 

ı. Dr. Marimilian Herzog murbe 
dor 59 Nahren in frankfurt am 
|Main geboren und follte fih ur: 
'fprünglid dem Bantfache widmen. 


‚Er trat fhon in jungen Xahren in | 


das Bankhaus Speyer & Co. ein, 
das ſich eines internationalen Rufes 
erfreut, aber die geſchäftliche Tätig— 
keit war wenig nach dem Geſchmacke 
des jungen Mannes, der ſeit ſeinen 
Kinderjahren eine ausgeſprochene 
Vorliebe für die Naturwiſſenſchaften 
beſaß. Er gab daher ſeine Sielle in 


der Bank bald wieder auf und be— 


wo er naturwiſſenſchaftliche, philo— 


ſophiſche und auch literachiſtoriſche 
Vorlefungen hörie, denn auch für 
Literatur hegte der junge Student 
‚ein lebhaftes Intereſſe. Gerade das 
letztere Studium weckte und förderte 
in ihm feine natürliche Gabe als 
Schriftjteller, Redner und Lehrer. 
'Yuch in feiner Lehrtätigkeit, die er 
‚bis zu feines Lebens Ende ausgeübt 
|hat, leiftete Dr. Marimilian Herzog 
Vorbildliches. Sein Gedantengang 
— tlar und ſtreng logiſch, ſeine 
Erläuterungen waren ſtets in eine 
einfache und leicht verſtändliche Form 
gefaßt. 

Für einen ſo lebhaften und etwas 
umſtürzleriſch veranlagten Geiſt, 
wie Dr. Herzog ihn beſaß, waren 
die deutſchen Verhältniſſe aber zu 
leng; er verließ das Vaterland und 
kam ſchließlich auch nach den Ver. 
Staaten. Hier wandte er ſich zu— 
nächſt der Journaliſtik zu und war 
in St. Louis als Berichteritatter 
einer deuten Zeitung tätia, ein 





mit leitenden Männern im öffent- 
‚lichen Leben Amerifas brachte. Aber 
‚auch als Kunſt- und Muſikkritiker 
betätigte ſich der vielſeitige junge 
Zeitungsmann, und als ſolcher 
machte er auch die Bekanntſchaft 
ſeiner nachmaligen Gattin, die da— 
mals eine gefeierte Tragödin war. 
Hauptſächlich ihrem Einfluß iſt es 
zu verdanken, daß Dr. Herzog be— 
ſchloß, den Beruf eines Journaliſten 
an den Nagel zu hängen und einen 
neuen zu ergreifen, der eine beſſere 
| Gewähr fiir eine geficherte Erijtenz 
bot. Er entſchloß fich für die 
Medizin und ließ ſich zunächſt in 
Cinciunati als Spezialarzt für 
Naſen- und Kehlkopfleiden nieder, 
| als welcher er eine zeitlang tätig war. 
| Wählt fein Lebenswerk. 
| Aber die praftifche Seite jenes Be: 
'rufe3 gewährte ihm nicht bie Befrie- 
| diqung, die er in der rein horljen- 
Ifchaftligen fand, und fo wählte er 
!Schliebfih zu feinem Lebenswert ben 
| theoretifchen Zweig der Pathologie, und 


fo Großes aeleiitet, wie wenige. Zu— 
nächft tehrte er nad) Europa zurüd, 
wo er feine Studien ermeiterte nd 
vollendete, und nah feiner Rüdtehr 
nah den Ver. Staaten hatte er das 
Glüd, daß ihm eine porzügliche Ge- 
|Yeaenheit zu unabhängiger Yorfdhung 
auf dem Gebiete der Bathologie Durch 
feine Beftallung ala Profejjor der 
| Batholcgie an der hiefigen Boıpklinit 
geboten wurde. In biefe Periode fal- 
len die Forfchungsarbeiten auf Yem 
Gebiete der Embryologie, über Krant- 
heiten der Leber und des Pankreaz, 
jomie eine Reihe von bakterioiogijchen 
Studien, die ihm nicht nur einen her= 
porragenden Auf in den. Ber. Siaa- 
ten, fonbern-in ber. ganzen. mwilfen- 


'Juchte mehrere deutfche Univerfitäten, | 


|Meruf, der ihn in enge Berührung | 


| zu, die fo verhängnispolfe Folgen für 

ihn haben follte. Troß der Leiven, 
die feine lebten Lebensjahre ihm 
brachten, war Dr. Herzog unermübd- 
lich ala Forfcher tätig und nahm aud 
die Ernennung al3 Hauptpathologe 
am hieſigen ſtädtiſchen Tuberkuloſis 
Inſtitut an. Es gelang ihm, eine 
Reihe von wichtigen Problemen auf 
dem Gebiete der Lungenſchwindſucht, 
des Krebſes und der akuten Kinder— 
lähmung zu löſen. Mitten in ſeinem 
Lebenswerk, in ſeinem reichen Schaf— 
fen, hat ihm nun der Tod ein Halt 
geboten. Aber er hinterläßt zahlreiche, 
| für ihren Lehrer beaeifterte Schüler, 
| die jein Merk nach feiner Methode, in 
| feinem Geifte fortfegen werben, und 


I 


milian Herzog fortleben. 

Dr. Herzog als Menſch. 
Als Menſch war der unermüdliche, 
große Forſcher von liebenswürdiger 
Beſcheidenheit, als Freund von all— 
zeit verläßlicher Treue. Stets war 
ſeine Hand offen für den Bedräng— 
| ten, jtet3 mar er bereit, dem Stre— 
| benden meiter zu helfen mit Rat und 
Tat, und niemals erfaltete fein 
freundfchaftliches Interefie für einen 
| feiner Schüßlinge, von denen biele 
ihm die Grundlage zu einer erfolg- 
reichen Laufbahn verdanier. Geine 
ftete Hilfsbereitfchaft, auch in finan- 
zieller Hinficht, und feine Forjcher- 
arbeit haben e8 Dr. Herzog nicht er: 
möglicht, Schäße vergänglicher Art zu 
Jammeln, deren Anhäufung ihm leicht 
geivefen, hätte er fein reiches Miffen 
und Können lediglich auf praktiſchem 
Gebiet betätigt. Aber ala Forfcher 
und als Menſch hat er ſich in der 
Wiſſenſchaft und in den Herzen von 
Tauſenden ein Denkmal geſetzt, das 
unvergänglicher iſt, als Metail. 

Dr. Herzog gehörte u. A. der 
„Schlaraffia Chicagoana“ an, deren 
| „Derrlichteit“ er früher war und in 
deren Sippungen ſein bezwingender 
Humor, ſein ſcharfer, kritiſcher Geiſt, 
ſeine ſchlagfertige Logik und ſeine 


glänzende Rednergabe am beſten zum 


Ausdruck lamen. Auch dem Verein 
Deutſche Preſſe war er ein hochge— 
ſchätztes Mitglied, ebenſo dem deut— 
chen ärztlichen Verein, dem Lincoln 
Klub und einer Reihe von biefigen 
und ausmärtigen 
Störperjchaften. 
gen fanden in 
fräftigen, unentmutigten®orfämpfer, 
und auch dem politifchen Leben 
bracte er großes Antereffe entgegen, 
wenn er auh nie ein „praftiicher 
Politifer”, stets aber ein borbild- 
Iiher amerilanifher Bürger ivar. 
—+- 


— Gelungen. — Soldat (zur So: | 
Hin): „Wenn die Gnäbige kommt, | 
ftelle ich mich halt al3 Bruder bor!” | 
— Köhin: „Nein, fo intim find mir | 
| noch nicht, aber als Koufin kannſt 


du Dich borftellen!” 

— Mihverftändniß. — „Wer hei- 
ratet Heinemanms Helene?” — „Ei: 
‚nenn berühmten Statiftifer.” — „a, 
:ja, die hatte immer ’ne befonbere 
Paſſion für's Theater.“ 

— Spekulatives Mitleid. — „So, 


dein Schneider geſchenkt?“ — Stu: 
dio (ſchwer lrank): „Ja, der Aerm— 
ſte kriegt noch hundert Mark von 
mir!“ 

— Druckfehler. — Nach dem Di— 
ner wurden Erdbeeren ſerviert und 
es war ein Genuß, zu ſehen, wie das 
| junge Mädchen eine Fracht nach ber 
anderen in den Mund-fchob, 





in ihrem Wirken wird auch Dr. Maris | 


wiſſenſchaftlichen 
Deutfche Beitrekifn: | 
ihm ftet3 einen tat= | 


diefe Flafche alten Portwein hat bir | 
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E. Emlleageꝰ ·Bucher 


Hk 
u li 


1. 


ö* 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”s 

Buch fit. „Smileage” verfchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Sager-Cheater, wo er die beiten dramatifchen Ta⸗ 

lente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erſte Vaudeville⸗ 
„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören fann 


für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje 


Yinterhaltung er» 


höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onfel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es beichleunigt 


die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. 


Rönnt Ihr ja 


gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genieft durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fchütteln, der Sternenregen der Gefchoffe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — De Geier Preifen über feinem Haupte. Wie arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jegt in dem Ausbildungslager, 


um fich fertig zu machen für den Ruf „nad drüben“. 


Rraft 


und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Dag 
Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eing 
Programm zufanmengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macıt einen Soldaten glüdli 
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MOM nun a meennn nen mm en 


'Xatiachen beireifs der „Smilenge” 


Bücher. 


Smileage“⸗Dſicher ſind Bücher, die Howons 
enthalten, dte einen Eoldaten zur Zulaffung in 
Liberty Ähbentern, Tiberiy Zelten ufo., Kanton⸗ 
mentd der Nattonal-Urmee und Lager der Natio- 
nalgcebe in ben Beretnigten Staaten beredtigen. 


Cmileage":Büier werden unter Aufſicht des 


“ Mriegsdepartements von dem „Milttary Enter 


tatınınent Committee” herausgegeben. 
„Smntlenge”-Biiher mit 20 Koubpons Taiter 81 
das Etüd. „Snrileage“Bildher mit 100 Aoupons 
toften $5.00 de8 Etiid, Die Breile für bie Un⸗ 
a betragen bon fünf big au fünfund- 
swansig Tents. ’ 
‚Smileage*Bücher Lönnen nur benußt terben 
ih Rantonnemen!s der Natlonal-Armee umd in 
Logern be: Ntationalgarde 
‚Gmilsage”:Büiher Lönnen im ganacn Lande 
bon Iofalen „Smileage* Komites gelauft mer- 
na. 

jedem Buch iſt Plad für Namen ded Solda- 
In und Namen der VBerfon, bie es fHidtt. „Gm. 
leage* Vier find am Eoldaten In Unkforin 
üderiragbar. Sie fünnen von Bintliften nur be 
* werben, wenn ſie von einem Soldaten be— 
gleitet find. 
Gehachn Aheater fin) nebaut, Chataufe-Belte 
aufgeiglagen. Ein bollftändiges Werzeihnig der 
Unterhaltungen tft aufanmengeitellt, 
find tvonnöten für unfere 
Mlltonen bon Soldaten, Fauft Eures heute 
Kidt es fogleid an Euren Goldaten, 
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Gejchäftsleute und Anger 
ftellte find erfucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jebt in dem 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage*« 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chicago. 


BE BEER) DEaBEE ER BEER ’ 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago, 


Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emilenge- 
Bücher auf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage“-Büder ...$5 „Smileage*-Büder 
Mein Name ⸗⸗⸗ 


Meine 


5 ....—......nnn0nn 


39 Iege Bet...... ——— 


(Baargeld, Check, Poſt· oder Expreh Geldanwetſung) 


ur Beachtung: Aufträge bon auherdalb der Gtabt Fünnen 

® un —— 3 Seitung _oder — an 3 
Nliterh tertainnent Go 
zehing Samp Mctivities, 1 and 
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les des Pflanzenftengels. Wie fhon ge: 


‚Jagt, wird durch mangelhafte Waf- 
ferzufuhr infolge der Serftörung der 
wafferführenden Gefäßbündel durd) 
den Erreger diefer Krankheit die 
Pflanze dem Tode durch Verburften 
geweiht und geht früher ober fpäter 
faft immer ein. Da nun aber bie 
mafjerführenden Gefäße ic) jehr ge- 
rabe in ber Pflanze, ohne weitere 
Verzweigungen, erſtrecken, ſo beobach⸗ 
tet man nicht felten, daß nut bie eine 
Seite der Pflanze erfrantt ift, in der 
normalen Enttwidlung zurüdbleibt 
und nur auf einer Geite eine auffal- 
lende Verfümmerung zeigt. ber 
wenn auch in diefem?zalle fich [chließ- 
„lich noch ein Kopf beim Kohl bilden |? 
mag, fo wird derfelbe doch in den 
| meiften Fallen auch noch ſchwarz und V 
fault. Man beobachtet eine außeror— 
dentliche Verſchiedenheit im Auftre— 
ten dieſer Krankheit von Jahr zu 
Jahr, die durch die unterſchiedlichen 
| Witterungsverhältniffe der einzelnen 

Sabre herbeigeführt werben. Reich 
* Feuchtigleit und hohe Tempera⸗ 


—— 


Sommer-Anzüge für Männer und 
junge Männer 


Gerade in Zeit für das heihe Wetter offerieren wir 
Ralm Bead) und Kool Kloth Anzüge für Männer und 
junge Männer, in einfadhen Jarben, Cheds und Strei- 


ren, Größen 33 bis 40, gewöhnlich für 

$7.50 — * morgen J — 84.751 
Beſſere Sorten von Männeranzügen, aus Palm 
Beach, Craſhes und Kool Kloths gemacht, fon- 
fervative Modelle und junge Männer Faflons, 
mit Gürtel rund herum oder Würtel-Rüden — 
alle mit Path Taihen, Gröfen 33 $6. .45 | September vorberrfchen, befördern! 
bis 42, reg. $10.00 Werte, zu . | bie Verbreitung und Heftigfeit dieſer 

Sommerhojen für Männer, Guffed Bottoms, helfe I Krankheit außerordentlich. 

en gut geinadt, Größen 32 bis 42 '$1. 50 | Verurſacht wird die Krankheit 

Pegiell qu nur durch eine Bakterie, und zwar durch 

Knaben-Binien, mit befeftigten | 85c Waſch⸗Hoſen für Knaben, einen Pilz, der ben botanifchen | 


Kragen und Nedband _ in einer Nuswahl von af 
aus dauerhaften er | fons und Farben — Größen Namen Pſeudomonas campeſtris 

” v ’ 
Smith” führt. 


madt, Größen 6 bis “B7e 16 bi3 16 Sabre — 57 
c 
Bisher iſt es ber Wiſſenſchaft lei— 


15; ren. 85c Werte; — offeriert 
der nicht gelungen, 
Sporthemden 


au nur 
95 Sport Onting Hemden 
für Männer und Knaben; 





Birnen 


Raliforniihe Bartlett. 
Birnen, ertra fanch, nroße Muswahl von Ctrei 

‚.. BOT Auswahl von Streifen u. 
Sorte (Teine abgeliefert); FF Farben, einige mit feide⸗ 
Teziell das Dutend für FR nem Kragen, zu 
nur er 


Hüte 


Sennit Stroh Sailors für | 
Männer — aut nemadt— 

in lorrektten Faſſons — 
wert bis 581.50, Samstag 

zu nur 


Kohles zu entdecken. 
zeigt, daß das früher empfohlene Ver— 
fahren bes Blätterziehens erfrantter|x 
Pflanzen eher von Nachteil als von 
Nutzen iſt. Auch Fruchtwechſel ge- 
| währt gegen biefe Krankheit nur iwe- 
ınig Shut. E3 empfiehlt fich indef- 
fen, die Kohlpflanzen auf Boden her: 
anzuziehen, ber nie zuvor Kohl ge— 


Mädcheutleider Fchuhwaaren zu9 


Ein vorzugliches Sortiment von einzel 
nen Bartioen von Mädchenlleidern für 
das heiße Wetter, aus Gingham und 
— — — Sbeer Lawn ge⸗ 
macht, in einſa— 
chen Farben, in 
Streifen und in 

Plaids — 


ct 


Krankheit verhindert, ift auch nod 
dahingeſtellt. Beſpritzen mit ber 
harzhaltigen Bordeauxbrühe iſt viel— 
leicht eines Verfuches wert, ohne je- 
doch ein abfolut zuberläffiges Ver: 
fahren darzuftellen. 

Die Heftigkeit de3 Auftretens der 
beſchriebenen Krankheit wirb weſent— 
lich durch die Witterungsverhältniſſe 
bedingt. Dabei trifft es ſich ſehr un— 


nett mit ab- 
Reben den 
Farben be- 
jest, einige 
haben weiße 
Kragen und 


Ber morgen viferieren wir 600 Paare Männer 
rfords, in feinen Größen und nicht weite rge⸗ 
führten Partien — 


Knöpf- und Schnür-Fafions — — in alten 
Lcederforten — 
angebrod. Grö: IR: 
ben, gewöhnlich 
bie zu $1.08 
verfauft, fveziell 
tür —— au 
ı s7c und 


970 


in 


nunnehr 


tragen hat; ob aber das wirklich die 


glücklich, daß die günſtigſten Witte⸗lcy in allen 
rungsverhälimiſſe für den Kohl ſelbſt 


tlagt 


Bauerlaubuißfeine 


wurden \ aiögeftettt an: 
4600 W. Harriſon Str., Uſtöck. Konkret Oal⸗ 
Tanf: Winslom Bros. 825,000, 
eftlih om Geinmet lu und füdlich bon 
„Eelit 93”, . 1.ftöd, Baditein Bumyltatlon; 
& sone Zoibbiilding Komp., $10,000, 
C. unvbell Ave. — Baclſtein⸗Reſi⸗ 
afte T, 5 
2516-16 — —J Str., 7⸗ſtöck. Backltein⸗ 
UL Ma; WOMNCE il, Blad, $280,000, 


can? S. 


Erbauliches aus einem Pro . 
hibitionsſtaat. 


Schöne Zuſtände ſcheinen ſich nach 
dem Einzuge der Prohibition im 
Staate Waſhington herausgebildet 
zu haben. Das ergibt ſich aus der 
Zuſchrift einer Frau, die früher in 
Illinois anſäſſig war und jetzt in 
Spokane wohnt. 

Sie ſchreidbt: „Um zu verſtehen, 
was eine Prohibitionstaupagne Des 
deutet, muß man ſie mitgemacht ha— 
ben. Sonſt tann man ſich gar nicht 
vorſtellen, welche Verwirrung eine 
derartige Kampagne unter ver te 


turen, die gleichzeitig im Auquft oderivolterung wunridpiet, wie Die au) 


barn gegen einander geyetzt, wie Ge— 
aſtsleute einander verfeindet wer— 


loc, furzum wie uberau ap ud 


Unſrieden erzeugt wiro. Wir in 
Spotane haben gerade einen ſolchen 
VBurgertrieg durhgemacht und haben 
Gelegenheit, Vergleiche 
zwiſchen dem onenen Waſhington 
und deu naſſen Illinois anzuſteuen. 


ein iwirffamez | zu einem naſſen Staate hort man, 
Mittel gegen die Schwarzfäule des abgeſehen von den Tiraden der Prohi— 
Es hat ſich ge⸗ bino⸗ stanatifer, 


wenig von Der 
Trintſrage. Va gibt es nichts, was 
veute aufgeregt maqht, was zur Ve— 
ſchäftigung von Spitzeln zur Ueber— 
wachung ver Xebensführung anderer 
Rnlaß gibt, jeder betümmert ſich un 
ſich ſelbſlit. Iun Staate xaſhington 
iſt das anders. Es hat den Anſchein, 
als 00 vıe ganze Bevölterung von 
Spofane und weattle nur an Vier 
und Whistey dente, jeder ſinnt auf 
eine Gelegenheit und prahlt damit, 
wie er das verbotene Getränk be— 
tonunen tann. Hat jemand Erfolg, 
ſo wird ſoviel gerrunten wie ur ir» 
gend möglich. Darum gibt es auch 
viel Trunkenheit. Hausſuchungen 
ſind au der Tagesordnung. Beaunite 
triechen unter die Betten, durchſu— 
chen Privanvohnungen, wo ſie XWiis · 
möglichen 
auch in Strümpfen finden: 


Züngſt fand eine Serhandlung 
vor Geſchwoörenen in Spotanue ſiatt, —* 
wo ein gewiſſer ARick Pennoff wegen J 


4 


Serjteten, 'B 


| 


unerlaubien Getränkehandels —R 


war. Als Beweismaterial 
wurden ſechſsundzwanzig Pint Whis- 
key dem Gericht überliefert. Die 
Geſchworenen veſtanden aus ſieben 
Männern und fünf Frauen. Nach— 
dem die Geſchwoörenen ihre Veratun— 
gen zum Abſchluß gebracht hatten, 


waren acht Flaſchen Whiskey leer, | 


Einer der weiblichen Geſchworenen 


* 
— — — — — — — — 

3.3 — — eo —— on DR: "s —— EEE — 4— ELTERN PER 
——— EP 7 ER — £ £ N Sri $ — Se I > 7 LE = Re f 


| 
| 
J 


Rahm⸗Centers gefüllt, 


len ausgezeichnet, 
Sorte, ſpeziell, Rund 


In Chotolade getauchte Veanuts. fehr 
id wohlſchmeckend, 
Pfund 
8c Grader Sad, „ie mehr Ihr echt, je 
— fpegiell, 


friteh 
450 Corte, fpeziell, 
mehr Nor wollt“ 
Schachtel zu 


Candies 


Victory Chocolates, handgerollt und in 
befte „botolade getaucht, mit affortirten 
die beite 
60€ Sorte, fpezich, PBiund 


Chokolade Marſhmallow Puffs, ſchmet. 
die beſte 406 


die 


Sechs Schachtein an einen Kunden. 


⸗ 


WIEB 


MILWAUKEEAVE. 


AT PAULINA ST. U 


Laden üffnet Samstags nm 10 Uhr Vormittags — Ihlieht 


Militäriihe Armbandnhren] 
bandnhren 

Militär-Armbondehren. Verfehen niit 
Radimm Zifferblatt und Stitchener Strap 
der 'befte $5.50 Bert; beb Wert ift fiir 
ein Jahr garantirt; 

Zamstag 
Andere bis zu $21.05. 

Vanithy Caſes, mit Leder. Ausſtattungen 
verſehen, wie Geldbörſen, Puder und 
Tuff Cafe, Spiegeln ufw.; ein Teil da- 
bon ift biß zu $2.95 wert — fpesiqt, 
fo lange fie vorhalten — zu 


LINCOLN,SCH00L. 
AND ASHLAND 


* 


Samstags um 9:30 Abends. 


Ausſtattungswaren für Männer“ 


50 Tniend Männerhemden, greife varliren von $1.50 bis 82.00, 


Diefe Offerte gilt nur für Samstag. 


macht, haben weidhe zurüdgelhlagene Manfhetten, alle aus Ho» 


feinen chtfarbigent Stoffen in einer grohen —W 
von neueſten Muſtern; Ihre Auswahl zu 


Handſchuhe u. Strümpfe 


Seidene nahtloſe Boot- Strümpſe für Damen, hohe 
ſpliced doppelte Sohlen, verſtärkte Ferſen und Zehen, 
Lisle Garter Top, in jchtrarz, weiß und ande: 


51.00 


Duting-denden für Männer, mit weinen Aranen nnd 


Manfhelten annenäbt, 
reanläre $1.00 Werte: fpestell 


neue bübfhe Mufter, 
Samstag zu 


ge 


Sporthemden für Männer für die ferien, aud anter 


Salität Rercales gemadıt, große Auswahl von 


zum Dalben Preis, 
Evezial:Bargain fir Samstag nicht: 
Union Suits für Männer, lurie AHermei, 


ode 
weiß. 


ren Farben, das Paar zu 


neuen Farben, zu 59c 


Maichbare Four-in-band Ties für Män, 
ner, die Corte, die in diefer Cailon bes 
liebt iſt, ſeine Auswahl von neuen 
Muftern, das Stüc zu 10c 

Männer + Strunpfhalter vom Veoples 
Etore, alle Ueberbleibfel, regulär 16 
sit 2de ur, 35c derlauft, Samsötan.. C 

Diufterlaner von Männer-Oofentränern. 


lcberfchen Sie diefen 18e 


nur, 

Auöcel- 
K nielänge. 
31.2 


Valb niggan. 
5 nd $1,50 Werte; 


in Geri oder 
Samstag nr. 


Neue 


Nahtloſe ſeidene mercerized 
Lisle Männerſocken, doppelte 


hohe 


ſpliced 


Sohlen, ver— 


ſtärkte Ferſen und Zehen, in 


Ihmwarz, weiß, grau, 
Palm Beach, Br.. 


390 


Feine nahtloſe Liole ·Socen 
für Kinder, in weiß mit far— 
bigen Streifen oben, Größen 


4 bi8 zu 8, das Paar 


zu 


250 


Kurze Seibehandihuhe für Ta. 
men, dobp, Zingeripigen, fhivars, 


weiß 


und 
Handrüden, renulürer 8öc 
Wert, das Paar zu 


weiß mit ſchwarzen 


b5e 


Drogen und Toilette-Bedarf 


81.00 Horlicks 
Malted Milch.. 

2öc Edwards 
Olive Tablets. 


zu 
$1.00 
Siniment . 
25c Garters 
Leberpillen 


Unfer halber Preisverkanf von Männer: AUnzügen 


69e 
4 


Sloans Be : 
‚14e |; 


50c Xorio Ge: 
| fihtpuder 
30€ Eipry Cream Lo— 
tion für Sun 
Yurn, 
Bilems 


50€ Graves 
Jahnpulver ... 


210 


ſchwarzen 


tend redu zirt fü 


Tams, in allen Farben und Mo— 


den, Samstag 3 


“ae 


Sie find tn BallerFalfor ges 


‚8/7 


Putzwaren 


Neue Georgette Crepe Hüte mit 
Sammetkronen, 
beſetzt mit tailored zu oder ſchö— 
nen Ornamenten, 
wahl Samstag zu 


Alle Sommer-Putzwaaren bedeu— 


aufwärts bis zu 


Ueues Herbſt-Schuhzeug 


Tamenihnhe in neuen Serbitmoden und farben; 
in pyapanabraun und jlahlgrau, gang Kid vder puls 
ende Qucoberteile, hohe vder niedrige Abiäge, 
auch ganz ſchwarzes Kid, haändgewendete Sohlen und 
Louis Lederabſäbe; dies ſind alles neue Herbſt-Faſ— 
ſons, ſoeben angeioue u und werden zu 86.00 big 
$3.00 veriauft: 
zu 35.98 und 

Jeijt der Reſt der Damen-Vumps und *— 
Aus Patent und mattem Kid, havanabraunes und 
graues Rid, handgewendete Sohlen und franz. Ah— 
füge! ohne Rüdfiht auf den Koftenpreis 92. 08 
Camstag zu 83,98 und 

Männerfchuhe aus matten Calf. Blucher · u. Knöpf—⸗ 
Fafſons, auch engl. Leiſien in Schnürſaſſon; alle mit 
Wooddhear Acht Sohlen, neue derofnvaaren md re: 
gulär zu $6.00 verlauft; 
das Faar zu 

u. ©, U. Armer- Schuhe für Männer, mit — 
ſpißen. Blucher Faſſon, Munſon Leifien und bon 
Leder, das die Regierung infpiziert bat, 
ein $7.00 Schuh, Samstag zu 

Schube für Heine Männer u. Anaben, alle — 
gute 833 oder 54 Werte: ſür leine Män— 

ner bis 1324. 82. 429; Anaben 1 b. 5%, . 


\ — * 
Waſchanzüge herabgeſetzt 
Nauſen Sie jent! Auabenwodhe! Anzüre 

zu unnelähr dem balden Vreis. 


Tommn Tuder Ansüne in affortirien 
Yarven, Giohen 3 DIS 5, - > 9e 


wert 750, zu 

79 fur Middy, Sliver Twiſt und 

c Tommy Tucker Anzüge, in allen 

Grüßen, wert bis au 81.25. 

$1 2 für Waidanzüge in all den 
® neueften Modellen, alle Gr 

Gen, wert bi! zu $2.50. 

$1 9 für Middy Anzüge mit langen 
. Hofen, reanlärer Schnitt „amd 

Stoffe: viele andere Faſtons und Far— 

ben: alle Größen; wert bis zu 83 0. 

Rab Rah Hüte und Kavven für Anaben, 

Ihre Auswahl don alien 50c md Tnc 

Rad Nay Hitten, Tuch, 

Stroh, zu mir 


Eriparnifie für Pinucher 


Bar None 
Sigarren, 25c 


H erb ſt⸗ 


FR A —— 


BT DE ——— 


RS 
Ei 


feine Havana 
Schachtel von 


the Great 1060 
50 Stilte 


Ferdinand 
Habana Zigarren, 82. 
von 25 zu 


Bet Grad's 106 HGavang zi⸗ 
aarren, in Tampa gemacht— 
$4.50 Aiſte von 50 zu 82.50 | 

Bradwid Ge Rinarren, brei« | 
ter Vlait: und Hadana Zabaf, | 
$3 Kifte don 50 Alt... $1.75 | 


nung Staaied, reanlärer | 
1.65 Iert, Pühfen leicht ber- | 
bogen, 50 fir 

Tom Fernando Ge Ziaarrcıt, 

Seed und Havana, fehr ſpe— 

zielt, ——— 2e 


— — 


Nebo Zigarctten. 136 ... 


kunſtvoll —id fur 


— 


Wooknm * Vlug Rauch 
tabaf, Söe Berl, Al... 60e 
‚Wieboldt's Sprsiag Eito- 
pings, Töc BPd. Pafet zu 49€ 
Glivver Yun Kaitabat — 
00 Wu 356 


Goed Luck lang ——— 
VJauchtabal, regul, 70c Asen, 


r ſchnelle Räumung. 


u 9Se ı. 


ift jene N 


im (ang 


a DIR EEE 


kam zu dem Sheriff und bejdverte 
ſich, daß die Geſchwoörenen den Be 
weis « Whisfey getrunken hätten. 
Nict Pennoff wurde feeigejprodpen. 
Jetzt iſt es ſoweit getommen, daß die 
hieſigen Frauen lernen, Wein und 
Whiskey aus allerhand pflanzen, 
wie aus Rhabarber uſw. zu machen. 
Immer mehr macht ſich die Tendenz 
bemerkbar, die Handlungen anderer 
zu tontrollieren, Billard- und Kar— 
tenſpielen ſoll in Waſhington dem— 
nächſt verboten werden, ebenſo Ten— 
nisſpielen. 


Zur Zeit wird eine Vorlage viel 
beſprochen, daß ſich Männer nicht 
‚nicht im den Warteräunen der Yv- 
tcl3 oder in Öroceryjtores aufhalten 
jellen, ebenjo eine Vorlage, wonad) 
wicht mehr als drei Männer auf der 
Straße zufjammen jpreden dürfen. \ 
Und die Zolge? Die Xeute ziehen |k 
von Epofane weg. Die Mortrves || 
Ijtraße, eine jhön gepflajterte Yaupt- | 
Ijtrage Spofanes, weilt in emer'k 
\Etrede von eindreiviertel Wieile 
nicht weniger als neunundvierzig 
leerſtehende Wohnhäuſer und Läden 
'euf. Und das ijt nur eine Straße | P 
‚aus hunderten,“ i 


Stengel« | 


$12.50 Anzüge für Männer und junge 
515.00 Anzüge für Männer und junge 
$20.00 Anzüge für Männer und junge 
525.00 Anzüge für Männer und junge Männer halber Kreig 


Männer 
Männer 
Miünner 


Breis 
—— 


halber 
halber 
halber 9 


$ 06.25 
.$ 7.50 
am 


fomnen Sie nadı diefem Halbpreis-Berfauf und wählen Sie fid ir: 
gend einen Frühjahr: oder Sommer-Anzug in unferem Laden aus, 
zum halden Preife. Ausgenommen davon find die einfachen blauen 
und ihwarzen Anzüge, fowie die Sport-Anzüge. 
Denn Sie an diefom Verkauf teilnehmen, jo bedeutet dies für Sie 
eine Erjparnis von ganz genau 50c an jedem Toller, 


Wenn Sie jet oder in der nahen Zukunft einen Anzug brauden, | 
| — 
| 
| 


I 
G-Garts \  Süßhforn, dns Stür u 1 Gent das u | 


Friſch geröſteter Golden 
—A staffee - 
Mund 

Feinſter E agl. 
oder Ceylon 
Pfund 

Zatet, 


Heinz Bohnen und pet | 


in Zomatofauce, 18e 


Wichfe * | 
Züfforn, das befte, das 


zu baben ift — De) 


Dubend .... 
Kartoff ein, ſchuecweiſe 
Cobblers +id, öt, 29€ 
10 fund für , 
Zitronen, dunmichatin u. 
ſeyr ſaſtig, 

Duvend 


„Eity 


rs 





I 


Sreafiaft 

Teec, 

der ölvnomiſche 

ee. stalao 
‚None Velter“ 
Dualers friſch 

Corn Flales 

valete für 


uch Duche ñ6 — 
fancy Tuchei Jello vder I zu 


FD. 29e | B — 


ce 

vlepfet, 
aute stocher; E 
be; 5 Pd. für.. 

Home made w onnd | öl 
Gale, gelb, weiß od, muß: | —**— zubereitens 
geſüllt — P Senfe-Dreſſing — 
c Jar au } 

Huıme made Nonnenbrot GHoy Zucy Sauce oder 
oder Bumpernidel, 83 Vrao Miolaffes — 
der Raib zu c Jar zu 

Friſch gebadene ße Fancy Thompiun ne 
od, Ginger Znaps, bleichte lernloſe 


EEE 


— — — ——— — 


— 


Das 


Sehvermögen von Schlaugen. F 


Von den Schlangen kann man faſt 
ſagen, ſie hätten Glasaugen, da ſie 
die Augen nie I ießen. »Diefen feys | E 
|len nämlic) die Yiber gänzlidy, dafür 'f 
find fie aber von einer harten, Durd)= | b: 

|jichtigen Haut bededt, die dem Blaje | 

— Iauffalfend ähnelt. Wenn das Reptil| 

fich, wie jährlich meftmuls, ganz häus |} 
a, \tet, werden aud diefe Augenjchalen | F; 

‚mit der übrigen burcdhjcheinenden | 
} “ Körperhülle abgeworfen. Die glas— 
12rtige Augendede iſt ſo feſt, daß ſie 

3 das eigentliche Auge wirtſam bot | 
Zweigen, fharfgejpigten Gräfern und 


Wei — zu den ee 
ften „Rarktpreifen, | 

Heels berii gmte | N 
furter. 3 zurſt, 
Pfund 

Kalte gekochte nevötette | 


Schweinsſühße — das Ic 


Pfund 

Beſte Tommer 

wurſt, Rfd. 
Sniders reine 6 bili., 
zauee, 

"De zu 


$15 Folding Go-Cart, hat 
Reclining-Lehne, verſtellba— 
ren Auto Hood, Windſchützer 
an Seiten, vorn und hinten, 


bequem auf die 89. 95 


Gar zu nehmen. 
$3.50 Folding Sulfy, mit 


schw eren Gum— 
5. 9* 


330.00 Anzüge für Männer und junge Männer halber Prei..... b; 
1000 Paar einzelne Männer-Hoſen, ſpeziell zu. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81.951* 
500 Paar einzelne Männer-Hoſen, ſpeziell zu $ 2.95 — N 
R 
d d 
Stück zu 2 Gent Auto-Be a 
Feines Hinterviertef Eier, feine große, 
Lammifleiſch — 3 * co” wWaare, 
IE—— — 263 ec Zugend 
niter W 
Kurze Kalböfcnte oder Peg, —— a. 
Nierenitüd, das 26% ec Pfund 
Run F'ey Blumentoht, 3 
ER Corned ſchneeweiß, Kopf, C 
90 Bee — vn Si ig 
ex Yfır 2 3 „1830| wi rſiche Weiße Non⸗Stid Titau 
Toaſted Vüchſe dircs. Größe 30x 
Frilſch gemachtes H * Monſoon 31260, mit Garantie-Bond 
ftei ic) das | beeren in © für 4u00 Meilen mit ic 
| Pitch ie dem Tire— 2 
une Sea Lobſters Ipeztell 816. 95 
Pfſund Vuchfe Aſfortirte Vartie von 
Auto Juner-Tuben, rot 
und „gran, beinabe alle 


Liköre 
Pebbleford Bourbon — 


bottled in BVond $ 95 
Slafche ... u 
ualer Yınge Whistey, 

| j Seen Ditart 


Gröf 
Stil 

Ford N Na — 
Linſen, das 


Alle Rollen Films, hier 
gelauft, werden frei emts 
" Gognae Brendn, widelt mit Drud:Order, 
die Flaſche ir find Aaenten für 


zu die Pennſylvan. Vacuum 
Butter, felnite Elain, Mononran dihigfen, re· bis 6000 Meilen Tires 


Greamerd,iriich ge ATe: gulẽ irer 57.50 86. 50 und Tırves, alle Größen 
| * 


macht, Pid Wert, Gall.. jeder Zeit auf Lager. 
ee BE Te DI RE TEE 


Pfund Roſinen, Pfd. 
Fanch gerollte Beef Rip⸗ 


2530 


Bau 


Lim Sodas vder ne 
bam Daintics — ven 


die Vüchſe 63C I falf, 


Ticheidt3 Mona Arnd | 


250 


ERBE TE ZEITEN EV EN aa 


mireifen zn 


Dasſelbe mit 
3-Bogen Hood.. 


Icin Abs 
Pfd 
Native zarter 
das Pfund 

zu 


friſch geröſtet. Kaf— 


fee, Pſund 


n. ITS —— A —————— 


F — Nofe 
Reismehl .. 
Rolled Dal 
AAusgewooen — 


Bu un an. 


nn 


Die ftaatliche Nahrungsmittelton- 
trolle jeßte heute folgende Lebens- 
mittelpveife für den Stleinverfchleiß 
feſt: 


Eier — 


Schmalzerſutz — 
Abſolut Irilh, geprütts per Did, 


a > i per Did, | Beim Plund.......0.24 -0.25 
a3, 24 go. sonne. 0.30.45 V.44=V.4U tochö in Büchſen — 
Klee in Buppidadteln L. Cam niejr a5 | Kochole. in Büchſen Bu x Buoe 
‚obige Breite, wiatsöl, Bi 028-0814 031 -u80 
. catSdl, Pint ...... 28-0.3 ei -u.3 
Kondenfirte Milh— | de Dmarp un n2E 058 0.80. 
der a J | — — 
en * —— 0,3 S 3 
.0,15%-0.17% 0.16 022 | mineı u 1 Say —— 
le [re ee. — ‚02 
Rerdamptt, ohne * —R— a 
Buder zercnarnn TOO 0.115014 | Delle, 21% bis 5 Bid. .0.34-0.35 
i F Suder— Der LU RD Der Bırnd | ö bis 6 fund... —— 
nehl, Inc nueisenme l, Ha ermehl, ISÜREUE serunnemnesnnnnen. 87 05-8,30 0.08 U. Hähne — ....0.25-0.26 
! tolled Tat3, Süßtartoffelmehl, Soja- | Sirup— Did. Yen Wirbte — — 
ver Laib bohnenmehl, Feteritumehl. vidis voh, Zucerrohr 
0oWw | 5 \ ot Surro 107%, NV 10.0, STIUU-NI2E 0.12-0.14 | 
35. —— ne me Fe EEE | vn YU%, udpewoßt 
... 0.08% 0.69-0.10 |derfauft erden tie jeden Plund | 107, Ad licht. 3.00 -3.985  0.35- 0.48 | Nadftcheund veröftentiich 7* 
3 u. 18 sr (Mir E —* Nadftchei Ö en teile Die Namen 
124 0.14-0.15 Schiot- oder Grahammehl müſſen ſechs — ver Bund ver B1D, | der Deuiheir, dom denen dei Gefundbeitsamt 
Yehntel Bund. Zurrogate verkauft | 70— 80 Stikt.........0.10%-0.110.12%4-0.15 | vrerduma guatan: 
werden. 1B0—100 Etir*.....nc.0.09 -0.10 0.11 -0.14 | Dad, Leopold, 73 J.: 
Bohnen— ver OO BD per Brumd | Vemm, Ma, 62 7.5; 
vo —— * = 13.00 Ri — 
— . 50-15.25 Bocde, Iberela i 
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Kr 0-2 10 U. 19-0.23 —* Serdinand, II, 2 —— — 
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. 2.86-205 0.26 0. 33 | 3352 Cheffield Ave. 


218 W, Sarfield Blod. 
Fauline, 65 S; 3005 S. Hamilton 


0.25 -0.31% 
..85.60-0.10 0.07%-0.08 


Mit jedem Bund Weizenmehl nınfz | 
ein Pfund Eurrogute verkauft werden. | 
Eurrogate für Werzenmehl find: Mais 
gries, groblörniges Maismehl, Mais— 
mehl, Hominy, KHartofielmehl, eßbare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten— 
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lobfarbigem Xotus Kalfffin m | 
f va iat 
Ba: La Hate unb Crforbs jür Knaben Fr am meiften förderlich find. 
einfade Sehen Faffons — in —— ſchnell wachſendePflanzen wer⸗ 
allen Großßzen, ſpeziell für 
fallen. 
Die wiſſenſchaftliche Forſchung iſt 
dar die Abenddoit·.) | wenn die am weiteſten entmwidelten| Daß bejtimmtere Methoden zur er: 
Unfer Sansgarten | Koblpflanzen Köpfe zu bilden Ion | folgreichen Betämpfuna dieſer Krank— 
* Symptome des Ausbruches dieſer Lebensgeſchichte des Erregers derſel— 
Von J. 3. Matenaers. namentlich leicht an einer) ben genauer erforfcht ift. 
LIX, | dann auf einmal eine Anzahl Kohl: Eine Abſchiedsfeier. 
Zahlreich ſind die Krankheiten, J dj länzchen zu welken und eine hellere wird für nah Frankreich abgehende 
eimgeſucht man nun den Stengel einer derar—⸗ 
Besen Pflanzen heimgefud) | tigen Koploflanze nahe über dbem|, Ter Frauenausſchußz der fremd⸗ 
verden. ſprachigen Abteilung des Freiheits— 
daß in demſelben viele der 
fäule des Kohles. — führenden Sefäkbündel| tag abend für die ſogenannte Black— 
lichſten Krankheiten des Kohles iſt dann eine derartige Pflanze ganz | Funft | die Reiſe nach Frankreich an⸗ 
die Schwarzbeinigkeit oder Stengel- aus dem Boden herausnimmt und! tritt, im Liberty Theater im Grant 
Rot of Cabbage” genannt. Diele) ann man feftftellen, daß die Ihimar- anitalten. E3 werden Vertreter md 
Krankheit wird weniger durd) nahe! zen, fauligen Linien fich bis in die| Vertreterinnen von nicht weniger 
Heinen Pflänzchen wie dor allem) ftreden. ft nun eine größere Anz] gegen zweihundert Verfonen, daran 
durch die Verbreitung der Sporen| zahl der Gefäßbündel, die in ber|teilmehmen, die meijten von ihnen 
facht, weiter ausgebreitet. Cine Weiz] die Wafferzufuhr requlieren, in der! geitellte Programm iſt ein ſehr ein— 
tererfchleppung durch Pflanzen er=| Kefchriebenen Meife erkrankt, ſo wird drucksvolles. Zuerſt wird General— 
kommt hin und wieder vor, iſt —2* abgeſchnitten; geſchieht das in der Diviſion, einem Horniſten den Be— 
im allgemeinen für die Verbreitung Zeit großer Site wie wir ſie oft fehl geben, all die verſchiedenen 
Die von diefer Krantheit befalle-) ben, fo verbunftet die Pflanze dann panıı deren Vertreterinnen der 
nen Koblpflanzen gehen in allen Entz| fehr Schnell ihre Maffervorräte, und| Reine nach vortreten und die anteri- 
bor ihrem Verpflanzen,. und nur bie| we Nlken ı x 58 unb andere batriotifihe gie: | 
iterben innerhalb der „deei eriten | jers in der Pflanze trägt den Erreger! lic) wird Frau Konſtantine Howard, | 
Wochen nad erfolgtem DVerpflanzen. | ber Krankheit in der Pflanze mit fic) | S ‚Sekretärin des Voll zugsausſchuſſes 
Kohlpflanzen die Hälfte bis zieh zenblätter. Sobald die Gefäßbündel Anſprache den Scheidenden ein Lebe— 
Drittel ihres vollen Wachstums Kon | in der Pflanze, benen die Aufgabe der, wohl zurufen und fie der vollen! | 
denn auh die Symptome ber] Krankheit ftarf ergriffen find, ftirbt 
| nifchen Frauenwelt verſichern. 
Schwarzbeinigkeit oder Siengel- der betreffende Pflanzenteil infolge N ı die Koiten der eier zu 
Die Blätter der ertrankten Kohl— | Blattfläche wird hellbraun und bie — 
pflanzen nehmen am Rande eine Struttur des Blattes pergamentartig. 
liche Färbung an. Die unteren halbdurchſichtig und zeigt bei einer 
äußeren Blätter zeigen deutliche Zei⸗ genauen Unterſuchung ein deutliches 
4 Stunden gehen die Pflanzen voll⸗ ffeiner Aederchen auf dem braun— 
ſtändig ein. Bei genauerer rt ſchwarzen Hintergrunde, von dem fich 
bedt man auf den teilmeije aus Sgereif-| | abbeben, 0691. 
ten Stengeln und Wurzeln immer| 9 
Anfang Auauft fann man Der alterbefte köfliche Sötanze bei ihren Vewegungen zu— 
zur Hälfte bis zu zwei Dritteln — Form wahrnehmen. Braune Fleden jammenftößt, fie ift aber auch licht⸗ 
den erkrankten Stengel hinziehen : 
ericheinen dann am Rande vieler ber zu ermöglichen, Hat die Schlange | 
Stengel kreisförmig durchgefault, ſo— | tern, die mit dem Boden in Verüh- | alffo au nicht richtige Glasaugen, 
daß die Pflanze nun jehr leicht nn: rung gefommen find. Dieje braunen | 260 
8 Baer * eh ur mer meiter nach ber Mitte bes —— 
rankheit, die durch einen Pilz tes zu aus, und eine genauere Unter· gome Send, CT ame Sicab, Mesrn-Berlänter 
| bentefden Ratiee für 80c. Pb. am 
— 
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ine, bi reamer 
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Holgen einer Schußwunde Zoivo |: Ed, mit eingeioidelt. „0.08 
una, der Dirigent des Treherters | db eine 36 
der Muſikfreunde in Wiborg, Finn— Wiehl eingewidelt........O 
land, gejitorben, der einer der hervor« Wop!befaminte 
ragendjten Vertreter meuzeitlicdher | ;s Seh, Baumwollfad..$1.19-1.50 $1.56-1.62 
finuiſcher Tonkunſt war. Kuulas 


* saß, Bapierfäde..... 1.42-1.44 1.48-1. 5 
5 Rund, ausgewogen... 0.30-0.32  0.33-0.37 | Dich 
’ | Nr, 1, neue, nördliche. 
, > | 
j erite Konpofitionen, durd) die ni Faß, DBaumwollfad.. 1.52-1.53 1.50-1.66 |. fuͤdliche 
Aufmerkſamkeit erregte, waren eine IL... 


Borbeaurbeühe unb ber gemähnticen pc" (Üivatggumerben Keginnen. Jım 


Kupferpitriollöfung empfohlen; und) 
zwar follen biefe Chemifalien auf ba | 
Saatbeet zur Zeit der Saat un dv 
dann, wann bie jüngen Pflängchen 
brei Wochen alt geworden find, aus- 


Todespwiie. 
Verlauf von einer bis zu brei| 
Moden, je nah Begünftigung durd) 
ı Witterung und lofale Zuftände, er=| 
reicht diefe beainnende Krankheit 
are her Pflanzenftengel. Dann 
‚geiprit werben. Hierbei wird —— in —— aue Die sel 
Borbeaurbrühe hergeftellt aus 4| ber durch die Wurzel erfolgten a 
Pfund Kupfernitriol (Copper Sulz] eizierung, ’ 
IE (Ri 50 u 
pbate), 4 ig —— In welcher der beiden Formen nun 
Gallonen Waſſer; g He ; 
triolföfuna aus 4 Bund Aber auch die Krankheit ſich ſchließ⸗ 
Kupfervi jung * lich entwickeln mag, charakteriſtiſch 
Kupfervitriol (Copper Sulphate) und und ausidlaggebend für bie Er- 


R — Beet. fennung berjelben ift immer das 
‚ Sie Schwarsfäule des Koblet. | Schwarzwerben der feinen Gefäß— 
Die erften Anzeichen ber Schtwarz«| bünbel, Diefe Gefäßbündel tann) 45%, Zpunon ah 

fäule (Blad Rot) des Kohles machen man leicht inſpizieren durch einen 2640 Lincoln Abe, 
fi gewöhnlich Ende Juli bemerflich, | Querfgnitt des Wfattgerippes ober! Siie Ara ei. 


mat, Größen 6 bis 8, fpezich auch der Entwicklung der Schwarz— 
und Mädchen, NReolin Soblen — 
870 den von derſelben am heftigſten be— 
ſich heute darüber einig geworden, 
1:18. beginnen. Man beobachtet die erften! beit unmözlich find, bevor nicht bie 
— beißen, trodenen Nachmittage, wenn — — 
von denen unſere Kohl- und die ihm grüne Farbe zu zeigen beginnt. Wenn Binfgawt Divifion veranftaktet werben 
—— ar uer durchſchneidet, ſo zeigt 
Die Schwarzbeinigkeit oder q Hi 10 zeig anleihefomites wird näditen Mon- 
Eine der befanntejten und gefähr⸗ ſchwarz gefärbt ſind. Wenn man hamk Diviſion, welche in naher Zu— 
fäule, engliſch ‚Blach Leg“ oder ‚Root der Länge nach vorſichtig ſpaltet, fo| Park eine große Abjchiedsfeier ver- 
läffige Auswahl der zu pflanzenden | äußerfte Spite der Pfahlmurzel er-| als dreigig Nationen, im Ganzen 
des Pilzes, der die Krankheit verur= | Kohlpflanze das Waſſer führen und/im Nationalfoitüm. Das auf- 
frantter und verjeuchter Pflänzlinge bald die Waſſerzufuhr der Pflanze major Martin, der Führer der 
der Krankheit bedeutungslos. | End e Juli oder Anfang Augujt ha- |Nationen zufammenzurufen, worauf 
widlungsitadien ein. Nur wenige er- —* — bei der * an kaniſche Flagge küſſen „werden. 
ganz Stark erkrankten Pflänzlinge) Die Yufwärtsbewegung des Waſ— | der gefungen werden, und ſchließ— 
Der größte Verluſt tritt ein, wenn die fort und bringt ihn bis in die Pflan-| des Frauenkomites, in einer kurzen 
erteicht haben. Zu dieſer Zeit tre eien Wafferbeförderung obliegt, ron der Unterſtürung der ganzen amerifa- | 
fäule ſehr deutlich zutage. ı mangelhafter Wafferzufuhr ab. Die) yaten, find bis Montag $1500 auf: | 
fledige, metallifch glänzende, blauröt=| Xn diefem Zuftande ift das Blatt! 
chen bes Weltens. \nnerhalb 24 Biß| Serportreten des feinen Nebimertes 
berartig erkrantter Koblpflanzen entz | die ſchwarzgewordenen Adern haar 5. Food Abm. Lie. Ar. 
anderen Dingen fügt, mit denen die 
große, eingeſunkene Fleden die ſich Krankheit auch noch in einer anderen 
durchläſſig genug, ein ſcharfes Sehen 
Bisweilen auch ij: an einer Stelle der Blätter, namentlich bei ſolchen Blät- rk iſch geröſtele Kaffee, 
jo fann man doch ſagen, daß ſie .... 
fällt und abbricht. Fleden oder Flächen breiten ſich im⸗ 
urſacht wird, in Betracht fommt, | ſuchung zeigt, daß die feinen Blatt: | and die meliten Läden verfanfen 
Marken— 
rarantiri, 
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